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Zwei bisher ungedruckten gedickten Hartmanns von Aue, 
durch deren herausgäbe ich die freunde der altdeutschen 
dichtkunst zu erfreuen hoffe, habe ich seine lieder und sei- 
nen armen Heinrich zugesellt y weil in ihnen noch manches 
der Verbesserung bedürftig schien und damit nicht allzusehr 
zerstreut wäre was von diesem dichter uns übrig ist. [die 
lieder sind von der zweiten ausgäbe ausgeschlossen worden^ 
weil sie inzwischen in des minnesangs frühling aufnähme 
gefunden haben.] 

Auf die lieder folgen die beiden ungedruckten büchlein, 
denen ich diesen namen gegeben habe weil das zweite sich 
selbst so nennt und das erste derselben gattung angehört, 
ich bedurfte einer gemeinsamen bezeichnung und hoffe dass 
diese nicht zu fremdartig klingt, wenn auch die literar- 
historiker weniger als billig ist die unterscheidenden benen- 
nungen hervorheben mit denen das deutsche mittelalter seine 
dichtarten selbst bezeichnet. 

Beide büchlein stehen in der bekannten Ambraser hand- 
Schrift, deren reichhaltigkeit für die entstellung der in ihr 
erhaltenen gedichte entschädigt (die k. k. Ambraser Samm- 
lung beschr. von Alois Primisser s. 277). der gefalligkeit 
des auf Sehers der Ambraser Sammlung, des herm Joseph 
Bergmann , verdanke ich es dass ich von ihnen , une früher 
vom Erec, abschrifien erhielt, das erste büchlein folgt in 
der handschnfi auf den Iwein, bl. 22 — 26, und ßihrt die 
überschriß Ein schöne Disputatz. Von der Liebe, so einer 
gegen einer schönen frawen gehabt vnd getan hat. dies 
gedieht war durch Primissers anzeige in dem taschenbuche 
des freiherm von Hormayr (1822) bekannt und herr von 
der Hagen hat das ende desselben (1645^.), wo der leib 
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als furspreche im auftrag des herzens redet , in den nach- 
tragen zu seiner Sammlung der minnesinger (3, 468^) mit- 
gemeilt, er hat richtig bemerkt dass die Strophen dieser 
rede gleichmässig um ein reimpaar abnehmen und dass da- 
durch an zwei stellen s^ich lücken verrathen. aber er hat 
die erste dieser lacken an einer stelle {nach 1801) ange- 
nommen wo der sinn nicht darauf Juhrt und diese unge- 
sungenen Strophen mit unrecht einen leich genannt, [zeitschr. 
4, 395 gibt Haupt zu dass diese Strophen gesungen worden 
sind und einen leich bilden,] unmöglich können sie, wenn 
auch ihre Zeilenzahl ungleich ist, Hartmann von Aue als 
leichdichter bewähren, wenn also der von Gliers in einem 
leiche {MS. 1, 43^) von dem von Gutenburg , dem von Tume^ 
Heinrich von Rucke, dem von Aue, Friedrich von Hausen 
rühmt Daz wären alse guote man Daz man an leichen ir 
genöz niemer mSr gevinden kan, so wird man^ wenn der 
ausdruck genau ist, an verlorene leiche Hartmanns denken 
müssen, dieses büchlein ist in der handschrijt auf das ärgste 
verderbt und ich hätte es aus dieser Zerrüttung mit allem 
fleisse {und an mühe habe ich es nicht fehlen lassen) nicht 
in leidliche gestalt zu bringen vermocht, wenn nicht der 
Scharfsinn Lachmanns, dessen beistand und gewohnte gute 
auch bei den übrigen gedichten mich erfreut und ermuntert 
hat^ mir zu hilfe gekommen wäre, dennoch warten noch 
manche stellen auf Verbesserung. 

Weniger verderbt und nach meinem gefühle ein besseres 
gedieht ist das zweite büchlein. es heisst in der handschrifl 
Ein klag einer frawen. so sy der lieb halb tuet: ein albernes 
misverständnis der worte (14) Dise wlpltche klage, »um 
glück ahnte ich, ein gedieht das mitten zwischen hartmanni- 
schen steht, zwischen dem ersten büchlein und dem Erec, 
bl. 26 — 28, werde wohl auch von Hartmann sein : Jetzt wird 
niemand daran zweifeln, obwohl sich der dichter nicht nennt. 
Hartmanns gepräge wäre unverkennbar, wenn -er auch nicht 
eine Strophe eines seiner lieder fast wörtlich wiederholte, 
ich habe auch andere stellen angemerkt die er nach seiner 
gewohnheit mehrmals anwendet. 

In dem ersten büchlein, wenn nicht etwa mehr fehlt als 
die 6 Zeilen in den beiden unzweifelhaften lücken, sind ab- 
schnitte von 30 Zeilen so wenig anzunehmen als im armen 
Heinrich, das zweite büchlein enthält, worauf Lachmann 
mich aufmerksam macht, 27 mal 30 Zeilen, wenn man die 
letzten 16 Zeilen als geleit für sich bestehen lässl. mit den 
absätzen durch die ich ruhepunkte gegeben habe treffen meist 
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die grossen anfangsbuchsiaben der handschrijl zusammen, 
die ich nicht bezeichnet habe weil ich hierin meinen ab- 
Schriften nicht überall traute und weil ich keinen leser stören 
wollte, hat sich doch jemand gefunden der an meiner aus- 
gäbe des Erec, an der kenner genug tadelnswerthes finden 
müssen, nichts auszusetzen wüste als die ausgerückten Zeilen 
und dass ich die beiden z nicht unterscheide, da ich auch 
dieses mal keine neuen buchstaben habe schneiden lassen, so 
will ich wenigstens den ängstlich fragenden durch die ver- 
Sicherung trösten dass ich jene beiden laute in der ausspräche 
würklich unterscheide. 

Briefe oder büchlcin sind aus dem vierzehnten und fünf'- 
zehnten Jahrhundert genug vorhanden, der erste band von 
dem liedersaale des freiherrn von Lassberg enthält ihrer 
eine ansehnliche zahl; andere sind z. b. abgedruckt oder 
nachgewiesen im anzeiger für künde des deutschen ma. 
1833 s. 39. 125. 1838 s. 552. 1839 *. 216. aber die drei buch- 
lein im frauendienste Ulrichs von Lichtenstein , den mark- 
graf Heinrich von Isirien zwischen 1215 und 1219 lehrte 
an prieven tihten süeziu wort {frauend, 9, 17) waren bisher 
die ältesten die man von einem namhaften dichter kannte, 
in der form eines briefes sind lehren der minne schon in 
ei?iem gedichte des zwölften Jahrhunderts abgefasst {Docen 
misc. 2, 306, vgl. Lachmann über den eingang des Parz. 
s. 3), so dass auch diese gattung der poesie das dreizehnte 
Jahrhundert von dem zwölften überkommen hat. aus der 
romanischen dichtkunst, die namentlich in den breus und 
letras der Provenzalen dieselbe gattung zeigt, diese form 
herzuleiten wät^e mislich: sie liegt so nahe dass sie überall 
von selbst entstehen konnte, und es gibt lateinische gedichte 
aus fimherer zeit des mittelalters die sich mit ihr berühren, 
ich setze ein anmutiges kleines gedieht hierher das im neun-- 
ten Jahrhundert Walafrid ganz in dem tone eines liebes- 
briefchens gehalten hat, wenn auch die freundin an die er 
es richtete keine geliebte war. 

Ad amicam. 
Cum splendor lunae fulgescit ab aethere purae, 
Tu sta sub divo, cernens speculamine miro 
Qualiter et luna splendescit lampade pura 
Et splendore suo caros amplectitur uno, 
Gorpore divisos, sed mentis amore ligatos. 
Si facies faciem spectare nequivit amantem, 
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Hoc saltem nobis lumen sit pignus amoris. 
Hos tibi versiculos fidus transmisit amicus, 
Si de parte taa fldei stat fixa catena. 
Nunc precor ut valeas felix per saecnla cuncta. 

bei Canisius {lect. ant, 1, 2, 245 Basn.), von dem ich dieses 
gedieht entlehne, steht in der ersten zeile fulgescat und in 
der dritten Qualiter ex luna splendescat. 

Hartmanns armer Heinrich ist uns in zweierlei [dreierlei] 
gestalt überliefert, 

A. die Strassburger handschrift (in der bibliothek der 
Johanniter A 94 bl 23^—35'') [1870 verbrannt], ich habe 
keine neue vergleickung benutzen können, aber den abdruck 
in Müllers Sammlung deutscher gedichte mit der ausgäbe der 
brüder Grimm zusammengeholte und wo ich unsicher war 
in meinen anmerkungen ein Fragezeichen gesetzt. 

B. die Überarbeitung des echten textes. sie ist in zwei 
handschrijten erhalten, B^ nenne ick die Heidelberger hand- 
schriü 341, worin dieses gedieht von bl. 249* bis 258'' steht, 
Lachmannn hat mich mit einer vergleichung de?* abschrift 
überrascht die von dieser handsckrijt sich in der königlichen 
bibliothek zu Berlin befindet und ich habe mich damit voll-- 
kommen begnügen können, mit B^ bezeichne ich den ab- 
druck der Koloczaer handschrift {Koloczaer codex alt'- 
deutscher gedichte, herausgegeben von Johann Nep. grafen 
von Maildth und Johann Paul Köffinger s, 425 ff.), die 
behauptung, die ich hier und da finde, die Koloczaer hand- 
schrift sei aus der Heidelberger abgeschrieben, wird weder 
im armen Heinrich noch in den anderen gedichten von denen 
ich den text beider kenne bestätigt: beide können abschrif- 
ten einer verlorenen sein, in hinsieht auf den armen Hein-- 
rieh sind sie mehr merkwürdig, weil sie lehren welche ent- 
Stellung ein edles werk durch rohe willkür erleiden konnte, 
als nutzbar : doch blickt einige mal, wo in der Strassburger 
handschrift gefehlt ist, echte färbe unter der übertünchung 
hervor, wo ich durch B Übereinstimmung von B^ und B^ 
bezeichne sind unbedeutende abweichungen der Schreibweise 
nicht gerechnet: an ihnen verliert niemand etwas und ich 
fürchte vielmehr diese beiden handschrifien zu oft wegen 
unerheblichem unterschieden zu haben. 

[C. bruchstücke aus S. Florian, abgedruckt von F. Pfeiffer 
Germ. 3, 347. 348.] 

Nach den Vorgängern die ick bei diesem gedickte katte 
konnte meine arbeit nur eine nachbesserung sein, ich habe 
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mich zuweilen i wo ich keinen grund zur abweichung sah, 
nähej* an die Strassburger handschrift gehalten ^ öfter me- 
trische Unebenheiten durch genauere Schreibung oder durch 
hoffentlich nicht mislungene änderungen geglättet , einige 
mal auch fehlem des sinnes abzuhelfen gesucht, so schien 
mir 114 das präsens lebet statt des Präteritums unerläss- 
lieh, 265 Lachmanns Verbesserung von andern landen dem 
sinne nach triftig, aber meine Vermutung von vrömden lan- 
den leichter, 447 manbsere an sich und wegen der deutlich 
beabsichtigten Wiederholung der worte des arztes mit Srbsere 
zu vertauschen, ich brauche nicht alle meine änderungen 
aufzuzählen: sie ergeben sich leicht aus einer vergleichung 
mit Wackemagels oder mit Wilhelm Müllers ausgäbe, was 
meine Vorgänger an dem texte der handschrift verbessert 
haben ist von mir nur da mit ihren namen angemerkt wor- 
den wo es kritische berichtigung und nicht blosse gramma- 
tische regelung war. 

Von dem dichter, obwohl sein Jahrhundert ihn oft rühmt 
oder auf seine gedichte anspielt, wissen wir sehr wenig, die 
Züricher museumsgesellschaft stellt in ihrer denkschrift zur 
feier des 24« junius 1 840 herrn Hartmann von Aue an die 
spitze der männer ^die geboren in Zürich oder fremdher 
gekommen und eingebürgert für licht recht und Wahrheit, 
religiöse und bürgerliche freiheit geredet und geschrie- 
ben und durch ihre schrifien Zürichs namen verherrlicht 
habend ich hoffe, sie kann dies besser rechtfertigen als da- 
durch dass es ein adelliches geschlecht von Aue in Zürich 
gab oder durch die annähme des freihenm von Lassberg, 
Hartmann dienstmann zu Aue sei aus dem geschlechte der 
ritier von Westerspül an der Thur gewesen, die dienstman- 
nen der abtei Reichenau warenr. gegen diese folgerung aus 
dem Wappen Hartmanns in der Weing arter und der Pariser 
handschrift hat Jacob Grimm {Gott. gel. anz. 1838 s. 140) 
den gewichtigen einwand erhoben, der sich von selbst auf- 
drängt, der zu Schwaben gesessene herr Heinrich, dessen 
sagenhafte geschickte Hartmann erzählt hat war kein dienst- 
mann (sin burt unwandelbaere und wol den ftirsten gelich a. H. 
42) und kein geistlicher herr, er heiratet und der dichter 
denkt sich ihn offenbar dem geschlechte angehörig mit dem 
er selbst durch dienstverhältnis verbunden war, dem ge- 
schlechte der herren von Aue als deren dienstmann er selbst 
von Aue hiess. ehe man also nicht ver lässige nachrichten 
aufdeckt müssen wir uns begnügen Hartmann von Aue einen 
schwäbischen ritter zu nennen, da er wenigstens eins seiner 



Ueder in Franken gedichtet hat {s. 22, 19) [MSF, 218, 20; 
doch vgl, auch Martin anz» f. d. alt. 1, 128], und sich selbst 
nirgena ausdrücklich, sondern nur den armen Heinrich als 
einen Schwaben bezeichnet, vielmehr von den Schwaben so 
redet, dass es scheinen kann als unterscheide er sich von ihnen 
(got weiz wol, den Swäben muoz ieglich biderber man jehen, 
der st da heime hat gesehen, daz bezzers willen niene wart 
a. H. 1422 ff,), so könnte man allenfalls seine heimat in 
zweifei ziehen; aber Heinrich vom l^ürlein lässt in seiner 
kröne Hartmanns Erec aus Schwaben kommen, [Vgl, jetzt 
L, Schmid des minnesängers Hartmann von Aue stand heimat 
und geschlecht, Tübingen 1875.] 

Als Gottfried von Strassburg seinen Tristan dichtete (um 
1210) war Hartmann noch am leben; seinen tod beklagt 
Heinrich vom Türlein, dieser aber dichtete seine kröne um 
das Jahr 1220. denn wenn herr Pfeiffer in seiner dankens- 
werihen recension meiner ausgäbe des guten Gerhard {Münch, 
gel. anz, 1842 st. 72 s. 571) bemerkt, in der zwiefachen rei- 
henfolge, in welcher Rudolf von Ems im Alexander und im 
Wilhelm die verschiedenen dichter aufzähle sei kein sicherer 
beweis fär die Zeitfolge zu finden , so ist diese bemerkung 
überflüssig, wenn sie warnen soll aus jenen aufzahlungen 
einzelne j'ahre zu bei^echnen, und unrichtig, we?in sie leug- 
net dass Rudolf chronologische folge beabsichtigt hat, im 
Alexander {v, d. Hagen MS, 4, 866 f) folgen auf einander 
Heinrich von Veldeke, Hartmann der Auer, Wolfram von 
Eschenbach, Gottfried von Strassburg, Konrad von Himels" 
fürt, Wimt von Grafenberg, Ulrich von Zetzighofen, Blicker 
von Steinach, Heinrich von dem Türlein, Freidank, Konrad 
Fleck, Albrecht von Kemenat, Heinrich von Leinau, der 
Stricker, Wetzel, Ulrich von Türheim, im Wilhelm {v. d. 
Hagen MS, 4, 868 f.) werden aufgezählt der von Veldeke, 
der Auer, der von Eschenbach, Gottfried von Strassburg, 
Blicker, Ulrich von Zetzighofen, Wimt von Grafenberg, 
Freidank, der von Absahne, der von Fussesbrunnen, Konrad 
Fleck, der von Leinau, der Stricker, Gottfried von Hohen-- 
lohe, Albrecht von Kemenat, der Türheimer. man siehty 
Rudolf nennt nicht in beiden gedichten durchaus dieselben 
und er ordnet gleichzeitige dichter nicht das eine mal ganz 
so wie das andere (und warum oder nach welcher regel hätte 
er es denn thun können?), abe?* es ist deutlich dass er im 
ganzen die Zeitfolge in welcher diese dichter bekannt wur* 
den beobachtet und dass wir berechtigt sind einem dichter 
den er zwischen Wimt von Grafenberg {oder Ulrich von 
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Zetzighofen oder Blicker von Steinach^ denn diese drei sind 
gleichzeitig) und Freidank aufzählt um das Jahr 1220 zu 
setzen. Hartmann von Aue ist also zwischen 1210 und 1220 
gestorben, ich theile die stelle aus Heinrichs kröne, die be- 
reits herr von der Hagen MS, 4, 263 /. 871 hat abdrucken 
lassen, hier und da berichtigt mit, ohne ßlr das einzelne ein- 
stehen zu können, da ich von der Heidelberger handschrift 
{H) nur die lesarten kenne die Hahn seinem auszuge aus 
der Wiener handschriß (W), in Ferdinand Wolfs werke 
über die lais s, 413 ^., beigejfugt hat, Heinrich vom Tür- 
lein hat vorher ritter der tajelrunde aufgezahlt, wie Hart- 
mann im Erec. daraus ergab sich mir von selbst die Ver- 
besserung der nächsten Zeilen, 

Ob ich daz reine gesinde 

daz mit dem Sselden kinde, 

dem künege Artuse, was, 

als ich ez yil ofte las 

an £recke, nande, 5 

den von der Swäbe lande 

uns brähte ein tihtsere, 

ich weiz wol daz ez wsere 

überic unde unlobelich. 

umb die rede so hän ich 10 

die angenanten genant, 

die yil Ithte unbekant 

meister Hartman wären, 

oder er wolt bewären 

ein yalsch nächreden dar an, 15 

daz Ithte tsete ein yalsch man, 

als in stn natüre leret, 

der niht wan bcese mßret. 

daz kande er wol bedenken. 

in enmoht niht lihte bekrenken 20 

ein man der zweier zungen phlac 

und der yil bittern nächslac 

5. anes reken nande W, Ynd ander recken n.H: s.Erec 1628/7* 

6. Swaben W, 8. es were ff, er wser W, 13. hartman B, 
Stserman W, 15. nachreden ff, nahred JV. 
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hiDden nach dem manne sieht 
und im vorn ab die schände twehi 
des was er alles vollekomen. 25 

der got der uns in habe genomen 
der müezn im ze ingesinde haben, y 
und werde nimmer ab geschahen 
von des lebens bnoche. 

der himelsche künec gemoche do 

daz er der sele löne 
mit unverwerter kröne 
und müeze im mit alle vergeben 
swaz er ie in disem leben 
getaete wider stn hulde, 35 

wan von der werlt schulde 
geviel der sSl diu missetät 
der der lip gedienet hat 
mit tugent rtchem sinne, 
des himels küneginne, 40 

diu muoter ist unde maget, 
ze der genäden st geklaget, 
ob der sSle iht gewerre. 
vater sun und herre, 

guot wistuom und gewalt, 45 

got einer in der drivalt, 
erhoer umb in, rtcher Krist, 
diu din tohter und din muoter ist 
und ein tübe äne galle, 

daz sin sSle iht gevalle 50 

in deheinen toetltchen last, 
wan du selbe gesprochen hast, 
^swer min vor der werlt vergibt 
unde an mir verzwlvelt niht, 
daz selbe im von mir geschiht/ 55 

Solich klage und ditz gebet, 

25. allez W, 27. mvzen Wy müsse E» zeüi gesinde W, 
30. himelisch W. 32. vnyerwereter ü, vnwerder W, 33. al W. 
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daz ich daz ie getet, 

daz sol man niht yür wunder hän. 

wan so der reine Hartman 

mtn herze besitzet, 60 

so kaltetz unde switzet 

mid bristet unde krachet. 

stn tugent niir daz machet 

der er bi slner ztt phlac. 

ow§ toetltcher slac, 65 

wie du an im hast gesiget 

daz er in touber molten liget 

der ie schein in vreuden schart 

Hartman unde Beinmär, 

swelch herze nach werlt vreuden jeit 70 

(wan dar nach ir ISre streit), 

die müezen si von schulden klagen. 

si habent in vor getragen 

tugentbilde und werde Ifere. 

swer wlbes lop unde ir Sre 75 

so vürder als si taten, 

der ist unverräten 

von mir wider wibes namen. 

si künden stillen unde zamen 

swaz von nlde valsches vlouc. 80 

swä man wtbes güete belouc, 

da stuonden dise zwen ze wer 

wider der valschaere her. 

wtbes gttete, dirst geschehen, 

kundestuz ze rehte spehen, 85 

daz dir nie groezer schade geschach. 

dln lop wirt val unde swach, 

wan si valwent llplös 

an den diu freude ir reht verlos 

61. chaltez JF, kältet es B, 67. molte W. 69. Refmar W. 

73. jne vor ff, vor W, 74. werde H, werdes W, 76. vorder 

Wj meret ff. 77. Der si ff, 79. chvnnen W. 83. valscher W, 

84. der ist JF. 85. kvndestvz JF, Kuntestu vfs ff. 89 fehlt W. 
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and wibes freude aller meist. 90 

oach muoz ich klagen den von Eist, 

den gaoten Dietmaren, 

und die andern die da wären, 

ir sül und ir brücke 

Heinrich von Rücke, 96 

und von Hüsen Friderlch, 

von Guotenburc üolrich, 

und der reine Hüg von Salzä. 

got der müez si setzen da 

da ir sSle genäde habe. loo 

vür war si dirre werlde habe 

mit sölher zuht bouten, 

swä si des ie getrouten 

daz si daz beste tseten, 

daz wart mit seihen stseten 105 

so getan daz da an in 

nie geviel schänden gwin. 

wis in, got, als ich in bin. 

90. vröd W, lob B, 91. mvz JF. 93. die da B, da dl JF. 

94. brvke W, 95. ruke W. 96. husen B, Eisen JF, 
97. guten burch JF, gutenburg B. 98. hang JF, 100. Da B, 
fehlt JF. 104. taten JF. 105. staten JF. 106. da B, dar JF, 
107. schänden B, schaden JF, gewin JF, 108. Wis B, weis JF. 

Ich erlaube mir einige bemerkungen anzureihen die sich 
nicht auf Hartmann von Aue beziehen. Haug von Salza, 
der sonst in der geschichte der deutschen dichtkunst ver- 
schollen ist, mag der Hugo de Salza sein den ich als zeuge 
in einer Urkunde Ludwigs des dn, landgrqfen von Thiirin- 
gen, vom Jahre \ 17 4:, in Tentzels supplementum historiae 
Gothanae secundum s, 491 und in Schannats vindemiae li- 
terariae collectio prima s. 117, finde^ und vielleicht ist dies 
derselbe Haug von Salza der ein hospilal in Salza stifiete^ 
das, nach Urkunden bei Schöttgen und Kreysig, dipL ei 
Script, hist. Germ. 1, 762 ff., sein sohß Günther im einver- 
nehmen mit seiner frau, seinen kindern, und seinem bruder, 
der canonicus zu Bamberg war und wie er selbst Günther 
hiess, im jähre 1272 dem kloster Volker ode schenkte: war 
Haug im jähre 1174 noch jung, so ist es leicht möglich 



XV 



dass im jähre 1272 noch söhne von ihm lebten, [S. auch 
MSF. 245 anm.] 

Von Dietmar von Eist und von Heinrich von Rücke 
weiss ich nichts neues zu sagen, [ Vgl. MSF, 245 ; F, Pfeiffer 
Germ, 7, HO — 112.] aber Friedrich von Hausen, der, wie 
zuef*st Lachmann {zum Iwein 4431) bemerkt hat^ im mai 
1190 in einem gef echte gegen die 2'ürken umkam, lässt sich, 
wie mich dünkt, in Urkunden nachweisen. Waltheras de 
Husen et Fredericus filius eius stehen als zeugen in einer 
Urkunde des erzbischojs Christian des \n von Mainz vom 
Jahre 1171, bei loannis rer. Mog, voL 2 s, 649; Fridericas 
filius Waltheri de Hasen bezeugt eine Urkunde desselben erz^ 
bischofs, datum Papie anno dominice incamacionis mclxxy 
indict. vin, bei loannis 2, 522. ößer erscheint in Urkunden 
Walther, Waltherus homo über de Hasen leistet im jähre 
1159 verzieht auf die vogtei über Rorheim, das dem kloster 
Schönau bei Heidelberg gehörte; die zu Wormss ausgestellte 
Urkunde steht in Gudenus sylloge variorum diplomatum s, 18. 
als zeuge kommt er schon in den vierziger jähren vor, in 
einer Urkunde des bischofs Buggo von Wormss {Gudenus 
s, 7). in den sechziger jähren wird er in einer Urkunde 
von Konrad sancte Marie ad gradas in Moguncia prepositus 
erwähnt, kaiser Friedrich der le hatte ihn mit Untersuchung 
einer rechtssache beaußragt^ Imperator vero tribas discretis 
et pradentibus viris, videlicet Waltherus de Husen et Wol- 
ä-ammo de Steine et Wernhero de Bolanden iniunxit qua- 
tenus predictam adirent curtim {Osthoven) et attentius de 
familia ibi cobabitante inquirerent u. s. w, {loannis 2, 667). 
im jähre 1165 finde ich ihn in einer Wormsser Urkunde 
kaiser Friedrichs des \n {Pertz leges 2, 139) und in Urkun- 
den des abtes Heinrich von Lorsch {Gudenus s, 21. 24, 
loannis rer. Mog. tom, nov. s. 117); im jähre 1171 noch 
in einer andern Urkunde des Mainzer erzbischofs Christian 
{loannis 2,648); im jähre 1173 in einer zu Speier ausge- 
stellten Urkunde kaiser Friedrichs des in {Würdtwein subs. 
1, 367, loannis 2, 589, Fertz leges 2, 143). [weiteres ur^ 
kundliches material s, zu MSF. 245 und Müllenhoff z. f 
d. a. 14,134.] seinen tod beklagt Spervogel MS, 2,227 ^ Mich 
riuwet Vruote über mer, und von Hüsen Walther, Hein- 
rich von Gebechenstein, Und von Stouf en was ir noch ein : 
Got genäde Wernharte Der üf Steinberc saz Und niht vor 
den 6ren versparte. [richtiger MSF. 25, 20.] auf den versuch 
geschichtlicher erläuterung dieser Strophe lasse ich mich hier 
nicht ein ; so viel versteht sich von selbst dass Wemhart über 
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dessen tod Svervogel klagt nicht der Wemhart von Steinberg 
sein kann den herr von der Hagen MS, 4, 686 aus einer 
Urkunde vom Jahre 1230 beibringt, eben so falsch ist, so 
viel ich weiss, was er s. 687 angibt^ dass Walther von Hau- 
sen in Wormsser Urkunden bis 1194 vorkomme, ich denke, 
diese behauptung ist ein durch einen druckfehler verschlim- 
mertes misverständnis dessen was herr von der Hagen selbst 
s. 151 anm, l undeutlich gesagt hat; nicht mit Walther von 
Hausen f wie er seifte eignen worte zu misdeuten scheint, 
sondern mit Blicker von Steinach bezeugen die ministerialen 
Herimbert und Hartwig {nicht Hartwin) von Hausen eine 
Urkunde von 1184 (bei Gudenus s, 34 j. aus den beziehun- 
gen der Urkunden in denen Walther und Friedrich von Hau- 
sen vorkommen, besonders aus der von Walther selbst im 
jähre 1159 ausgestellten, ergibt sich ihr geschlecht als ein 
pfälzisches, herr von der Hagen widerspricht sich, wenn 
er, wie es scheint, s, 150y! den dichter Friedrich von Hau- 
sen von dem pfalzischen geschlechte aus dem unwahren gründe 
sondert dass in ihm kein Friedrich vorkomme, und doch s, 687 
behauptet, Friedrich von Hausen stehe jenem Walther nahe, 
s. 151 denkt er an einen Friedrich von Hausen der im 
Jahre 1210 als dienstmann der markgrafen von Hohenburg 
vorkommt, setzt aber auf den folgenden selten den dichter 
doch an den Rhein, aber in ein schwäbisches geschlecht, und 
lässt ihn im Jahre 1190 umkommen, dass der dichter in 
rheinischer gegend wohnte (umb den Rin MS, 1, 92**, 
alumbe den Rtn 94*), passt nicht besser auf einen Schwa- 
ben , der nicht nachgewiesen ist, als auf das pfälzische ge- 
schlecht dessen bürg in der nähe von Mannheim lag. mir 
scheint Mones meinung {bad, archiv \, bl), dass der dichter 
ein Pfahe?' war, das richtige zu treffen, wie irriges auch 
sonst sein aufsatz enthalten mag. wenigstens sehe ich nichts 
was verhinderte den dichter für den söhn Walthers zu hal- 
ten und den der im Jahre 1190 in dem kreuzheere kaiser 
Friedrichs war für denselben der fünfzehn Jahr früher ohne 
zweifei in des kaisers gefolge sich in Italien befand, die 
sprichwörtliche anspielung des dichters auf Trier, Mich dun- 
ket wie ir wort geltche gg Rehte als ez der sumer von 
Triere tsete (1, OS*") genügt nicht mit Lachmann {über die 
leiche s. 426) seine heimat dorthin zu setzen, auch wohl 
nicht die niederdeutschen reime die er sich einige mal ge- 
stattet zu haben scheint. 

Über Ulrich von Gutenberg, den Heinrich vom Tür lein 
neben Friedrich von Hausen als gestorben beklagt, weiss ich 



XVII 



nur das zu sagen, was niemand bezweifeln wird, dass es 
nicht, me herr von der Hagen meint (4, 119 f., wo es über- 
haupt an wunderlichem nicht fehlt), der sein kann der noch 
1276 lebte, [vgl. Martin z. f. d. a. 23, 440.] 

Auf Hartmanns Iwein spielt Wolfram von Eschenbach 
an im fünften buche des Farzival (253, 10), dessen sech- 
stes nach dem sommer 1204 [1203] gedichtet ist {Lachmann 
vorr. zu Wolfr. xix); eins seiner lieder {s. 22, 4^ [MSF, 
218, 5]) ist nach Saladins tode, also nach dem merz 1193 
gedichtet; im Iwein (2791 ff.) erwähnt er wie sich Erec um 
Enitens tvillen verlegen habe und denkt wohl an die auf Zäh- 
lung im Erec wenn er es sich erspart die ritter der tafei- 
runde zu nennen (Jw. 4709 daz ich st alle nenne die ich 
da erkenne, daz ist also guot vermiten): andere sichere 
andeutungen über die zeit der abfassung seiner einseinen 

?edichte habe ich nicht gefunden, aber es unterliegt keinem 
edenken den Erec für das früheste seiner werke zu erklären, 
herrn von der Hagen (4, 264), aber ehe der Erec gedruckt 
war, schien der Gregor das früheste, wie die noch nicht 
durchgebildete darstellung verrathe und ein bekenntms des 
dichters (617 ff.) dass sein mund noch nicht geschickt sei 
recht von liebe und leid zu reden, weil er, in gleichmütigem 
zustande, beides noch nicht erfahren habe, allein dass er 
noch nicht liebe erfahren habe ist gar nicht Hartmanns mei- 
nung und es widerspräche, wenn man alles genau nimmt, 
was er in einem Hede {s. 4, 26 y*. [MSF. 206, 18]) sagt, ein 
wip — der ich gedienet hän mit stsetekeit stt der stant 
deich fif mtm stabe reit: er meint bloss dass er noch nie 
freude noch leid in vollem masse (rehte liep noch grözez 
herzenleit) empfunden habe, und ich weiss hieraus keine zeit- 
bestrmmung zu gewinnen, dagegen lehrt eine vergleichung 
des Versbaues dass Hartmann den Gregor nach dem Erec 
und mit geübterer kunst gedichtet hat. ungefähr eine zeit 
mit dem Gregor verrathen die beiden büchlein, von denen das 
erste auch wohl das ältere sein wird. Hartmann dichtete es 
als junger mann (6 ff.)f aber doch, wie es scheint, nach 
seinem kreuzzuge. denn was er von dem meere erzählt 
(353 ff.) macht eigene anschauung wahrscheinlich, besonders 
durch die worte daz ist allen den wol kunt die da mite ge- 
wesen sint. das kreuz nahm er nach seines herren und nach 
Saladins tode (*. 11, 3# 22, 18/ [MSF. 210, 23. 218, 19]); 
es drängen sich also seine vorhandenen gedichte mit aus- 
nähme des Erec, in wenige Jahre am Schlüsse des zwölften 
Jahrhunderts zusammen, denn den Iwein halte auch ich für 



die jüngste ^seiner erxäkhmgen, obwohl dießühere abfautmg 
des annen Heinrich sich leichter ^fuhU {vergl. die anmerkung 
zu Iw. 21) als mit entscheidenden Gründen darthun lässt. 
[vgl. E, Naumann über die reihenfolge der werke Har^ 
mamu van Aue z. f. d. a. 22, 25 — 74.] herr San- Harte 
freilich {leben undJUchten Wolframs von Eschenbach 2, 239) 
meint, im eingange des armen Heinrich erscheine dem dichter 
seine kunst schon nicht mehr als ein blosser Zeitvertreib^ 
wie im eingange des Iwein^ den er vor Scharfsinn falsch 
übersetzt, sondern auch als ein mittel trübe stmden sanfter 
zu machen, und er ist geneigt {s. 317) anzunehmen dass der 
arme Heinrieh erst nach Wolframs Wilhelm gedichtet wor- 
den, da Wolfram, ungeachtet seiner sichtlichen Zuneigung zu 
Hartmanns gedichten, wie des Gregor so des armen Hein- 
rich nirgend gedenke, dessen heilung mä der des Anfortas 
entsekÜMene ähnlichkeit habe: aber diese einfalle^ sowie die 
bemerkung dass der arme Heinrich ein dmtkgedicht Hart- 
maxns an seinen herm, Heinrich von Aue, sei^ oder dass 
es ein leichtes wäre den wälschen gast zu einem fortlaufen- 
den commentar von Wolframs Parzival umzubäden, oder 
dass F)reidank Wolframs werke ausgebeutet habe, oder viele 
andere gleiches werthes, haben nur das verdienst sackver- 
ständigen zur erheiterung zu gereichen. 

Die ersten bogen dieses buches haben den mann dem 
vor allen das leichte und genaue verständniss der dicktungen 
Hartmanns verdankt wird bei der Vollendung des fünfzig^ 
sten Jahres seiner amtlichen thätigkeit als eine kleme fest- 
gabe und als ein seichen meiner Verehrung begrusst^ er wird, 
so wünsche und hoffe ich, die letzten mit derselben mir oft 
bewiesenen nachsieht und gute und mä Jener regen und for- 
dernden theilnahme an der Wissenschaft empfangen die sein 
greisenalter auszeichnet und noch lange auszeichnen möge. 

Leipzig 11 september 1842. M. H. 

[In dieser zweiten ausgäbe sind die nachbesserungen in 
Haupts handexemplar und die grossentheils damit zusammen- 
fegenden in den anmerkungen zur zweiten aufläge des Erec 
an folgenden stellen eingetragen worden: a. Heinr. 34. 47. 179. 
189. 204. 246. 328. 405. 525. 570. 658. 717. 741. 753. 865. 
871. 872. 886. 945. 946. 1105. 1134. 1238. 1346. 1383. 
1393. 1411. 1495. 1 büchl. 40. 145. 146. 232. 233. 251. 297. 
306. 429. 441. 445. 457. 503. 511. 512. 561. 655. 656. 658. 
702. 789. 811. 816. 881.916. 1051. 1053. 1111. 1144. 1189. 
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1208. 1216. 1291. 1292. 1295. 1357. 1489. 1498. 1566. 1612. 
1654. 1679. 1681. 1716. 1732. 1755. 1762—1764, 1831. 
1833. 1853, 1879. 1906. 1908. 1910. 1913. 2 bucht. 8f. 
HO. 225. 315. 323. 386. 479. 538. 582. 624. 670. 717. 736. 
745. 754. 757. 761. naekjsutragen wären noch folgende 
besserungen Lachmanns in den lesarten zum Iwein: a, H, 
174 arzte {x. Iw. 1553), 328 liebt (4194), 566 tröric beidiu 
und unfrö (5099), 436. 1017 zuo (5873), 729 volgend ist 
(7438), 854 dann (7438), 1035 niemer mgr (3512), 1089 
binde, 1090 dtn scboener lip (3560), 1392 engeloubten (1730), 
1 büchL 355 wesenn, 959 dann (7438). auch hätte ich statt 
der Seitenzahl der dritten aufläge des Iwein die verszahl 
angeben sollen »um 1 biichl. 251 v. 1159; 449 v. 1208. 

Die stellen der büchlein, an welchen infolge dieser nach- 
trage die lesarten zu ändern waren, hat J. Seemüller freund- 
lichst mit der Ambraser handschrift collationniert. zum 
armen Heinrich benutzte Haupt selbst eine vergleichung der 
Strassburger handschrift von F. Roth, leider^ wie es scheint, 
nur für den anfang; die Heidelberger hs, der erzählungen 
habe ich selbst neu verglichen, die S. Florianer bruchstucke 
habe ich for sich unterhalb der übrigen lesarten vollständig 
abdrucken lassen, die daraus sich ergebenden änderungen 
hohe ich dagegen ebensowenig als die hesserungsvorschläge 
späterer herausgeber, auch wenn sie zutreffend erschienen, 
in den iewt aufnehmen wollen: ich konnte nicht sicher sein 
dabei immer mit Haupts eigenen ansichten übereinzustimmen. 

Ich würde sonst, wie dies schon Bech gethan hat, fol- 
genden in C zum texte hinzukommenden versen aufnähme 
gewährt haben: den 2 in AC {hier unvollständig) hinter 852 
folgenden, aber mit Wackemagels änderung LB^ 544, 33. 
34 da sol nü sebiere der tot mich loesen von der helle 
not; den 4 in BC hinter 662 vorhandenen und den 4 nur 
in C, der vierte auch nicht vollständig, erhaltenen versen 
hinter 652. damit wäre die theilbarkeit durch 30 auch f&r 
die verszahl des a. Heinr, hergestellt. 

Für das erste büchlein ist gewiss beachtenswert dass^ 
der leich am schluss gerade 270 verse umfasst. die sicher 
nachweisbaren lücken in dies&m leich werden ähnliche im vor- 
hergehenden unstrophischen stück ebenfalls wahrscheinlich 
machen] und eine solche, etwa nach 352 anzusetzende, könnte 
die zu V. 359 wünschenswerte erklärung zu die da mite ge- 
wesen sint enthalten haben, sind im 1 büchlein 6 verse ausge- 
fallen, so betrüge die gesammtzahl 1920 = 64 X 30 verse, d. h, 
vier quatemionen, für ein allein übersandtes gedieht sehr passend. 
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Endlich ist für d^ Gregorius, dessen lücken jetzt durch 
die handschrift J ausgeßullt sind, ein ähnliches sahlenverhäü- 
nis höchst wahrscheinlich, zunächst sind folgende nur in A 
überlieferte verse als interpoliert zu erkennen: 871. 872 daz 
man ez noch toufen solde unde ziehen mit dem golde; eine 
Wiederholung von 569. 570« die vollständig überflüssig ist und 
widersinnig^ weil der abt es nicht verschweigt, dass das kind 
noch getauf t werden soll, ebenso anstossig sind 1081. 1082^ 
die nur in EJ überliefert sind, nicht in AC. sie unterbrechen 
das kunstvoll gegliederte lob des Jünglings mit einer beschrän- 
kung, von der man nicht einsieht^ warum sie gerade hier ein- 
treten soll, drittens halte ich auch die 12 verse 1149 — 1160, 
die sich in E allern vorfinden, nicht aber in AJ, für inter- 
poliert, sie bringen nichts neues, ja die schlusszeüen 1159. 
1160 sind so gut wie ganz =» 1147. 1148. eine derartige 
Wiederholung wird man nicht mit Haupt zu Erec 5067 ent- 
schuldigen dürfen : es ist etwas anderes, wenn, wie im Erec 
geschieht, ein zu anfang einer rede ausgesprochener Vorwurf 
nach einer eingehenden begründung am schluss wiederholt 
wird, und wieder ein anderer fall liegt z. b. Greg. 1698 
vor^ wo ein vers, der nur ein nicht eben gewichtiges Satz- 
glied enthält, bald darauf 1752 wiederkehrt; oder wenn die- 
selben verse nach längerem Zwischenraum sich wieder ein- 
^finden, was Hartmann sich nicht selten gestattet, dass wie 
oben angenommen isty solche unederholungen auch durch inter- 
polation entstehn können, zeigt u. a. B im a. Heinr., wo nach 
606 ein vers eingeschoben ist, der 614 so gut wie völlig 
gleich steht, müssen somit von der verszahl der ausgaben, 
3834, abgezogen werden 2 + 2 + ^2, ^ö dass nur 3818 
bleiben, so kommen andrerseits wieder dazu: 170 verse der 
in J erhaltenen einleitung, femer 2 verse nach 3642, wo 
die Übereinstimmung von EGJ gegenüber der hs, A entschei- 
det, in welcher überdies v, 3643 nicht recht verständlich 
ist. so hat denn der Gregorius gerade 3990 verse, so dass 
auch dies gedieht sich den auf s, VI angefahrten anschliesst. 

Strassburg 2 febr. 1881. Ernst Martin.] ^ 
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ijiin ritter 8ö geleret was 

daz er an den buochen las 

swaz er dar an geschriben vant. 

der was Hartman genant, 

dienstman was er ze Ouwe. . . 5 

er nam im mange schouwe 

an mislichen buochen: 

dar an begunde er suochen 

ob er iht des fände 

da mite er swsere stunde lo 

möhte senfter machen 

und von so gewanten Sachen 

daz gotes Sren töhte 

und da mite er sich möhte 

gelieben den liuten. 15 

nu beginnet er iu diuten 

ein rede dier geschriben vant. 

dar umbe hat er sich genant, 

daz er stner arbeit 

die er dar an hät.geleit 20 

niht äne Idn beltbe, 

Dis ist von dem armen heinriche A, Ditz ist der arme heinrich 
got mach vns im gelich B**, Ditz ist ein mere rieh von dem armen 
heinrich B^. 3. 8. der an A. 5. zuo A. üfi was ein d. von 
owe B. 6. der nam im eine seh. B. 7. An einem ieslichen (its- 
lichen B^) buche (buchen B^) B, 8. suche ^«, suchen B^, tO. do 
AB^, 11. Senfter mochte m. B, 12. mit so geweren Sachen B. 

13. Daz zug. B. 14. und fehU B. do AB^. 16. üch 4^ hie 
b^. er uns d. ^. 17. die er AB*^, er hie BK 20. daran A: an 
ditz buch B, 21. Ane Ion icht b. ^. 
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und swer nach stnem Itbe 

st hoere sagen oder lese, 

daz er im bitende wese 

der sSle heiles hin ze gote. 25 

man seit, er s! sin selbes böte 

nnde erloese sich da mite, 

swer ttber des andern schulde bite. 

Er las ditz selbe msere, 
wie ein herre wsBre 90 

ze Swäben gesezzen: 
an dem enwas vergezzen 
deheine der tngent f 
die ein riter in stner jogent 
ze vollem lobe haben sol. 35 

man sprach dö niemen also wol 
in allen den landen, 
er hete ze stnen banden 
gebart und dar zno richeit: 
onch was sin tngent vil breit. 40 

swie ganz stn habe wsere, 
sin burt nnwandelbsere 
und wol den fflrsten geltch, 
doch was er unnäch also lich 
der geburt und des guotes 45 

so der 6ren und des muotes. 

22. Swer iz nach B. 23. sü A {so immer), fehlt B. lesen A. 

24. in ^, fehlt B, 25. Der sele heiles Bi Der seien heü A. 

26. Men seit A\ er gicht B. Tl. do A. üfi lose sich selber da 
m. B, 28. über A\ vor B. schulde Ai sunde B, 29. dis selbe ^: 
uns ditz B, 30. wie daz ein B, 31. Zu A {oft für ze). 32. enwas 
A: was niht B, 33. Dekeine der tugent^: deheine wis dw t? Lach- 
mann. Aller der i.B, 34. Die^: der ^. ntter AB. s. zu EreeSldb. 

35. Zy ganzem ^. 36. men ^. d6 fehlt B. nieman (tiiuf ieman) 
immer AB. 37. In aUen den riehen B. 3S. hatte A. er hatte 
werUchen B. 39. Geburt unde (ufi B") wisheit B. 40. berdt A. 

sin t die was vil breit B. 41. sine A. 42. An geburt miw. 
A, so yfdkB sin burt unwandelbere B. 43. Andern f. g. B. 44. er 
fehlt A. er was unnahe also rieh B. 45. der gebarte A. 46. so 
A: als B^y alse B». 
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Sin name der was erkennelich, 
und hiez der herre Heinrich^ 
und was von Ouwe gebom. 
sin herze häte verswom 50 

valsch und alle törperheit, 
und behielt ouch yaste den eit 
staete unz an sin ende, 
an alle missewende 

stuont sin Sre und sin leben. 55 

im was der rehte wünsch gegeben 
ze werltlfchen Sren: 
die künde er wol gemSren 
mit aller hande reiner tugent. 
er was ein bluome der jugent, 60 

der werlte fröude ein Spiegelglas, 
stseter triuwe ein adamas, 
ein ganziu kröne der zuht. 
er was der nöthaften flubt, 
ein schilt stner mäge, 65 

der milte ein gltchiu wäge: 
im enwart ttber noch gebrast, 
er truoc den arbeitsamen last 
der gren ttber rttcke. 

er was des rätes brücke, 70 

und sanc vil wol von minnen. 
alsus kund er gewinnen 

47. waz gar A. s. zu Er. 5500. 48. er was geheizen hdnrich B, 
49. Yon der ouwe A. 50. hette A, daz hatte im ^. 51. dorp- 
heit B. 52. vil wol beh. er den eit B. 53. Stet biz B. 55. vQ 
staut A, Stant sin gebart an s. 1. B. 56. der rechter B, 57. Zao 
Ay Die B, 58 — 60 ■= von der guten frau 1474 — 1476. 58. die 
fehlt B, 59. Mit mancher hande tugent B, 63. ganze A, 63. 64. Er 
was milde des gutes ein lewe sines mutes B. 63—67 sind geborgt 
in Bieterichs flucht 2331—35. 9962. s. Wh. Grimm heldens. 184. 
66. geliche AB. Derselbe vers Rabenschlacht 911, 3. 67. Ime (Im 
B^) wart B. 68. den arbeitsamen last Lachmann : der ersamen last 
Ay die arbeit (erb. B**) als (alse B**) ein last B. 69. Die ere B. 
71. so wol B. 72. konde er gew. B: künde er wol gew. A. 
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der werlte lop nnde prts. 

er was httbesch und dar zuo wis. 

Dd der herre Heinrich 75 

also geniete sich 
Sren nnde gnotes 
nnd froeltches muotes 
und werlüicher wttnne 

(er was fUr al sin kfinne 80 

geprtset nnde ge^ret), 
sin höchmnot wart verk^ret 
in ein leben gar geneiget, 
an im wart erzeiget, 

als ouch an Absolöne, 85 

daz diu ttppige kröne 
werltlicher stteze 
Teilet nnder flieze 
ab ir besten werdekeit, 

als uns diu scbrift hat geseit. 90 

ez spricht an emer stete da, 
'media vitä 
in morte sfimns:' 
daz bediutet sich alsns, 

daz wir in dem töde sweben 95 

so wir aller beste wsenen leben. 

Dirre werlte veste, 
ir stsete, nnde ir beste 

73. ufi Iren pr. B. 74. er was schone junc hübsch ufi wis B. 

75. herre fehlt A. 76. alsus (-st B'^)AB, genietete Ä, nach 
78 üfi in der werlde (werde B**) lebete in dirre suze swebete B. 79. In 
der w. w. B. 80. für alles sin k. A, über allez sin k. B. 81. Ge- 
hohet B^, Gehoet B*^. 82. Sin hoher muot A: unrehter hdchmnot 
Er. 1229. daz wart im schire verkeret B* 83. Er wart vil ga- 
hes (gachs ^«) geneiget B, 84. an im so wart erz. B. 85. ouch 
fehlt B. absalone B, 86. der die B. 87. Ufi euch der werlde 
suze B. 88. y. nider ander die füze A, gezuckete ander die fuze B. 
vergl 702, Irv. 1578. 89. wdrdikeit A, Von siner hohsten (hosten 
P*) werdikeit B. 90. geschrift A, an ein smeliches leit B^ vergl. 118. 

91. Es sprichet A, Daz sprichet B, einre stette A, einer stat B. 

94. sich^: ans B. 96. best B, bast^. 9S.vcfe?Ut beidemal B. 
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nnde ir groeste magenkraft, 

din 8t&t äne meisterschaft. loo 

des muge wir an der kerzen sehen 

ein wärez bilde geschehen, 

daz st zeiner aschen wirt 

enmitten d6 st lieht birt. 

wir sin von broeden Sachen. 105 

nü sehent wie unser lachen 

mit weinen erlischet; 

unser stteze ist vermischet 

mit bitterre gallen. 

unser bluome der muoz vallen lio 

so er allergrttenest wanet stn. 

an hern Heinrtche wart wol schtn, 

der in dem hoehsten werde 

lebet üf dirre erde, 

derst der versmsehte vor gote. 115 

er viel von stme geböte 

ab siner besten werdekeit 

in ein versmsBheltchez leit: 

in ergreif diu miselsuht. 

dö man die swseren gotes zuht 120 

gesach an stnem libe, 

manne unde wtbe 

wart er dö widerzseme. 

nfi sehent wie genaeme 

99. Die aller hohste (hoste B'^) mankraft B. 100. stet B. 101. Das 
AB**^ Daz B^. 103. zuo einer AB. eschen A. 104. £n mitten 
A: vor uns B. lieht fehlt A. 105. sint A, 106. Nu s. i^: war- 
tet B. unserz ^». 108. unser honic (honic ist B**) gemischet Ist 
<l8t fehlt B^) B. 110. die ^. 111. so wir aller beste wenen 
sin ^. 112. heinrich Ä, daz wirt an dem herren heinriche (-en 
B^) seh. B. 113. hoehesten A. Do er in siner hohsten werde B, 

114. Lebete AB'', lebte B^, erden A. 115 — 118 fehlen B. 

115. Der ist d. versmehete v. g. A. 117. Abe A. 119. Do 
b^freif in B. 120. die swere Ay des waren B. 121. saöh B. 

122. manne B: man A. 123. d6 fehlt B, 124. warta wie 

geneme B, vergL 106. wie gar g. A. 
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er g der werlte waere, 125 

und wart nü alse nnmsere 

daz in niemen gerne an sach: 

alse onch tobe geschach, 

dem edeln und dem liehen, 

der oueh vil jsBmerliehen ido 

dem miste wart ze teile 

mitten in sim heile. 

Und dö der arme Heinrich 
alrSst verstnont sich 

daz er der werlte widerstuont, las 

als alle sine geliehen tuont, 
dö schiet in sin bitter leit 
von tobes gedultikeit. 
wan ez leit tob der guote 
mit gedultigem muote 140 

do ez ime ze lidenne geschach 
durch der s^le gemach 
den siechtuom und die smäheit 
die er von der werlte leit: • 
des lobet er got und frönte sich. 145 

dö tet der arme Heinrich 
leider niender also: 
wan er was trürec unde unfrö. 
sin swebendez herze daz verswanc, 

126. Er wart ir alse unm. B, 127. Daz man in yil ungeme 
sach B, 128. Yobe ^«. 130. der also iem. B, 132. Mitteln A, 

In sinem besten heile vor \^\ B. nZ—13S fehlen B. 139. Daz 
leit yob (job ^*?) B. 140. geduldeclichem (-ticl- B^) B, 141. Waz 
B. 142. seien A. 143. Siechtum Bi siechtagen A, smacheit^: 
Bwacheit A, 144. Den er A, die yob (job B^?) B, von den lau- 
ten 1. B. 147. niergent A^ nirgen B, 148. Wan er was Ax er 
wart B. 149—157. Sin honic wart ze (zv ^«) gaUen sin blume muste 
Valien Ze (Zv B*") heu wart im sin grunez gras der e der werlde vevre 
(fevre B^) was Sin swebende vroude im versanc sin swimmendez herze 
daz ertranc Ein trftbes wölken dicke bedackte siner sunnen blicke 
Ein swinde bitter donerslac der brach im sinen mitten tac Sin morgen- 
steme der erlasch ungeme dulte er daz Ufi schemte sich vil sere B. 

149. verswant A. 
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sin swimmendin fröude ertranc, 150 

sin höchvart mnoste yallen, 

8in honic wart ze gallen, 

ein swinde vinster donreslac 

zerbrach im slnen mitten tac, 

ein trüebez wölken nnde die 155 

bedaht im siner sunnen blic. 

er sente sich vil sSre 

daz er so manege ere 

hindr im müeste läzen. 

verfluochet und verwäzen leo 

wart vil ofte der tac 

da stn gebart ane lac. 

Ein w^nic fröuwet er sich doch 
von eime tröste dannoch: 
wan im wart dicke geseit 165 

daz disin selbe siecheit 
wsere vil mislich 
und eteltchiu gnislich. 
des wart vil maneger slahte 
sin gedinge und stn ahte. ITO 

er gedähte daz er waere 
vil lihte genisbsere, 
und fuor also dräte 
nach der arzäte rate 

gegen Munpasiliere. 175 

da vand er vil schiere 
niht wan den untröst 
daz er niemer würde erlöst. 

150. Sin swinnende fr. wart ertrant A. 153. tunre slag A, 
154. ime sin A, 158. so groze B. 161. yil dicke B. 162. Da 
B^, Do ABK sine B. 163. Ein wening A. 165. Daz im dicke 
was ges. B. 166. dise ^^^ die ^. 168. etteliche A, etsliche B. 

genislich AB. 169. 170. Do wart sin mut ofi sin acht harte 
manicher slacht B, 169. Der wart in v. m. sl. A. 171. üfi dachte 
B. 172. genesebere B, 173. getrate A. Do far er also drate B, 

175. mynbasillre B**, muntbaselire B^, 176. Do AB^. vil A: 
also B, 177. Nuwent A, Leider niht wan B, 178. Unde daz A. 
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Daz hörte er vil ungeme, 
und fuor gegen Sälerne 180 

und suocht oueh da durch genist 
der wisen arzäte list. 
den besten meister er da vant 
der Seite ime zehant 

ein seltssene msere, 185 

daz er genislich wsere 
und wser doch iemer nngenesen. 
dö sprach er 'wie mac daz wesen? 
diu rede ist harte unmttgelich. 
bin ich gnislich, s6 genise ich: 190 

und swaz mir flir wirt geleit 
von guote oder von arbeit, 
daz trüwe ich vollebringen/ 
'nfi lät daz gedingen^ 

sprach der meister aber dö: 195 

'iuwerr stthte ist also 
(waz frumet daz ichz in kunt tuo?): 
da hörte arzente zuo: 
des wseret ir genisltch. 

nu enist ab nieman so rieh 200 

noch von so starken sinnen 
dSr si müge gewinnen, 
des sint ir iemer nngenesen, 
got enwelle der arzät wesen." 

Dö sprach der arme Heinrich 205 

179. vil B: gar A, 181. 182. fehlen B. 183. 184. Da (Do 
B^) hiez er vragen zebant nach den besten meistern die man vant B, 

183. do Ä. 185. Eine Ä. Der sait im do (da B'*) ein mere 
B. 186. er were genesebere^. 187. were -4-ß. 188— 209. Meister 
wie mac daz gewesen Sprach der arme heinrich war umbe untrost ir 
mich Bin ich geneselich (geneslich ^«) sehet so genese ich Mir enwfrt 
niht vor geleit an gute noch an (an fehlt B") arbeit Ich entrawe iz 
wol Yolbringen an deheiner slahte dingen Im wolt denne iwer recht 
brechen B, 189. du redest A, 190. genislich A. 191. wurt^^. 

196. üwen^ A. 197. fromet A, ich es ucb A, 198. h6rte 
Lachmann: beeret A, 200. aber A, 204. g. welle dan A. 
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'war umbe nntroestent ir mieh? 

ja hän ich gaotes wol die kraft: 

ir enwellent iuwer meisterschaft 

und iuwer reht oueh brechen 

und dar zuo versprechen 2to 

beidiu min Silber und min golt^ 

ich mache iuch mir also holt 

daz ir mich harte gerne emert/ 

'mir wsere der wille unrewert' 

sprach der meister aber dö: 215 

'und wsere der arzenie also 

daz man si veile funde 

oder daz man si künde 

mit deheinen dingen erwerben, 

ich enlieze iuch niht verderben. 220 

nu enmac des leider niht sin: 

da von muoz iu diu helfe min 

durch alle not sin versaget. 

ir müesent haben eine maget 

diu vollen erbsere 225^ 

und ouch des willen wsere 

daz si den t6t durch iuch lite. 

nu enist ez niht der liute site 

daz ez iemen gerne tuo. 

so hoert ouch anders niht dar zuo 2ao 

niwan der maget herzen bluot: 

207. j& WackemageU Joch A. 210. an wolt an mir verspr. B, 

211. Beide AB. 213. nert B, 214. onbewert B. 216. und 
fehlt B, der B: die A, arzedie so B. 219. Mit ichte erw.^. 

221. Des mac leider n. gesin B. 222. des moz euch sin d. h. 
m. B. 223. Ane mine schulde versait B. 224. muezent A, soldet 
B^, Bcboldet B^, 225. Vollen vriebere B. 226. die in dem w. w. B, 

227. durch üch litte A: gerne lide B. 228. 229. daz man si 

zwischen Iren brüsten snite Nu ist iz niht der werlde site davon si 
wir in iamers mite (davon — mite fehlt B*") Daz keine (deheine B») 
daz durch uch tu B. 230. danen (dane B") höret anders niht zu B. 

231. Nuwent der megede bluot A, Wan der reinen meide herzen 
blut B, vergL 452. 
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daz waer für iuwer^suht guot/ 

Na erkante der arme HeiDrich 
daz daz wsere unmügelich 
daz iemen den erwttrbe 235 

der gerne fttr in stürbe. 
alsuB was im der tröst benomen 
fif den er dar was komen, 
und dar nach fttr die selben frist 
hat er ze siner genist 240 

dehein gedinge mSre. 
des wart sin herzesfere 
also kreftic nnde gröz 
daz in des aller meist verdröz, 
ob er langer solte leben. , 245 

nü fnor er heim und gnnde geben 
sin erbe und onch sin vamde gnot, 
als in dö sin selbes muot 
nnde wiser rät lerte, 

da erz aller beate bekSrte. 250 

er begnnde bescheidenlichen 
sin armen frionde riehen 
und tröst onch frömde armen, 
daz sich got erbarmen 
gernochte ttber der sSle heil: 255 

232. Daz were für (für ^*, vor ^«) AB, suche B. 233. Do 
sprach der a. h. B, 234. daz were gar unm. B, 236. vor B, 

Nach 236 vfi gar verturbe Got der sol der arzet wesen oder ich 
bin immer ungenesen B (vergl. 203. 204). 237. wart im sin tr. B. 

238. Uffe den A, dar umbe B. bekomen (-u- B^) B. 239. selbe 
A. Doen hatte (Donen hat B^) er zu der selben vr. B. 240. zao 
sinre A. zu sines libes g. B. 241 — 244. Gegen in gedinges niht 
mer sin bitter herze wart so ser Un euch sin iamer also groz daz in 
der zit vil gar verdroz B. 245. Daz er iht lenger B. 246. er für 
heim un hegende vergeben ^. begunde^. 247.AUez sin varendez g. 

248. Rechte als in sin s. m. B, 249. gelerte B. 250. Do ers 
A^ so er iz B. kerte B, darauf nnä sin heil merte B^, 251. Er 
machte bescheidenliche B, 252. sine A, frlint A, vrunt B. riebe B, 
253. tröste : beriete. 254. daz sich got liez erb. ^. 255. seiend. 

Genediclichen über d. sele h. B. 
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gotes hinsem viel daz ander teil. 

alsns 8Ö tet er sich abe 

bescheidenlichen siner habe 

unz an ein gerinte: 

dar fl6ch er die linte. 260 

disiu jsemerliche geschiht 

din was stn eines klage nibt: 

in klageten elliu diu lant 

da er inne was erkant, 

und oueh von vrömden landen 265 

die in nach sage erkanden. 

' Der 6 ditz geriute 

und der ez dannoch biute, 

daz was ein fiier büman 

der yil selten ie gewan 270 

dehein gröz ungemach, 

daz andern büren doch geschach, 

die wirs geherret wären, 

und si die niht verbären 

beidiu mit stiure und mit bete. 275 

swaz dirre gebüre gerne tete, 

des dühte stnen herren gnuoc: 

dar zuo er in ttbertruoc 

daz er dehein arbeit 

von irömdem gewalte leit. 280 

256. den klostem gab er daz beste teil Sinen liebesten vrennden 
zehant den bevalch er borge an lant B, 357. Alsns so tet A : Alsus 
tet B. 258— 26S. aller siner vamden habe Ufi vlocb zehant die lente 
▼erre of ein wilde gereute Do er sich von den lenten zoch (gezoch B^) 
un yerre in einen walt gevloch (vloch B^) Der daz selbe gereute in 
dem wilden walde buwete B. 258. Bescheidenliche A. 263. a,]le.A. 

264. Do^. 265. von den landend. 267. ^ Lachmann: fehlt A. 

271. Ie dehein (kein B^) ung.^. 272. geburen A, gebovren^', 
gebowem B^. doch fehlt B, 274. und si die Lachmann: üfi sü 
do A, so si des B. 275. Beidiu A. Si geben schoz un ouch die 
b. B, 276. bouman B, 277. sinem h. genuog A. Daz nam sin 
herre für (vor ^«) gut B. 278. Wan er in allez ubertruc B, 278. de- 
beine B. 280. g. nie geleit B, 
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des was debeiner sin gellch 

in dem lande also rieh. 

zno deme zöch sich 

sin herre, der arme Heinrich. 

swaz er in het e gespart, 285 

wie wol daz nü gedienet wart 

und wie schöne er sin genözl 

wan in vil lützel des verdröz 

swaz im geschach durch in. 

er hete die triuwe und oueh den sin 290 

daz er vil willeclichen leit 

den kumber und die arbeit 

diu ime ze lidenne geschach. 

er schuof ime rieh gemach. 

Got hete dem meier gegeben 295 

nach siner aht ein reinez leben, 
er hete ein wol erbeiten lip 
und ein wol werbendez wip, 
dar zuo het er schoeniu kint, 
diu gar des mannes fröude sint, doo 

unde hete, so man saget, 
under den kinden eine maget, 
ein kint von ahte jären : 
daz künde wol gebären 

so rehte güetlichen: d05 

diu wolte nie entfliehen 
von ir herren einen fuoz: 

281—284. Des en was in den riehen ander allen sinen geliehen 
Dehein bouman also rieh zu dem zoch sich der arme heinrich B, 
281. was fehlt A? 285. in het g g. Wackemageh in hette g. A^ im 
▼or hatte verspart B, 286. w. w. im daz vergolden w. B. 287—294 
fehlen B, 287. schoene A, 289. Swaz im zuo lidende g. A, 
291. willeclichen Wackernageli gewiUecliche A, 293. zelidende A, 

295. den A, 296. In allen wis ein r. 1. B. 297. Er hatte wol 
einen B, erbeiten ^o, arbeiten B, erbeiteten A. 301—303. Under den 
zoch er eine mait als uns ditz buch hat gesait Wol von zwelf iaren B. 

304. Daz ^: si B, wol B\ so^. 306. si wolde nie niht wichen 
B, 307. irme A. irem B. ich übergehe von jetzt an diese formen. 
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um stne hnlde und stnen graoz 

so diente si ime alle wege > 

mit ir güetltchen pflege. 3io 

si was onch so genseme 

daz st wol gezseme 

ze kinde deme rtche 

an ir wsetltche. 

Die andern beten den sin 315 

daz si ze rebter mäze in 
wol gemiden künden: 
dö flöch si zallen stunden 
zuo ime und niender anders war. 
si was sin kurzewile gar. 320 

si bete gar ir gemttete 
mit reiner kindes gttete 
an ir berren gewant, 
daz man st zallen ztten vant 
undr ir berren fuoze. 325 

SU3 wonte si suoze 
ir berren ze allen ztten bi. 
dar zuo so liebt er oucb st 
swä mit er oucb möbte^ 

und daz kinden tobte dso 

zuo ir kintltcben spil, 
des gap der berre ir vil. 

308. ümb ^*, Umbe ^'». 309. sd fehlt B, 311—314 nach 
320 B. 311. ün was B. 312. zeme B, 313. deme Ai einem B, 

314. an ir wsetliche Wackemageh An ir werliche A^ mit schöner 
wetliche (werltliche B'') B. vergl Er, 8290. 315. anden h. den gesin 
5«. 316. si fehlt A. 317. Wol gem. B: Gem. wol A. 318. so B, 

zuo (ZV B**) allen AB", 319. niergent A, nirgen B, nach 

320 folgen 311—314 B, 321. Sd hatte gar ir g. A, So hatte si ir 
g. B. 323. an iren siechen h. g. B. 324. zuo allen ziten A, selten 
irgen B. 325. Under irs h. fueze A, Dan (Danne B^) zu sinen vu- 
zen B, 326. si suoze Lachmann: die sueze A. mit suzer un- 
muzen B, 327. Wonte si irem herren bi B. 328. so und euch 
fehlen B, liebt: Lachmann zu Iw. s. 478. 329. er euch A: so 
erJ?. 330. tbhte Lachmann: wol dohte^. daz der meide tochte^. 

332. des gewan er ir yil ^. 
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ouch half in sSre daz diu kint 

so lihte ze geweneniie sint. 

er gewan ir swaz er veile vant, 335 

Spiegel unde härbant 

und swaz kinden liep sol stn, 

gürtel unde yingerlin. 

mit dienste bräht ers üf die vart 

daz si im also heimlich wart 340 

daz er si sin gemahel hiez. 

diu gaote maget in liez 

belfben selten eine: 

er dfihte si vil reine, 

swie starke ir daz geriete 345 

diu kindesche miete, 

iedoch geliebte irz aller meist 

von gotes gebe ein süezer geist. 

Ir dienst was so gtletlich. 
dö dö der arme Heinrich 330 

drin jär da getwelte 
unde im got gequelte 
mit grözem jämer den Itp, 
nfi saz der meier und sin wtp 
unde ir tohter, diu maget 355 

von der ich iu S hän gesaget, 
bi im in ir unmüezekeit 
und begunden klagen ir herren leit. 

333. 334. fehlen B\ vergLIw, ^^21 f. 335. waz A. Er koufte 
ir waz man veiles v. B, 336. gurtel B, 337. 338. umgestellt B. 

337. und swaz] daz B, sol Wackernagel: solte AB, 338. Spiegel 
B, 339. ers Wackemagel: erz A. M. d. brachte si iz an d. y.B, 

340. daz er ir also holt w. B. 341. sin gemahel A: niht wan 
gemale B, 342. 343. owe wie selten in do liez Die g. mait aleine B. 

345. gerieter A, Swie sere aber iz ir (im B^) riete (riet B^) B, 

346. mieter A. dise kintliche m. B. 347. So quam ir doch 
allermeist B. 348. gäbe B, 349. wart also B, 350. ein dd fehlt 
B, 351. do getwelte A, daz entweite B. 352. Un in g. g. A, got 
YÜ sere quelte B, 353. Mit grozen seren siaen 1. B, 354. Nu A: 
eines tages B. 356. als uns diz buch hat gesait B, 357. Da bi 
an einer mvzecheit B, 358. Unde begunde cl. A, ufi weinten B. 
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diu klage tet in michel not: 

wan 81 Yorhten daz sin tdt 360 

ßt sere solte letzen 

und vil gar entsetzen 

gren nnde guotes 

und daz herters mnotes 

würde ein ander herre. 965 

si gedähten also verre 

nnz dirre selbe büman 

alsus fragen began. 

Er sprach ^lieber herre min, 
möht ez mit inwem hulden sin, 370 

ich fragte vil gerne. 
so yil ze Säleme 
von arzenien meister ist, 
wie kumet daz ir deheines list 
ze iuwerme ungesunde 375 

niht geraten künde? 
herre, des wundert mich/ 
dö holte der arme Heinrich 
tiefen süft von herzen 

mit bitterlichem smerzen: 380 

mit selber riuwe er dö sprach 
daz ime der süft daz wort zerbrach. 

'Ich hän disen schemelichen spot 
vil wol gedienet umbe got. 

359^364. Daz klaiten sidaz tet in not sivorchten daz ires herren 
tot Sere begonde si letzen an ouch vil lichte entsetzen Von allem irem 
gute uti daz oach von herterem (herteren B") mute B. 366. si clai- 
ten also sere B, 367. unz Wackemageh Bitze daz A, Daz der 
selbe bonman B. 368. Alsus A : Sinen herren B. 369. Er spr. 
YÜ 1. h. m. B. 371. So vragte ich euch y. g. B. 372. so vil so zu 
S. B. 373. Von arzedie B. 374. wie kämet fehlt, daz euh ir B. 
376. nie niht gehelfen k. B. 377. Lieber h. B. 379. Tieffen süfzen 
A, Einen t. suftz (sunfz ^") B: süft s. zu Er. 3027. 380—384. den 
iemerlichen smerzen Den wiste er mit den ougen er sprach vreunt daz 
ist ane lougen Daz ich disen schemelichen (schentlichen B**) spot habe 
verdienet u. g. B, 381. solicher A. 382. sdfze A. 

H. Y. Aae, Der arme Heinrieb. 2 
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wan dfi ssehe wol hie vor 385 

daz höh offen stnont mtn tor 

nach werltlicher wttnne 

und daz niemen in sim kttnne 

stnen willen baz hete dan ich: / 

und was daz doch nnmttgelich, a90 

wan ich enhete niht gar. 

dö nam ich sin vil kleine war 

der mir daz selbe wnnschleben 

von sinen gnaden hete gegeben. 

daz herze mir dö also stnont ad5 

als alle werlttören tnont, 

den daz saget ir mnot 

daz si ere unde guot 

äne got mügen hän. 

sus trong onch mich mtn tumber wän, 400 

wan ich in Itttzel ane sach 

von des genäden mir geschach 

vil eren nnde gnotes. 

dö dö des höhen muotes 

den höhen portensere bedtöz, 40^ 

die sselden porte er mir beslöz. 

da kam ich leider niemer in: 

daz yerworhte mir min tumber sin. 

got hat durch räche an mich geleit 

ein sus gewante siecheit 4io 

3S5. Du weist wol daz hie bevor stunt vilt offen min tor Mit man- 
eher hande wanne ezn hatte under minem kunne Sinen willen niemen 
haz dan ich daz was harte onmugelich Minen willen hatte (hat B") 
ich mit vrowen gar ia (jo B'*) nam ich des vil kleine war Der mir ditz 
wunschfiches lebend. 389. hette den ich^. 391. niht gar Wacker^ 
naget i nüt vil g. A. 394. hette Äy hat ^. 395. Do mir min hof 
als offen stunt B, 396. alle weit toren A, aller werlde toren B, 
397. Den da retet ir tumber m. B. 399. Wider g. wollen h. B^ 
460. also betreue mich B, 401—404 fehlen B. 404. h6hmuotes? 

Do des den hohen got verdroz B, 406. der seiden pforten B. 

407. Do kam A^ Dane kume j^", Donen kum B^. in A-, hin ^. 

408. daz verlos B. 409. 410. Nu hat got räche an m. g. die 
smehelichen siecheit B, 
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die niemen mag erloesen. 

DU yersmsehent mich die bcesen, 

die biderben ruochent m!n niht. 

swie boese er ist der mich gesiht, 

des bceser mnoz ich dannoch sin: 415 

sin unwert tuot er mir schtn, 

er wirfet d'ougen abe mir. 

nü schtnet §rste an dir 

din triuwe die du hast, 

daz da mich siechen bi dir last 420 

und von mir niht enflinhest. 

swie du mich niht enschiahest, 

swie ich niemen liep si danne dir, 

swie vil dins heiles stg an mir, 

da vertrüegest doch wol minen tot. 425 

nü wes unwert und wes not 

wart ie zer werlte merre? 

hie vor was ich dtn herre 

und bin dtn dürftige nü. 

mtn lieber friunt, nü koufest du 4d0 

und min gemahel und din wip 

an mir den Ewigen lip 

daz du mich siechen bi dir last. 

des du mich gefräget hast, 

daz sage ich dir vil gerne. 435 

ich künde ze Sälerne 

411. Die nieman von mir mag erl. A, 412. versmahent A, Nu 
versmahe ich den b. B, 413. rnochen A, Die frupen gern m. 
n. B. 414. Wie kranc er B. 416—419. alrerst nu lestu (lesesta 
B'*) werden schin Die grozen trewe die du hast B. 417. Er wuirfet 
die ougen A. 419. Dine A. 420. hast B. 421—425« Wie wenic 
du mich vlenhest wie Intzel du mich scheuhest Wie gerne daz ich si 
bi dir wie tu dines dinges stet an mir So über sehstu doch wol m. 
t. B. 423. Un swie — dan dir A. 424. Swie dines heiles A. 
426. wes unwerde {ohne nu) B, 427. wart zur (zu der B^) werld^ 
grozer mere B, 429. Din dürftige so bin ich nu B, 430. vil lieber 
vr. B, 431. das erste und fehU B. 433. mir BK 436. lehn 
konde B, Ich kam A. 

2* 
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keinen meister vinden 

der sich min nnderwinden 

getörste oder wolte. 

wan da mite ich solte 440 

mtner sühte genesen, 

daz müeste ein solch sache wesen 

die in der werlte nieman 

mit nihte gewinnen kan. 

mir wart niht anders da gesaget 445 

wan ich mtteste haben eine maget - 

diu vollen Srbsere 

nnd ouch des willen wsere 

daz st den t6t durch mich Ute 

und man st zuo dem herzen snite, 450 

und mir wsere niht anders guot 

wan von ir herzen daz bluot. 

nü ist genuoc unmttgelich 

daz ir deheiniu durch mich 

gerne l!de den tot. 455 

des muoz ich schemeliche not 

tragen unz an mtn ende. 

daz mirz got schiere sende!' 

Daz er dem vater hete gesagt, 
daz erhörte ouch diu reine magt: 460 

wan ez hete diu vil stteze 

437. Einen meister nirgen vinden B, Do künde ich kein meister 
V. A\ verbessert von Lachmann, 439. Torste B, 440. Wan do — 
Bolte Ay mit der genist der ich s. B. 441. An miner suche g. B, 

442. Daz maoste eine soliche A, daz muz ein siüche (solchen B^) 
B. 443. Daz si in der werlde dehein (kein B*') m. B. 444. Mit 
keiner habe erwerben k. B, 445. n. a. do g. A, anders niht gesait B. 

446. Wan daz ich m. han eine m. A, ich solde haben eine mait B, 

447. 448. Die in dem willen were daz si niht verbere B, 447. Die 
Tolle manbere A : vergl, 225. 449. durch mich ^: gerne B. 450. daz 
man si zwischen iren brüsten snite^. 451.452 fehlen B, 453. Nu 
were daz unm. B, 454. daz immer keine (deheine B*^) B. 456. ich 
schentliche A, ich dise schemeliche B, 457. biz B, 458. mir g. 
seh. gesende B, 459. dem vater A\ sime mayer B, hatte AB. 

460. daz hört ir (die B*») tochter die mait B. 461. Do hatte B. 
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ir lieben herren fUeze 

stände in ir schözen« 

man möhte wol genözen 

ir kintltch gemüete 465 

hin ze der engel gttete. 

siner rede nam si war 

unde marhte si onch gar: 

si enkam von ir herzen nie 

nnz man des nahtes släfen gie. 470 

dö si zir yater fliezen lae 

und oueh ir muoter, sd si pflac, 

nnd si beide entsliefen, 

manegen süft tiefen 

holte si von herzen. 475 

umbe ir herren smerzen 

wart ir riuwe also gröz 

daz ir ougen regen begöz 

der släfenden ftteze. 

sus erwahte si diu süeze. 480 

Dö si der trehene enpfanden, 

si erwachten und begunden 

si fragen waz ir wsere 

und welher bände swsere 

st also stille möhte klagen. 485 

nu enwolte si es in niht sagen. 

und dö ir yater aber tete 

462. Ires siechen h. f. B, 463. Sten uf irem schoze B. 464. Men 
A. _ waz mochte sich genoze(-n B^) B, 465. Zu irem kiiitücheB 
(-m j^«) g. B, 466. wen aller engel g. B, 467—469. Dise rede 
merkete sie gar ufi nam ir in irem herzen war Daz siez (sie iz B*') 
uz irem herzen nie gelle B, 468. Un merkete A. 470. Bitze man 
Ay biz sie B, 471. Zu irs vater fdzen do sie lae B, 472. an zu 
irre m. als s. pfl. B. 473. Do s. b. sliefen B, 474. süfzen A, 
sunfz B, 476 — 480. den iemerlichen smerzen Wiste sie mit den 
ougen daz was ane lougen Ir iamer daz wart also groz daz ir der 
ougen r. tIoz Üf der sl. vozen do erwachten die suzen B. vergL zu 
380—384. 480. s! die brüder Grimm: fehlt A. 481. entstunden B. 
482. 483. yragen sie begunden (begonden B^) Waz ir geschehen 
w. B. 484. oder w. B, 485 — 489. Sie also tougen (touge ^«) 
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yil manege drö unde bete 

daz si ez ime wolte sagen, 

st sprach Mr möhtent mit mir klagen. 490 

waz möht uns m% gewerren 

danne nmb unsem herren, 

daz wir den suln Verliesen 

nnd mit ime verkiesen 

beide guot und gre? 495 

wir gewinnen niemer mere 

deheinen herren also gnot 

der uns tuo daz er uns tuet.' 

Si sprachen 'tohter, du hast war. 
nü frumet uns leider niht ein har 500 

unser riuwe und dtn klage: 
liebez kint, da von gedage. 
ez ist uns also leit so dir. 
leider nfi enmuge wir 

ime ze keinen staten komen. 505 

got der hat in uns benomen: 
het ez iemen anders getan, 
der mttese unsern flnoch hau." 

Alsus gesweigeten sl st dö. 

die naht bleip st unfro 5lo 

und morne allen den tac. 

swes iemen anders gepflac, 

diz enkam von ir herzen nie 

klagete owe wie ungeme sie iz sagete Wan daz ir der vater tet beide 
mit trewe ufi mit bet Daz sie iz in muste sagen B. 489. 0i timeA, 
490. moehten A, mocht (mochtet ^«) wol J9. klagen B: Mi- 
clagen A. 491. Waz kan uns gewerren mere B. 492. T)ea ufenbe 
A, wen nmb B, 493. Snl (Schnlle B^) wir den Terkiesen B. 494. Unde 
mit eime verk. A, nfi euch mit im yerliesen B. 496. Ja (Jo i?«) 
gewinne wir nimmer m. B. 499. best A. 500. 501. nu eniat uns 
niht als umb eto har Unser weinen un unser kkge B, 503. als« 
{fehlt B^} Idt also (als B^) d. B. 504. enkonne B. 505. Im bu 
Bt. niht k. B. 507. Un bete es ieman anders g. A, Hetta B'*) iz an- 
ders ieman g. B. 509. Da mite wart si gesweiget do B, 511. Biz 
an den andern t. B. 512. Swas ieman a. pfl. A, swez aber ieman 
pfl. B, 513— 518. So (Do B^) quam iz ir uz dem herzen nie bic 
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UDZ man des andern nahtes gie 

släfen nach gewonheit. 515 

dö st sich hete geleit 

an ir alte bettestat; 

st hereite aber ein bat 

mit weinenden engen: 

wan st tmoc toagen 520 

nähe in ir gemttete 

die aller meisten güete 

die ich von kinde ie vemam. 

welch kint getete onch ie alsam? 

des einen st sich gar bewac, 525 

gelebetes mome den tac, 

daz st benamen ir leben 

nmbe ir herren wolte geben. 

Von dem gedanke wart st dö 
vil ringes mnotes unde fro, 5do 

und hete deheine sorge mg, 
wan ein vorhte tete ir w6, 
so siz ir herren sagte, 
daz er dar an verzagte, 

nnd swenne siz in allen drin 535 

getsete kunt, daz st an in 
der gehenge niht enfande 
daz mans ir iht gunde. 

Des wart so gröz ir nngehabe 

daz 81 aber slafen gie Des nahtes nach gewonheit si hatte ir aber ein 
bat bereit B, 514. Bitze men Ä, 520. si trac also tougen B, 
521. Nehest irem g. B. 522. ake meiste A, alwersten .&^ >alher* 
sten B'^, 523. Die ie dehein (kein B^) man ie Tornam B. 5U. wa 
getet ie k. a. B. 525. Wan si sich gar des erwac B, verwag^: 
doch s, XU Erec 2955. 526. Gelebete sü m. d. t. Ä, g. si den andern 
t. B, 527. binamen A, sazehant B^, sanzvhant B*^, 528. vor B. 
529. den gedanke (den gedanken?) A^ dem gedinge B. 530. 1^ 
fehlt B, muotes unfro ^? 531. d. swere me B. 532. w. eine 
vorhte die tet A, w. eine klage die tet B, 533-«-539. Iz was ir groste 
sorgen (sorge B**) wan siez an dem (den B^) morgen Irem herren sagete 
sie vorhte daz er verzagete So siez (sie iz B^^) in aUen tete kunt daz 
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daz ir vater dar abe 540 

nnde ir muoter wart erwaht 

als oach an der vordem naht. 

s! rihten sich üf zuo ir 

nnd sprächen ^sich, waz wirret dir? 

dfi bist yil alwaere 545 

daz dd dich so manege sw^re 

von solher klage hast an genomen 

der niemen mac zehn ende komen. 

war umbe lästd uns niht släfen?" 

sus begnnden st s! strafen: 550 

waz ir din klage töhte, 

die niemen doch enmOhte 

verenden noch gebttezen? 

sus wänden si die sttezen 

gesweigen an der selben stunt: 555 

d6 was ir wille in vil unknnt. 

Sns antworte in diu maget 
^als uns mtn herre hat gesaget, 
so mac man in vil wol emem. 
zewäre, ir weit mirz danne wem, 560 

so bin ich ze der arzenle guot. 
ich bin ein maget und hän den muot, 
6 ich in sihe verderben, 
ich wil e fUr in sterben/ 

Von dirre rede wurden do 565 

si an der selben stunt Der State niht enfunde des wart an der stunde 
Also groz ir nngehshe B. 540. muter ^. 541. vater j?. 542. ouch 
fehlt B, voerder A, 544. si spr. se waz w. d. B, 546. dich 
Wackemageh dir B^ fehlt A, 547. In din klage hast genumen B, 

548. zeim Wcickemageli zem A^ zu B, 549. lestu B^^ lezestu B*. 

550. si die mait B. 551. rede B. 552. doch fehlt B. 553. Er 
wenden ^^ Ir wenden j?". 555. Haben gesweiget an der st. B. 
556. ir wille was in vil unk. B, 557. Des antwort in die schone 
mait B, 559. Den traw ich harte wol emern B, 560. Im woUet 
mir iz B, 561 nach 562 B, ze der Wackernagel: zuo sinre A. 

zu siner arzedie hin ich gut B, 563. Er B*^, liezze B, 
564. ich wolde e vor B, 565. Von dirre reden wurden sü do A, Von 
dem gedanken wurden do B, 
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trüric nnde nnfrö 

beide maoter unde vater. 

sine tohter die bater 

daz 8t die rede lieze 

unde ir herren gehieze 570 

daz 8t geleisten möhte, 

wand ir diz niht entöhte. 

^Tohter, dd bist ein kint 
und dtne triuwe die sint 
ze gröz an disen dingen. 575 

du enmaht es niht fttr bringen 
als du uns hie hast verjehen. 
du hast des tödes niht gesehen, 
swenn ez dir kumet üf die frist 
daz des dehein rät ist, 580 

du enmttezest sterben, 
und möhtest duz erwerben, 
du lebetest gemer dannoeh: 
wan dun koeme nie in leider loch, 
da von tuo zuo dtnen munt: 585 

und wirstü für dise stunt 
der rede iemer mere lüt, 
ez gät dir üf dtne hüt.' 

Alsus so wände er st dö 
bSdiu mit bete und mit drö 590 

566. trüric unde JFackemagel: Trorig beide uü A, beide truric 
und B, 567. Ir muter u& ir t. ^. 570. herren daz geh. B: s, zu 
Er, 3259. 573. Er sprach dohter (t. B) AB, 574. die rewe dine 
die sint B. 576. es niit für A, sin (sie B^) niht vol B. 577. 578. 
Der tot en ist so senfte niht als dir din tumber wan Tergiht B, 579. dir 
fehlt B. üf] an B, 580. daz sin niht lenger r. x&iB, 581. Dunen 
m. ersterben B. 582. Us möhtest da denne erw. A, Mohtest du dan 
(dannen B^) erw. B. 583. Daz du lebetes dennoch B. 584. nie 
in Wackemageli in nie A, Du queme nie in leit noch B. 'swer 
dar inkomt, der ist in leidez hol geschoben JKfarn^ 91 d {2,2b2>* Bag.f 
Lachmann. 585.> da von fehlt B. 586—588. daz du sin nach dirre 
stunt Nimmer mere werdest lut oder iz gat dir uf d. h. B, 588. uffe 
A, 589. Hie wante er sie do B. 590. Bede A, beide B. 
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gesweigen: dö enmohter. 

SOS antwurt ime sin tohter. 

'Vater mtn, swie tump ich st, 

mir wonet iedoch diu witze b! 

daz ich von sage wol die not 595 

erkenne daz des libes t6t 

ist Stare nnde strenge. 

swer ouch dann die lenge 

mit arbeiten leben sei, 

dem ist iedoch niht ze wol. 600 

wan swenne er hie geringet 

nnd üf stn alter bringet 

den lip mit michelre not, 

so muoz er liden doch den tot. 

ist ime din s@le danne verlorn, m 

so wsere er bezzer nngebom. 

ez ist mir komen üf daz zil, 

des ich got iemer loben wil, 

daz ich den jungen lip mac geben 

um daz Swige leben. 610 

nfi snlt ir mirz niht leiden. 

ich wil mir unde iu beiden 

vil harte wol mite vam. 

ich mag iuch eine wol bewam 

vor schaden und vor leide, 615 

als ich iu nü bescheide. 

591. Gesweiget han donen m. er B, 592. des antworte im die 
t. B. 593. Si sprach Tater wie t. ich si B. 594. so wont mir 
doch B. 595. Daz ir mir sait von dirre not B, 596. Ich wdz 
wol daz B. 598. ouch denne A, aber dan B. 599. Mit unge- 
mache B. 600. iedoch niht so wol A, ouch niht ze wol B. 
601. V^anne swen er hie g. A, Swer so dar niht ringet B. 602. daz 
er uf den alter br. B. 604. so m. er doch ligen tot B, 605. Ufi 
hat er dan die sele v. B, 606. er ^: im ^. nach 606 Daz truwe 
(tmwe B") ich eine wol bewam un als tumbe baz gevam B. 607. uf 
ein zil B. 608. daz ich sin got loben wil B, 609. d. i. d. kurzen 
1. m. gegebmi B, 610. ümbe AB^, umb B'^, 611. Daz enschuH 
ir mir n. 1. B, 613. vil fehlt B. mit Bj do mitte A. 614. ich 
traw iz eine w. b. B, 616. nü fehlt B, 
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ir hänt @re nnde guot: 

daz meinet mines herren muot, 

wan er in leit nie gesprach 

und ouch daz guot nie abe gebrach. 620 

die wile daz er leben sol 

8ö stöt iawer sache wol: 

und läze wir den sterben, 

8ö mttezen wir verderben. 

den wil ich uns fristen 625 

mit also schoenen listen 

da mite wir alle sin genesen. 

nü gunnet mirs, wan ez muoz wesen.' 

Diu muoter weinende sprach, 
dö si der tohter ernst ersach, 6do 

^gedenke, tohter, liebez kint, 
wie gröz die arbeite sint 
die ich durch dich erliten hän, 
und lä mich bezzem Ion enpfan 
dan ich dich hoere sprechen. 635 

du wilt min herze brechen, 
senfte mir der rede ein teil, 
ja wiltü allez diu heil 
an uns verwürken wider got. 
wan gedenkest du an sin gebot? 640 

ja gebdt er unde bater 
daz man muoter unde vater 
minne und ere biete, 
und geheizet daz ze miete 
daz der s^le rät werde 645 

617. Wir haben B. 618. herzen ß. 619. uns nie leit B. 

620. ouch Ai uns B. niht abe brach ^«. 621. daz er j^: er 
uns B, 622. unser ß, 623. Liez wir in (uns B^) erst. B, 
624. muste B. 626. guten B, 630. kindes ernst sach B. 631. Ge- 
denket B^, 634. laz mich ein bezzer 1. e. B, 636. min Bi mir 
min A. 638. j& w. Wackemageli loch w. A. du wilt B. 639. An 
mir V. hin ze g. B. 640. wan fehlt B, 641. Ja B^\ Je B'^, loch 
A. er feUi B. 643. Ere (Em B^) suUe erbiete (-n B^) B. 644. zu 
mieten B^, 645. seien A. Daz iz der sele genist w. B, 
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und lancleben üf der erde, 
du gihst du wellest din leben 
nmb unser beider fröude geben: 
du wilt zewäre uns beiden 
daz leben vaste leiden. 650 

wan daz dtn vater unde oueh ich 
gerne leben, daz ist durch dich, 
ja soltü, liebiu tohter min, 
unser beider fröude sin, 

gar unsers Ifbes wttnne, 6&5 

ein bluome in dime kttnne, 
unsers alters ein stap. 
und last uns über din grap 
gest§n von dinen schulden, 
dd muost von gotes hulden 660 

iemer sin gescheiden: 
daz koufest an uns beiden.^ 
*Muoter, ich getrüwe dir 
und minem vater her ze mir 
aller der genäden wol 665 

646. Un lange lebend, un ein lanch leben B, 647. Du gibst j?: 
Du spricbest A. 648. beide A, zweier B, 649. Do mite wiltu uns 
b. B, 650. sere B, 651. wan und ouch fehlen B, 652. lebent^. 

653. ja soltü Wackemagelx loch soltu A, Du solt B, 654. beide 
B. nach 654 Unser liebe ane leide unser Hecht der ougen weide B, 

655. Unser herzen w. B, 656. under dinem B, 658. Unde 
laz uns A, lestu uns B, 659. Sten B. 660. so bist du y. g. h. B. 

661. Immer me g. B. 662. daz verdienst du B. Nach 662 
Wiltu uns tochter wesen gut so soltu die rede und ouch den mut 
Durch unsers herren hulde lan die ich von dir vernumen han B. 
663. Sü (Si B% Sie B^) sprach m. AB. 664. minen A (5* ?), minne jP«. 



646-662/*^^. vn lanc lip vf d'* erde, dv ieheft dv welleft 

din leben, dvrch ynCer beid^ frowede 
geben, dv wilt iedoch ynf beiden, de 
leben vaCte leiden, de din vaf in ich g^ne 
leben de iCt dv (....) ich. waz Tcholte vnC 
lip vfi gvt. waz fcholte vnC werltlich 
mvt. IVenne wir din enbaeren. dvne Cl«. 

Nach 662 wefen gvt. so Ccholt dv rede vfi den mvt C2<>. 
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der vater unde miioter sol 

leisten ir kinde, 

als ich ez wol bevinde 

an in allertegelich. 

von iawem gnaden hän ich 670 

die sele und einen schcenen lip. 

mich lobet man unde wip, 

und alle die mich sehende sint 

sprechent ich st daz schoenste kint 

daz st zer werlte haben gesehen. 675 

wem solt ich der genäden jehen 

me dan in zwein nach gote? 

des ich nach iuwerm geböte 

iemer sol vil gerne stän: 

wie michel reht ich dar zuo hän! 680 

muoter, sseligez wtp, 

stt ich nfi sgle unde Itp 

von iuwern genäden hän, 

667, irme A, eime B% einem B^. 668. daz wol ervinde B. 
669. Von euch beiden a. t. B. 670. von gotes genäden habe ich B. 

671. die fehlt B. 674. hesser jehent? ohne verbutn daz ich si 
daz Bch. k. B, 675. zer weite hant A, ie haben B, 676. Wen 
Bolt A, wem sol B. 677. Wan euch beiden nehst g. B. 678—680. 
Ich wil TZ (zu B^) sinem geböte Nimmer kumen wil iz got wan iz ist 
selber sin gebot Ich dulde iz ane rewe (rede B^) Ich wil euch meiner 
trewe An mir selben niht Tergezzen iz ist also gemezzen Swer einen 
andern (a. fehlt B^) so gevrewet hat daz er selbe unvro stat Daz er 
einen andern krönet un sich selben honet Der trewe der si gar ze vil 
durch recht ich evh des volgen wil Daz ich euch trewe leiste ufi mir 
selber (-n B'^) aller meiste B, vergl 813 — 830. 678. der sol ich 
und 679 Iemer me vil ^ : verbessert von Lachmann. 680. d^ zuo A, 

68 1. M. vil s. w. B, 682. nu ich B, 683. Von ewer zweier g. h. B. 



671—680. feie vii einen fchonen lip. mich lobet man 
vn wip. alle die mich Tehende fint. ich fi 
de fchonefte kint. de fie zir lebene haben 
gefehen. wem fcholte ( . . ) d^ gnaden leben, 
niewan iv zwein n(.. .) gote. def fchol 
ich ze ivwerem geböte, lern vil g^ne 
ftan. wie michel reht ich deC han C 1^. 
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sö läntz an iuwern hulden stän 

daz ieh oüch die beide 685 

von dem tiavel scheide 

und mich gote mtteze geben. 

ja ist dirre werlte leben 

ninwan der sSle verlost. 

ouch hat mich werltlich gelust 690 

unz her noch niht berfleret, 

der hin zer helle ftteret. 

nä wil ich gote genäde sagen 

daz er in mtnen jungen tagen 

mir die sinne hat gegeben 695 

daz ich üf diz broede leben 

ahte harte kleine. 

ich wil mich alsus reine 

antwttrten in gotes gewalt. 

ich fürhte, solt ich werden alt, too 

daz mich der werlte süeze 

zuhte ander flieze, 

als 81 yil manegen hat gezogen 

den onch ir stteze hat betrogen: 

sö wurde ich übte gote entsaget. 705 

gote mtteze ez sin geklaget 

daz ich unz mome leben sol: 

mir behaget diu werlt niht sö wol. 

684. So lant es an uwern A, lat mich in gotes B. 685. Daz 

ich si muzze beide B, 686. scheiden B^. 687. Ufi si zu himele 
m. g. B, 688. ja Wackemageh loch A, dirre kranken werlde 
leben B. 689. Nnwent Ay Daz ist B, 690. hette A. ja na hat 
mich der gelust B. 691. Unze her A, fehlt B. 692. hin zer hellen 
A, zu der helle B, 693. Des B. 694. daz er mir in B, 695. Wol 
die witze B. 700. Ich voerhte solt ich w. a. A, Ich furchte ufi wurde 
ich a. B. 702. gezuckete B, u. die f. ABi vergl. 88. 704. der 
zu der helle wirt betrogen (getrogen B^) B, 706. den muz ez immer 
sin g. B, 707. unze mome A, biz morgen B, 708. dise werlt ge- 
vellet mir niht wol B. 



694. 695. in minen imgen tagen, mir die finne C 2^. 
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« 

ir meiste liep ist herzeleit 

(daz si iu für war geseit), 7lo "- 

ir süezer lön ein bitter not, 

ir lancleben ein gseher tot. 

wir hän niht gewisses m@ 

wan hiute wol nnd mome w§ 

und ie ze jungest der tot. 715 

daz ist ein jsemerlicbiu not. 

ez enschirmet burt noch guot, 

schoene, Sterke, höher muot, 

ez enfrumt tugent noch Sre 

flir den tot niht mere 720 

dann ungeburt und untugent. 

unser leben und unser jugent 

ist ein nebel unde ein stoup, 

unser stsete bibent als ein loup. 

er ist ein vil verschaffen gouch 725 

der gerne in sich yazzt den rouch, 

ez st wtp oder man, 

der diz niht wol bedenken kan 

und ouch der werlt nach volgendist. 

wan uns ist über den fülen mist 790 

der pf eller hie gespreitet: 

swen nü der blic verleitet, 

der ist zuo der helle gebom 

709. 7tO. Ir gemach ist michel arbeit ir meistez liep ein herzen 
leit B. 709. ist] ir ^? 711. sozez B. 712. ein bitter tot A, ist der 
gehe tot B, 713. Nu enhabe wir n. B, 714. dan (danne B^) — mor- 
gen we B, 715. Uli doch ze jungest tot B. 716. eine A, muter daz 
ist eine groze n. ^. 717. Nu enstet geburt un noch daz (daz fehlt 
^«) g. B, geburt auch A\ s. zu Erec 7703. 718. Sterke noch 
hoher A^ Sterke wiser B. 719. Es enfromet weder t. noch e. A, Nu 
envrumet (enfuret B^) t. ufi e. B, 720. vor B. 721. Den A^ Din 
B, 723. roup A. Daz ist ein leben nü ist ein stoop B. 724. bibet 
B, ' 725. 726. Wir sin (sind B^) ein nebel uü ein rouch er ist ein 
yerschaflfener gouch B, 728. der (des B^) sich des (der B*») niht 
versinnen kan B, 729. Ufi ouch der weite n. volgende ist A^ UfS 
dirre werlde volgende ist^. 730. Ja (Jo B'^) ist uns J?. 731. pfellor 
A. Der pfellel gebreitet B. 732. nü fehlt B. 733. heUen A. 
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unde enhät niht mS verlorn 

wan beidiu s61e unde lip. 735 

nu gedenkenty sseligez ^p, 

müeterltcher triuwe 

und senftent iuwer riuwe 

die ir da habent umbe mich: 

so bedenket ouch der yater sieb. tio 

ich weiz wol daz er mir heiles gan. 

er ist ein also biderber man 

daz er erkennet wol daz ir 

unlange doch mit mir 

iuwer fröude mttgent hän, 745 

ob ich joch lebende bestan. 

belibe ich äne man bi iu 

zwei jär oder driu, 

so ist min herre lihte tot, 

und kument in so gröze not 750 

vil lihte von armuot 

daz ir mir alsolhez guot 

zeinem man niht mugent geben, 

ich enmtteze alse swache leben 

daz ich iu lieber wsere tot. 755 

nü verswig wir abe der n6t, 

daz uns niht enwerre 

und uns min lieber herre 

734. enhet niht me A, enhat anders niht B. 735. w. die s. ufi 
den 1. B. 736. 737. muter yü seligez wip Gedenket an muterliche 
trewe B, 739. d&] do A, fehlt B, 740. so versinnet ouch min y. 
s. B, 741. 742. Der ist ein also Yiriser (wise J9^) man daz er seiden 
Yil wol gan B. 741 s. zu Er.s.Uß. 742. bider^. 743—747. Nu 
Yirizzet ir yitoI daz ir ewer Yreude mit mir Niht lenger moget gehan ob 
ich lebendic bestan Ein wenic lenger bi eu (biu B'^) B, 747. Büb A» 

749. so i. min lieber h.t. B. 750. so käme wir in J9. 751. Daz 
uns besweret wirt der muot B. 752. un daz ir dan so groz g. B. 
753, manne A, mügen A, Mit mir niht muget gegeben B. 754. alse 
swache Ai lichte wirs B. 755. Daz euch lieber wer were ich t. B, 

756. Nu Yorswigen wür aber d. n. ^, Nu swige wir dirre grozen 
n. B, 757. Daz die uns icht werre sere B, 75S. fehlt A* 
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were und also lange lebe 

unz daz man mich zeim manne gebe 760 

der rtche sl unde wert: 

so ist geschehen des ir da gert 

und wsBnent mir st wol geschehen. 

anders hat mir min maot verjehen. 

Wirt er mir liep, daz ist ein not: m 

wirt er mir leit, daz ist der tot. 

wan s6 hän ich iemer leit 

und bin mit ganzer arbeit 

gescheiden von gemache 

mit maneger bände sache 770 

diu den wiben wirret 

und si ze fröuden irret. 

nd setzt mich in den vollen rät 

der da niemer zergät. 

min gert ein Mer büman 775 

dem ich wol mines libes gan. 

zwäre dem sult ir mich geben, 

so ist geschaffet wol mtn leben. 

im ggt sfn pfluoc harte wol, 

sin hof ist alles rätes vol, 780 

da enstirbet ros noch daz rint, 

da enmttent diu weinenden kint, 

da enist ze heiz noch ze kalt, 

da wirt von jären niemen alt, 

759. Also lange m&ze leben B, 760. Unze — zuo ein m. g. A^ 
daz ir mich einem manne muget geben B, 761. Der mir si rieh B. 

762. des ir beide g. B. 763. So went ir mir B. 765. mir 
fehlt A, 767. So han ich immer mere 1. B, 768. mit mancher 
a. J?. 770. uü lebe in snlcher sache B. 771. Daz mancher yro- 
wen w. B, 772. zuo A^ an B. nach 772 Nu bin ich uch vil treute 
(traute B*^) tU seligen leute Daz keret mir zu gute ufi gevart nach 
minem mute B. 773. Nu setzent A^ Setzet B, 775. richer B. 

776. wol fehlt B. 778. so ist wol bestat m. 1. B. 779. Des 
pfl. get eben un wol B. 781. Do entst. weder ros n. d. r. ^, Da 
en mevt (Denen muet B^) ros noch (noch die B^) rint B. 782. Do 
enmügent A, Noch B, 783. Po en ist weder zeheis A, Den (Din B'*) 
ist ze heiz B. 784. da enw. (denen w. B^) der iare B, 

H. y. Aue, Der arme Heinrich. 3 
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der alte wirt junger, 785 

da enist frost noch banger, 

da enist debeiner slabte leit, 

da ist ganziu fröude an arbeit 

ze dem wil icb micb zieben 

and solben bü jQieben 790 

den daz fiar ande der bagel siebt 

and der wäc abe twebt, 

mit dem man ringet ande ie ranc. 

swaz man daz jär alse lanc 

dar df gearbeiten mac, 7% 

daz verliaset sebiere ein balber tac. 

den bü den wil icb läzen: 

er sl von mir verwäzen. 

ir minnent micb: deist billicb. 

nü sibe icb gerne daz micb 800 

iwer minne ibt anminne. 

ob ir iacb rebter sinne 

an mir verstan kannent 

and ob ir mir gannent 

gaotes ande Sren, 805 

s6 läzet micb kdren 

ze anserm berren Jgsü Krist, 

des gnäde also staete ist 

daz si niemer zergät, 

ande oacb zao mir armen bat 810 

also gröze minne 

als zeiner kttniginne. 

785. Der alt ist der w. j. A. 786. do en (donen B^) ist weder 
durst n. h. B. 787. 788. Don ist weder haz noch nit Niht wan meyen 
weter ze aller zit Da en (Donen B^) ist deheiner (keine B^) slachte 
arebeit Niht wan groze liebe ane leit B. 790. ufi wil den bu vi. B, 

791. daz f. A: der schvre B% der schwer B^. 793 — 795. Swaz 
der man ie geranc daz iar (ia B^) daz ist in so lanc Waz er gearbei- 
ten mac B, 796. Daz verlüret seh. A, daz nimet vil lihte B, 
798. der B, 799—805 fehlen B, 799. das ist A. 805. Beide g. unde 
e. A, 806. 807. Ich wil mich halden (B^ fügt hinzu und wil erbalden) 
an (An B^) unsem herren Jesum crist B. 810. un daz er zu m. B. 

811. gute ^^ guter B^, 8 1 2. so zu einer riehen (riehen fehlt B^) k. B. 
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ich sol von mtnen schulden 

dz iuwern hnlden 

niemer komen, wil ez got. 815 

ez ist gewisse sin gebot 

daz ich iu st undertäDi 

wan ich den lip von in hän: 

daz leist ich äne rinwe. 

oach sol ich mtne trinwe 820 

an mir selber niht brechen. 

ich hörte ie daz sprechen, 

swer den andern fröuwet s6 

daz er selbe wirt unfrö, 

und swer den andern kroenet 825 

nnd sich selben hoenet, 

der trinwen ist ein teil ze yil. 

gerne ich iu des yolgen wil 

daz ich iu triuwe leiste, 

und mir selber doch die meiste. 8d0 

weit ir mir wenden min heil, 

s6 läz ich iuch vil Ithte ein teil 

@ nach mir geweinen, 

ich enwelle mir erscheinen 

wes ich mir selber schuldic bin. 835 

ich wil iemer da hin 

da ich ganze fröude vinde. 

ir hänt doch mg kinde: 

813—830 fehlen B. 824. selber^. 826. selber^? 831. Went 
ir m. w. ^, Wolt ir erwenden mir B, 832. zwar ich laz euch ein 
t» B, 833. weinen B. 834. ich wil mir bescheinen B, 835* Des B. 

836. zwar ich wil ie dar hin B. 837. volle B. 838. noch 
mer B, 



827—838. wen fi 6ch ze vil. wie gfne ich iv def volgen 
wil. de ich iv trivwe leiCte. mir Celber doch 

die meifte. weit ( ) wenden min heil. 

. fo laze ich ivch ein (...) 1. e nach mir ge. 
weinen, ich enwelle mir erfcheinen. 
wef ich mir fchuldic bin. ich wil iemer da 
hin. da ich volle fr6wede vinde. ir habet bch C 3<'. 

3* 
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diu länt iuwer fröude i^n 

und getroBstent ir inch mtD. 840 

wan mir mac daz nieman erwern 

zwäre, ich enwelle ernem 

minen herren nnde mich. 

muoter, ja hörte ich dich 

klagen nnde sprechen S, 845 

ez tsete dtme herzen wS, 

göltest dfl ob mtme grabe stän. 

des wirst dfl harte wol erlän: 

dfl stäst ob mime grabe niht 

wan da mir der tot geschiht, 850 

daz enlät dich niemen sehen: 

ez sol ze Sälerne geschehen. 

des tödes des genese wir, 

und ich doch verre baz dan ir.' 

D6 st daz kint d6 sähen 855 

ze dem töde so gäben, 
and ez sd wtsltchen sprach 
nnde menschlich reht zerbrach, 
si begunden ahten under in 
daz die wisheit nnd den sin seo 

840. durch got getröstet euch min B. nach 840 Der kurzen 
vrist un der zit die also schiere gelit Morgen hiifet uns min got uz 
von aller slachte not Des todes genese wir nfi ich verre baz dan ir B. 
vergl 853 f. 841. Izn kan mir B. 842. Ich enwelle wol e. B. 

844. j& horte ich Wackernagel: loch horte ich Ä^ ich horte B. 

847. Soltestu obe Ä^ Soldestu ob ^o. 848. du wirdest sin vil 
wol e. B, 850. dort do mir der t. g. B. nach 852 Do sol uns 
viere der tot loesen Von der hellen und von den geisten boesen Ai 
getilgt von Lachmann, 853. 854. fehlen hier in B, vergl, zu 840. 

855. kint sahen B. 856. nach B. sa Ä, also B. 857. wis- 
liche Ä, wizlichen B*', wizzelichen B^. 858. uii menschliche r. 
brach B, 860. daz den wistum B, 



850—852 fg, d^ tot gefchiht. de enlat dich niman 

fehen. ez Cchol ze faleme geCchehen. da fchol C4o. 
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niem^r erzeigen künde 

kein znnge in kindes munde. 

si sprächen daz der heilio geist 

der rede wsere ir volleist, 

der onch sent Niklauses pflac 865 

dd er in der wagen lac 

und in die wtsbeit l^rte 

daz er ze gote kgrte 

sine kintllche gttete: 

unde dähten in ir gmttete 870 

daz st st niht enwolden 

noch wenden ensolden 

des si sich hete an genomen: 

der Wille si ir von gote komen. 

von jämer erkalte in der Itp, 875 

dö der meier und stn wtp 

an dem bette säzen 

und yil gar vergäzen 

durch des kindes minne 

der Zungen und der sinne 880 

861. Nicht Tol (wol B^) brengen k. B. 862. dehein B'^, deheine 
BK in B: von A. 863. iahen ^^ sahen B''. heilige AB. 
864. were der rede v. B, 865. scen niclaweses A, sente Niclaus ^^ 
seilte NycolauB B'^. S. Lachmann zu Iw. 901. 866. in siner wigen 
1. B. 867 larte: 868 karte B. 869. Sine k. g. A, Sine k. gemate B. 

870. geznuete A, si bedahten sich in irre gute B, 871 JSin 
bI fehlt AB, 872. St w. noch ens. A. weren B, s. zu Erec 5812. 

873. Da^ B. 874. Ir were der sin (sinne noch B^) von g. k. B. 

875. Vor B. erkaltet A, 876. Do der meige A^ daz der meyer B. 

877. An den A, In dem B, 878. also daz si verg. B, 
879. 880. umgestellt B, 880. zunge B^, 



861 -- 871 ^en erzeigen kvnde. dechein 

zunge in kindef mYnde. ße iahen de d^ 

. . . Yolleist 

fante 

it^agen lac. yü in die wifheit lerte . . . 

er ze gote kerte. (in 

ßch bedahte CS*. 
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sä ze der selben stunde, 
ir enwederz enkunde 
einic wort gesprechen. 
daz gegihte begande brechen 
die muoter von leide. 885 

SOS gesazens beide 
riuwic unde onfrö 
nnz si sich bedähten dö 
waz in ir trüren töhte: 

so man ir doch niht enmöhte 890 

benemen ir willen unde ir muot, 
so enwaere in niht also guot 
so daz st irs wol gunden, 
wan si doch niht enkunden 
ir niemer werden äne baz: 8d5 

enpfiengen si der rede haz, 
ez möhte in umbe ir herren 
vil harte wol geworren, 
und verviengen anders niht da mite, 
mit vil willeclichem site 900 

sprächen si beide dö 
daz si der rede wseren frö. 
Des fröute sich diu reine maget. 

S81. So zuo der s. standen A, An den selben standen B, 882. also 
daz sie enkunden B. 683. einic wort Wackemageh Ein einig ir.A, 
Ein wort niht B. 884. die gibt B. 8S5. vor B, 886. gesazen 
sü Ä. 886—890. do sazen (satzten B^) si (sie sich B^) beide Ufi 
dachten waz in tochte nu ir nieman enmohte B, 888. Bitze A. 
8^0. ir fehlt A, 891. Erweren B. 892. izn were niht B. 893. sie 
is ir (si iz ir B**) ganden B, 894. wanne si nen konden B; wannen 
si enkanden B^, 896. geviengen B. 897. Daz mohte in an B. 

898. gewerren harte sere B. 899. üfi gewannen B. da mite B*, 
da mit B^^ do mitten A, 900. Mit v. willeclichen sitten A, wan mit 
willeclichem site (willichlichen sit B^) B, 901. Jähen B. 902. reden B. 

nach 902 üfi daz iz sie doachte in irem mut vil getrealichen gut B. 

903. die schone malt B, 



885—888 mvt^ vor leide, fuf gefazen ße beide . . . ec 
Yfi vnfro. vnz de (ie Cich be 
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dö ez yil kdme was getaget 

dö gie st da ir herre slief. 905 

stn trätgemahel ime rief, 

81 sprach 'herre, släfent ir?' 

'nein ich, gemahel, sage mir, 

wie bistü Mute also fruo?' 

'herre, da twinget mich derzno 9lo 

der jämer iuwerr siecheit.' 

er sprach 'gemahel, daz ist dir leit: 

daz erzeigest da an mir wol, 

als ez dir got vergelten sol. 

nune mag es dehein rät stn/ 915 

'entriuwen, lieber herre mtn, 

iuwer wirt vil guot rät. 

stt ez alsas umbe iuch stät 

daz man iu gehelfen mac, 

ichn gesüme iuch niemer tac. 920 

herre, ir hänt uns doch gesaget, 

ob ir hetent eine maget 

diu gerne den tot durch iuch Ute, 

da soltent ir genesen mite. 

diu wil ich weizgot selbe sntn: 925 

iwer leben ist ntttzer dan daz mtn.' 

904. do iz (is B^) ein wenic was betait (berait B*") B, 905. dö 
fehlt bei den hr, Grimm. 906. Sin trut gemahel ime r. Ay Sin (Sie 
Bf») gemale im (in B^) do r. B. 907. Lieber herre B. 908. nein 
gemale waz wirret dir B, 909. also Bx uf so Ä. 910. herre Ai 
td sprach B, mich B: do mich A, 911. Daz B, uwerre A, 
eawer J5*, ewer ^«. 912. er sprach A : daz weiz ich wol B. 913. Daz 
hast du an mir erzeiget wol^. 914. als dir got iz v. s. ^. 915. Nu 
mag es dekein ander rat sin A, Nu en (Nanen B^) mac iz rat niht 
gesin B. 916. Travwen B^j droben B^. 917. Des sol w^den y. g. 
r. B, 918. sint iwer dinc also st. B. 919. Daz men üch Ay daz 
ich ach (euch B*^) B, 920. Ich engesume üch A, ich ensome iz 
(ensomnes B^) B. 921. Ir habet uns also gesait B, 923. Die den 
t gerne Ute B, 924. da (do B^) geneset ir m. B, 925. weis gott 
selber A, selber gerne B, 926. dene daz min B^, denne min Bh 
vergl. Im. 4323. nach 926 Got möz iz sin geklait daz ir iz so lange 
hat Tejrdait Wer iz mir vor drin (triu B^) iaren kunt Ir weret nu wol 
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Dö gnadete ir der herre 
des willen harte verre. 
und ervolletn im diu ougen 
von jämer also tougen. dao 

er sprach 'gemahel, ja ist der tot 
iedoch niht ein senftiu n6t, 
als dd dir lihte hast gedäht. 
dfl hast mich des wol innen bräht, 
möhtestfi, dd halfest mir. 935 

des gnüeget mich wol von dir. 
ich erkenne dtnen süezen mnot: 
dtn Wille ist reine unde guot 
ich ensol euch mt von dir gem. 
dfl mäht mich des niht wol gewem 940 

daz dfl da gesprochen hast, 
die trinwe die du an mir begast, 
die sol dir vergelten got. 
ditz wser der lantliute spot, 
swaz ich mich für dise stunde 945 

arzenten underwunde, 
und mich doch niht vervienge 
wan als ez doch ergienge. 
gemahely dfl tuest als diu kint 
diu da gsehes muotes sint: 950 

swaz den kumet in den muot, 
ez st Übel oder guot, 

gesant B. 927. Do genade dir B^, 928. also sere B. 929. 930 
fehlen B, 931. ia en ist B, ioch ist A. 932. le doch n. «ma 
stifte n. A, niht ein also senfte n. B. 933. als du d. hast erdaht B^ 
934. hest A. wol des B^. 936. Des begnneget mich wol A^ 
des genaget mir B. 937. 938 fehlen B. 939. euch m6 fFaeker- 
fiagel: onch nüt me A. lehn sol an dich niht gern B, 940. da 
macht mich yrowe niht ernern B, 94 t. d&] do A, nu B, 942. der 
trcwe der B. 943. Der Yergelde dir g. B, 944. Iz ^«, Is BK 
945. Daz ich mich nach dirre st. B, 945. 946 f. d. st. mich a. Ai 
verbessert von Lachmann. 946. der arcedie B'^, der artztie BK 
947. doch A: daz B. 948. als iz vil lichte erg. B. 949. gemahel 
fehll B. 950. die gehes gemfltes s. B, 951. Swaz in B, 
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dar zuo ist in allez gäch, 

und geriwet si sSre dar nach. 

gemahely also tnost ouch dfi. d55 

der rede ist dir ze mnote nfi: 

der die von dir nemen wolte, 

so manz danne enden solte, 

so gerüwez dich vil übte doch/ 

und daz st sich ein teil noch 960 

baz bedsebte, des bater. 

er sprach ^dtn muoter und din vater 

die enmugen din niht wol enbem. 

ich sol ouch niht ir leides gern 

die mir ie gnäde täten. 965 

swaz si dir beide raten, 

liebe gemahel, daz tuo/ 

hie mite lachete er dar zuo, 

wan er Itttzel sich versach 

daz doch sider dö geschach. 970 

Sus sprach er zuo der guoter. 
der vater und din muoter 
sprächen 'lieber herre, 
ir hänt uns vil verre 

geliebet unde ge@ret: 975 

daz enwser niht wol bekSret, 
wirne geltenz iu mit guote. 
unser tohter ist ze muote 
daz si den tot durch iuch dol: 

953. allen A. D. z. wirt in vil g. B. ' 954. s^re fehlt B. 
955. onch fehlt B, 956. iz were dir zu m. na B, 957. die Äi 
iz B, 958. als man iz wol e. s. B, 959. gerewe B, vil lihte 
fehlt B, 960. und und ein teil fehlt B. 961. baz fehlt B, 962. er 
sprach fehlt B. 963. Die mugen din vrowe niht enpern j?. 964. ichn 
idl ires 1. niht g. B. 965. Daz si mir ie genaden t B, 966. daz B, 

967. Liebes kint des volge du B, 968. do lachte er nu zu B. 

969. sich wenic des B. 970. daz im sint da von g. B. 971—973. 
Ir vater ufi ir muter ie die sprachen beiden samt (beidentsant B^) hie 
Trewen lieber herre B. 974. vil sere B. 976. Das nwere A, izn 
were B. verkeret B. 977. V^ir engeltens A, Wim lontens B, 
978. ist des ze m. B. 
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des gunne wir ir harte wol. 960 

es ist Mute der dritte tac 

daz sl uns allez ane lac 

daz wir ir stD gunden: 

nd hat siz an uns fanden. 

nfl läz inch got mit ir genesen: d85 

wir wellen ir dareh iuch entwesen/ 

Do im sin gemahel dö bot 
für sinen siechtnom ir tot 
nnde man ir ernst ersach, 
dö wart dö michel nngemach d90 

mid jsemerlfch gebaerde. 
manc mislichiu beswserde 
huop sich dö nnder in, 
zwischen dem herren unde in drin, 
ir yater nnde ir mnoter die 995 

erhuoben michel weinen hie: 
des Weinens tet in michel not 
umb ir yil lieben kindes tot. 
nu begunde onch der herre 
gedenken also verre looo 

an des kindes triuwe, 
und begreif in ouch ein riuwe, 
daz er s8re weinen began, 
und zwtvelte vaste dran 

980. Nu gunne wirs uch (wir iz euh B") wole B. nach 980 Wir 
haben sie darumbe her bracht Sie enhat sich kurze niht bedaht B, 

982. allez B: alles A, 983. d. wir is (iz B'*) ir g. B. 984. si 
iz (is B^) B. 985. Got laze evh m. ir g. B, 987. ime ^: nv B. 

do gebot J, hot B. 989. Do er Iren rechten ernst sach B. 
990. das zweite d6 fehlt B, 991. üfi iemerliche g. A, Rvweclich 
gebere B. 992. Manige misliche h. A, un misliche swere B. 993. Do 
begonde sich heben nnder in B, 994. Zwischent den h. un in dr. A, 
zwischen dem kinde ufi den dr. B. 995—998 fehlen B, 997. Des 
weinendens A. 999. Do B. 1000. zu denken (denkene B'*) also sere 
B, 1002. In begreif ein sulche rewe B, 1003—1006. Daz er sie drokto 
an sine hruste daz er sie niht enkuste Daz lie er durch sin siecheit dar- 
nach hegreif in ein suzez leit Daz er zwifeln hegan weder im were besser 
gelan (bezzer were gelazen B*") oder getan B, 1004. der an A. 
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weder ez bezzer getan 1005 

möhte sin oder yerlän. 

von Yorhten weinte onch diu inaget: 

si .wände er wsßre dran verzaget 

BUS wärens alle unfrö. 

si gerten keines dankes dö. 1010 

Ze jungest dö bedahte sich 
ir herre, der arme Heinrich, 
und begunde sagen in 
gröze gnäde allen drin 

der triuwen und des guotes 1015 

(diu maget wart liches muotes 
daz ers gevolgete gerne), 
und bereit sich ze Säleme 
so er schierest mohte. 

swaz ouch der maget tobte, 1020 

daz wart vil schiere bereit: 
schoeniu pfert und rlchiu kleit, 
diu s! getruoc nie vor der zit: 
hermin unde samtt, 

den besten zobel den man vant, 1025 

daz was der maget gewant. 

Nfl wer möhte volgesagen 
die herzeriuwe und daz klagen 
unde ir muoter gi*immez leit 
und ouch des vater arbeit? 1030 

1007-- 1010 fehlen B. 1008. daran Ä, 1009. waren sH Ä. 
1013. sagen under in B. 1014. in allen dr. B. 101^. Der trewe B, 

1017. Do er ir volgte g. B, 1018. ün bereitete s. zuo Aj tie 
bereiten s. gen (gegen B«) B, 1019. So er Bchiereste mochte A, So 
sie aller baldest mohten B, 1020. Sw. o. d. megede dohte A, daz 
der m^de wol an tochte (tote B^) B. 1021. D. was ^hire b. B, 

1022. beide pfert a. k. B. 1023. Daz sie nie g. y. d. z. B. 
1024..hennel B. somit A. 1026. der megde A, meide B. nach 
1026 Sie schein so schone in swacher wat daz si nu gar zu wonsdie 
stat B. 1027. wol gesagen A. Nu enkonde uch nieman YoUen 
sagen B. 1028. ires herzen r. uü ouch ir kl. B, 1029. Der m. 
grimmigez 1. B. 
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ez wser wol undr in beiden 
ein jsemerlichez scheiden^ 
dö 1^ ir liebez kint von in 
gefromten sd gesnndez hin 
niem@ ze sehenne in den tdt, 1085 

wan daz in senftet ir not 
diu reine gotes gttete, 
von der doch daz gemttete 
euch dem jungen kinde quam 
daz ez den tot gerne nam. lOiO 

ez was äne ir rät komen: 
dä von wart von ir herzen gnomen 
allia klage und swaere^ 
wan ez anders wunder wsere 
daz in ir herze niht zerbrach. I0i5 

ze liebe wart ir nngemach, 
daz s! dar nach deheine ndt 
Uten umbe ir kindes tot. 
Sus fuor gegen Säleme 
firoelich unde gerne 1060 

diu maget mit ir herren. 
waz möht ir nü gewerren, 
wan daz der wec so verre was, 
daz si sd lange genas? 

1031. 1032 fehlen B. 103t. ez wsere Wackemagel: Es enwereX 
1034. fürten B, 1035. Niemer xne A, In einen so gewislichen 
t. B. 1036. senftert (seftert?) Ä, senfte B. dise B. 1038. da 
Yon ouch B, 1039. Dem kleinen kinde bequam B. 1041. Iz w» 
uf iren r. bekumen B. 1042. genomen Ä, hie mite so was Iq be-- 
numen jP. 1043. Mancher hande sw. B. 1044. wände B*. 1045. in 
fehlt B. 1046. Die liebe wart ir u. A, ze (zr B'^) liebe was in n. B. 
. 1047. üfi enhatten keiner slahte n. B. 1048. umbe irs? umbe 
des? A. umbe ires lieben k. t. B. 1050. Vrolichen B. 1052. sie 
klaite niht so sere B, 1053. Wz das A. so lanc w. B. nach 1054 
Do er uf daz velt quam vor die stat got er innenklichen bat Daz sin 
reise were bewant daz er ein so wit lant Hinder im muste lazen des 
bat er got uf der strazen Oder mit deheinen uneren ze lande musten 
keren Des antwort im die schone mait Sie sprach herre iz ist uch wol 
gesait Swer lip hat unde gut der sol ouch haben steten mut Ufi Bol 
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und do er st vollebrähte lOfö 

hin als er gedähte 

und da er stnen meister vant, 

dö wart ime zehant 

vil froBltchen gesaget, 

er bete bräht eine maget 1060 

die er in gewinnen hiez: 

dar zuo er in si sehen liez. 

Daz dfibte in ungelonplicb: 
er sprach 'kint, weder hästfi dich 
diss willen selbe bedäht? 1065 

od bistü üf die rede bräht 
von bete od dines herren drß?' 
diu maget antwurt im also, 
daz st die selben raete 
von ir selber herzen tsete. 1070 

Des nam in michel wunder, 

und fuorte st besunder 

und beswuor st vil verre 

ob ir iht ir herre 

die rede hete dz erdröt. 1075 

er sprach 'kint, dir ist not 

daz du dich beratest baz, 

und sage dir rehte umbe waz. 

ob du den tot Itden muost 

und daz niht vil gerne tuost, 1080 

got vor ougen han so enkan im nimmer misse gan Nu tut iz noch 
des Tolget mir lat iwer zwifeliche gir Got gibt uch wider ewem gesunt 
Ir gewinnet gutes vollen grünt B. 1055. Do er sie do brachte B, 

1056. da hin da (do B^) er g. B. 1057. Vn do A, Do B. 
1058. in alzehant B. 1059. Vil froelich A, Werlichen B. 1062. sie 
in B, 1063. Iz douchte in gar unbillich B. 1064. weder fehlt B. 

1065. Dis A. Diso rede selber an genumen B. 1066. Oder A. 

oder bistn hie zu bekumen B. 1067. oder dins A, Von dines 
herren dro B. 1068. antwurtet A, do antworte sie im do B. 
1069. selbe rete A. Daz sie selber die rede (rete B*^) B, 1070. 
selbes A, von irem h. hete B, 1072--1074. er wiste sie b. Hin 
dan (]^e danne B^) also sere ufi fragte ob si ir herre B, 1077. be- 
denkest B. 1078. Ich sage B, 1079. Wie du B. 1080. ob du 
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s6 ist din jusger Itp tot, 

und frumet uns leider niht ein bröt. 

nn enhil mich dtnes willen niht. 

ich sage dir wie dir geschiht. 

ich zinh dich fiz rehte blöZ; 1065 

und wirt din schäme harte groz 

die du von schulden danne hast 

unde nacket vor mir stäst. 

ich bint dir bein und arme: 

ob dich dtn lip erbarme, 1090 

so bedenke disen smerzen: 

ich snide dich zem herzen 

und brich ez lebende fiz dir. 

fröuwelin, nd sage mir 

wie din muot dar umbe ste. 1095 

ezn geschach nie kinde also we, 

als dir muoz von mir geschehen. 

daz ich ez tuon sol unde sehen, 

da hän ich michel angest zno: 

nu gedenke selbe ouch dar zuo. iioo 

geriwet ez dich eins häres breit, 

so hän ich min arbeit 

unde du den lip verlorn/ 

vil tiure wart si aber beswom, 

sine erkante sich yU stsßte, 1105 

daz si sichs abe taste. 

daz niht g. t B. 1082. frowet A. an frumet uns niht (niht fekü ^^) 
mnb ein br. B, .1083. ich mich B^. 1084. Ich sage wie A, 
1085. zühe A^ zihe ^^ zie B'^, uz so stest du bL B, 1086. so ist 

d. 8ch. also gr. B, 1087. Die Bi So A. 1088. Un Ai wan du B. 

1089. binde AB, arm B, 1090. sich ob dich din schöner lip 
erbMm B, 1091. Ich sag dir dinen sm. B. 1092. snit B. zuo 
dem A^ gegen dem B, 1093. lebende uzer d. A^ lebendic von d. B, 

1095. Wie d. wille B> 1096. nie k. so we B, kinde also we A. 

1097. von mir mnz B, 1099. Do h. i. mich (?) angest z. Ay Da 
habe ich groze sorge z. B. 1100. selber A. sich wie iz dinem 
Hbe tu B, 1101. eins fehlt B, 1102. so habe wir alle unser a. B, 

1103. den Ai dinen B. 1104. also wart sie teure b. B* 1105. sü 

e. ^. 1105. 1106. Daz si sich erkente stete oder sich sin abe tete B, 
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Diu maget lachende sprach, 
wan st sich des wol versach, 
ir hülfe ües tages der tot 
üz werltltcher not, lllO 

'got 16ne iu, lieber herre, 
daz ir mir also verre 
hänt die wärheit gesaget, 
entriwen ich bin ein teil yerzaget:. 
mir ist zwtvel geschehen. 1115 

ich wil in rehte bejehen 
wie der zwlvel ist getan 
den ich nü gewunnen hän. 
ich fürbtC; unser arbeit 

gar von iuwerr zageheit 1120 

ander wegen beltbe. 
iwer rede gezseme eim wtbe. 
ir sint eines hasen genöz. 
iwer angest ist ein teil ze gr6z 
dar umbe daz ich sterben sol. 1125 

deswär ir handeint ez niht wol 
mit inwer grözen meisterschaft. 
ich bin ein wip und hän die kraft: 
geturrent ir mich sntden, 
ich getar ez wol erliden. 1130 

die engestltche arbeit 
die ir mir vor hänt geseit, 

11Ö7 — 1118. Des antworte im die schone mait sie sprach ich bin 
ein latzel verzait Einen zwifel ich gewannen han wizzet ir wie der ist 
getan B, 1110. üzer A. 1115. beschehen A, 1119. I. voerhte 
daz Ay I. vurchte daz B, 1120. gar fehlt B, von ewer grozen 
z. B, 1122. einem A. izn zeme einem w. B, 1124. wie ist ewer 
ang. 80 gr. B, 1125. Umb daz B, ersterbend. 1126. 1127. zwar 
ir handelt niht wol (wol fehlt B^) Iwer kunst uü iwer meisterschaft B. 

1128. ein mait B, 1129. Turret B. 1130. tar B. nach 1130 
Ir sagt mir tU von solcher not ufi wenet des daz ich den tot Dester 
Yorchtlicher lide da habt ir mir gelibet mite, ^arat// 1157—1 164, dann 
Disen grimmiclichen tot un diso engestliche not und dise misliche ar- 
beit M. s. w. B. 
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die hän ich wol an ineh vernomeii. 

zwäre ichn wsere her niht kernen, 

wan daz ich mich weste 1135 

des muotes also veste 

daz ich ez wol mac dulden. 

mir ist bt inwem hnlden 

diu broede yarwe gar benomen 

und ein mnot alsd vester komen 1140 

daz ich als engestltche stän 

als ich ze tanze süle gän: 

wan dehein ndt so gröz ist 

diu sich in eines tages frist 

an mime Itbe geenden mac, 1146 

mich endnnke daz der eine tac 

genuoc tiure st gegeben 

nm daz @wige leben 

daz da niemer zergät. 

in enmac, als mtn mnot stät, 1150 

an mir niht geworren. 

getrdwent ir mtm herren 

sin gesunt wider geben 

und mir daz 6wige leben, 

dnrch got daz tuont enztt: 1156 

länt sehen welch meister ir stt 

mich reizet yaste dar zuo. 

ich weiz wol dnrch wen ich ez tno: 

tl33. Die hatte ich an uch wol v. B, 1134. Zwar ich enwere Ä, 
Ichn were niht anders her k. B, 1136. an trewen a. v. B. 
1137. wol duldet. 1138. bi iwer hulde B, 1139. Blöde vorchte B, 
1140. ufi ein so vester m. bekamen B. 1141. also eng. Ä^ ab 
engestlichen B, 1142. zu einem tanze B. nach 1142 Ich bin mir 
selber also holt ich gebe min kupfer umbe golt ^. 1143— 1147. Wie 
groz daz min angest ist der tot sich in einer vrist An minem Übe vol 
enden mac mich dunket daz der eine tac Nicht ze teure si gegebMi B. 
1143. Wände kern A. 1148. ümbe AB, 1149—1154 fehien B, 
1153. Sine gestünde A, 1155. d. t. in zit A, endet iz enzit B, 
1156. welich ^, ob ir ein B, auf 1156 folgt 1171 /f. B, 
1157—1164. vergl zu 1130. 1157. Uü reitzet mich B, 1158. ich 
iz \ß«, ich es A^ ich is B^\ s. zu Erec $. 346. 
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in des namen ez geschehen sol, 

der erkennet dienst harte wol 116O 

und läts oach nngelönet niht. 

ich weiz wol daz er seihe giht, 

swer grözen dienst leiste, 

des lön s! ouch der meiste. 

da von so sol ich disen tot 1165 

hän für eine süeze not 

nach sns gewissem löne. 

liez ich die himelkrönC; 

so het ich alwseren sin, 

wand ich doch Ithtes künnes bin.' 1170 

Nu vemam er daz st wsBre 
gnuog unwandelbaere, 
und fuorte sl wider dan . 
hin zuo dem siechen man 
und sprach zuo ir herren 1175 

^uns kan daz niht gewerren, 
iwer maget enst vollen guot. 
nü hänt froeltchen muot: 
ich mache iuch schiere gesunt." 
hin fuort er st zestunt 118O 

in sin heimltch gemach, 
da es ir herre niht ensach, 
und beslöz im vor die tür 
und warf einen rigel für: 
er enwolte in niht sehen län 1185 

wie ir ende solte ergan. 

1160. d. e. starken dienst w.j?. 1161. Und l&ts ovich Lachmann: 
Ufi lat sin ouch Ay Er let sin (sie JB^) B. 1162. das er selber A, 
wes got selbe B, 1163. Wer sweren B. 1164. sie aller meiste B. 

1165—1170 fehlen B. 1171. Do erfur er B. 1172. wandel- 
bere B. 1173. Do fürt (vur ^«) er sie hin dan B. 1174. wider 
zu B, 1175—1178. Er sprach herre habet vrolichen mut iwer mait 
die ist gut B. 1180. dannen f. er sie an der st. B. 1182. da (do B^) 
in nieman ensach (gesach B^) B, 1183. 1184. Einen rigel warf er 
für (vor J?<*) die tur der arme heinrich beleip da for B, 1183. im 
vor die Lachmann: in vor der A, 1186. were getan B, 

H. y. A u e , Der arme Heinrich. 4 
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In einer kemenäten, 
die er vil wol beraten 
mit siner arzenie vant, 

hiez er die maget alzehant 1190 

abe ziehen diu kleit. 
des was st frö nnde gemeit: 
si zart dia kleider in der nät. 
sehiere staont si äne wät 
und wart nacket unde blöz: 1195 

si schämt sich niht eins häres gröz. 

Dö st der meister ane sach, 
in sime herzen er des jach 
daz schoener creatiore 

al der werlte wsere tiure. 1200 

gar sere erbarmte st in, 
daz im daz herze und der sin 
yil nach was dar an verzaget. 
!nü ersach diu gaote maget 
einen höhen tisch da stän: 1205 

da hiez se der meister üf gän. 
dar üf er st vil vaste bant, 
und begunde nemen in die haut 
ein scharpfez mezzer daz da lac, 
des er ze solhen dingen pflac. 1210 

ez was lang unde breit, 

1187. In der k. B. 1188. vil fehlt B. 1189. Mit sinre A, Von 
guter Bx mit schoener? 1190. Er hiez die maget A, do hiez er sie B, 

1191. daz B* nach 1192 E er daz wort vollen sprach Iren 
bussem sie uf brach B, 1193. Sii zarte — in A, ün reiz — von B, 

1 194. alsust beleip sie a. w. B. 1 195. Vor im stende also bl. B, 

1196. Sü schämte s. n. eins h. gr. ^, un enschemte sich niht h. 
groz (bloz B^) B. 1197. Do er sie so schone sach B. 1198. des Ai 
do B. 1199. Daz sulche er. B, 1200. al fehlt B. 1201. gar A: 
so B. 1202. der mut an B, 1203. An ir vil nach was verzait B. 

1204. do sach euch die schone malt B. 1205. e. tisch bi ir st B, 

1206. sü der meister A, er sie B, nach 1206 Der sprunc was 
hoch ufi lanc den die malt uf den tisch (tisch fehlt B^) spranc B* 

1208. do nam er in sin h. B, 1209. Ein messer daz da bi lac B, 

1211. Daz was scharf un br. B. 
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wan daz ez so wol niht ensneit 

als im wsBre liep gewesen. 

dö st niht solte genesen, 

dö erbannete in ir ndt, 1215 

and wolte ir sanfte tnon den tot. 

M lac da b! in ein 
harte guot wetzestein. 
da begunde erz ane strichen 
harte mttezecltchen; 1220 

da bi wetzen, daz erhörte, 
der ir fröude störte, 
der arme Heinrich, hin ftir 
da er stuont vor der tür, 
und erbannete in vil söre 1225 

daz er st niemer möre 
lebende solte gesehen, 
nu begunde er suochen nnde spehen, 
nnze daz er durch die want 
ein loch gände yant, l2do 

und ersach st durch die schrunden 
nacket unde gebunden. 

Ir Itp der was vil minneclich. 
nü sach er st an unde sich, 
und gewan einen niuwen muot. 1235 

in dühte dö daz niht guot 
des er e gedäht häte, 
und verkörte vil gedräte 

1212. niht so wol B. 1213. lieb were B. 1214. niht lenger 
solde B. 1216. Er wolde B, 1217. do bi in ein A. Do lag 
euch da bi ein B, 1218. Ein harte A^ also B» wetzel stein B^. 

1219. Do ABK ers A, er B, 1220. so rechte muzlichen B, 

1221. Da bi euch wetzen daz A^ Do er daz strichen B, 1222. sine 
yrende gar verstörte B. 1223. da vur B, 1224. er lac uzen bi 
d. t B, nach 1224 Ufi gedacht an des kindes trewen (-e B^*) sie 
begonde in sere rewen B. 1225. in also s. B, 1226. nimmere B**^ 
nimmere mere B^. 1227. Lebendic scholde sehen B, 1228. er 
blonde s. B. 1229—1231. Biz daz er bi im vant ein hol gen durch 
d. w. Do sach er sie an den stunden B, 1233—1240 fehlen B. 

1237. 1238. Des er do e gedahte — vil getrabte A: verbessert von 

4* 
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sin aitez gemttete 

in eine niawe gttete. 1240 

Nu er st als schoBne sach, 
wider sich selben er dö sprach 
'dd hast ein tnmben gedanc, 
daz du sonder stnen danc 
gerst ze lebenne einen tac 1245 

wider den niemen niht enmac. 
du enweist ouch rehte waz dfl tnost, 
Sit du benamen sterben mnost, 
daz du diz lesterltche leben 
daz dir got hat gegeben 1250 

niht yil willeclichen treist^ 
nnde onch dar zno enweist 
ob dich diss kindes tot emert. 
swaz dir got hat beschert, 
daz lä dir allez geschehen. 1255 

ich enwil diss kindes tdt niht sehen.' 

Des bewag er sich zehant 
und begande bözen an die want: 
er hiez sich läzen dar in. 
der meister sprach 'ich enbin 1260 

nü niht müezic dar zuo 
daz ich in iht üf tno." 
'nein, meister, gesprechent mich.' 
'herre, ja enmach ich. 
beitent unz daz ditz ergS.' 1265 

Wackemageh Vergl, zu j&r*. 5500. 1241. Do er sie so schone an 

sach^ß. alse Ä. 1242. selber A, 1243. einen tnmben A^ einen 

alwMren B. 1244. din sin ist leider worden kranc B. 1244—1248 

fehlen B, 1248. bi namene A, 1249. smehelich B^^ smeUdi ^«. 

. 1251. Nüt y. gewilleclich entreist (?) A^ Niht gedoldiclichen tr. B» 

1252. ofi du doch niht rechte enweist B, 1253. dis A, des B, 

1255. Daz laz allez g. B, 1256. dis^. dunen macht ires todes 

niht gesehen B, 1257. Die rede liez er alzehant B. 1258. Er b. 

kloppfen B. 1259. Ufi hiez B. 1260. do spr. der m. B, 1263. 1264 

fehlen B, 1263. Nein herre meister A, 1264. herre, j& Wacker- 

nageli Herre sprach er loch A. 1265. bitze daz A, biz daz B, 
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* 

'nein, meister, gesprecht mich &' 
'nfl sagent mirz her durch die want' 
'ja ist ez niht alsd gewant.' 

Zehant dö Uez er in dar in. 
dö gie der arme Heinrich hin 1270 

da er die maget gebunden sach. 
zuo dem meister er dö sprach 
'ditz kint ist also wttnneclicb: 
zwäre ja enmach ich 

stnen tdt niht gesehen. 1275 

gotes wille mtteze an mir geschehen: 
wir suln s! wider üf län. 
als ich mit in gedinget hän, 
daz Silber daz wil ich in geben, 
ir sult die magt läzen leben." 1280 

Dö diu maget rehte ersach 
daz ir ze sterben niht geschach, 
da was ir muot beswseret mite, 
st brach ir zuht nnde ir site: 
st gram nnde roufte sich: 1285 

1266. Nein herre meister gesprechent m. e A, Neina meister sprechet 
(besprechet 5*) m. e B, 1267. 1268 fehlen B. 1268. j& Wacker- 
nageli loch A, 1269. Er gieng u& üez in in (ein B'^) B. 1271. Do A, 

Do er sie g. s. B, 1272. wider den B. 1273—1276 nach 

1280 B. 1273. Ir lip der ist so minnenlich B, 1274. jd. Wacker- 
nageil loch A. weizgot nu enmag ich B, 1275. Ires todes B, 
1276. an mir fehlt B, 1277. Wür stdlen si vider nf lazen stan A, 
Ir sult sie wider uf lan B. 1278. das gut als ich g. h. B, 1279. Daz 
wil ich euch vil gerne g. B. nach 1275 ($. zu 1273) Er (Der B^) 
sprach herre wolt ir der trewe pflegen daz ir euch der meide woUet 
erwegen Lieber herre daz tut Ir wille der ist gar gut Euch zu buzen 
ewer not dar umbe mAste sie ligen tot. Der arme heinrich do sprach 
e* wold-(wold fehlt B**) ich ditz ungemäch Dulden me wan tusent iar 
Ich gewere euch meister vor (für B^) war Daz ir mir niht weizzet (wizet 
B^) wan gut er gewan einen vrolichen mut Do er die mait solde lazen 
leben snst wart der lip ir gegeben Daz sie des todes niht enleit die 
bant der meister uf sneit Un reichte ir die kleider do geschach nie 
kinde leider B. 1281. reht ersach A, do gesach B, 1282. zuo 
sterbende A,^ daz sterben B. 1283. Da was sie b. m. B, nach 
1284 Zu der brüst sie sich sluc sie hatte leide genuc B, 1285. sl gram 
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ir gebserde wart so jsßmerlich 
daz st niemen bete gesehen, 
im wsßr ze weinenne gescheheD. 

Vil bitterlichen st schre 
Vg mir vil armen unde ow8! 1290 

wie sei ez mir nfi ergän? 
muoz ich alsos verlorn hän 
die riehen himelkröne? 
din wsBre mir ze löne 

gegeben nmbe dise not. 1295 

nü bin ich alrSst tot. 
ow6, gewaltiger Ejist; 
waz 8ren uns benomen ist, 
minem herren unde mir! 

na enbirt er und ich enbir Idoo 

der 6ren der uns was gedäht. 
ob diz wsere vollebräht; 
so wsßre ime der lip genesen, 
und mtteste ich iemer ssßlic wesen/ 

Sus bat si gnuoc nmb den tot. id05 

dö wart ir nie dernäch so not, 

si verlüre gar ir bete. 

dö niemen durch st dö niht tete, 

dö huop st an ein schelten. 

si sprach ^ich muoz engelten idio 

mines herren zageheit. 

mir hänt die liute misseseit: 

daz hän ich selbe wol ersehen. 

u. r. B. Wackemagel: Zuo grime zart sü sich un roofte sich Ä, Sie 
roofte un kratzte sich B. 1286. was B, 1287. Daz sü nieman A^ 
Daz iz niman B% Daz is ieman B^. 1289—1292. YU lute sie schrei 
owe mir ofi owi Daz ich ie wart gebom nu han ich alrerst verlorn B. 

1289. bitterliche A. t291. nu gar ergan A, 1293. riche AB^. 

1295. Heute gegeben umbe die not B. 1296. nu abrerst bin ich 
t. B, 1297. geweitiger A, genediclicher B. 1299. Mime ^", Minen B^, 

1304. un ich m. i. heilic w. B. 1305—1308. Wie vil si bete umb 
ren tot ir was darzv so (dazu vil B^) not Do nieman nach irem willen 
tete weder durch drowe noch durch bete B, 1309. sü an A, sich B. 

1312. misse seit A, war gesait B, 1313. selber A, Ouch han 



DER ARME HEINRICH. 55 

ich horte ie die liute jehen, 

ir wserent biderbe unde guot 1315 

und hetent vesten mannes muot: 

so helf mir got, si hänt gelogen. 

diu werlt was ie an iu betrogen: 

ir wärent ie al iuwer tage 

und sint ouch noch ein werltzage. 1320 

des nim ich wol da bi war, 

daz ich doch liden getar, 

dazu turrent ir niht dulden. 

herre, von weihen schulden 

erschräkent ir dö man mich baut? 1325 

ez was doch ein dickiu want 

enzwischen iu unde mir. 

herre min, geturrent ir 

einen frömden tot niht vertragen? 

ich wil iu geheizen unde sagen 1330 

daz iu niemen niht entuot, 

und ist iu nütze unde guot.' 

Swie vil si fliieche unde bete 
unde ouch scheltens getete, 
daz enmohte ir niht frum wesen: 1335 

si muoste iedoch genesen. 

ich iz selber wol gesehen B. 1315. Min herre were B, 1316. ufi trage 
vestes B, 1317. Daz weiz got wol sie h. g. B, 1318. mit im B, 

1319. alle^. Er was alle sine tB, 1320. un ist noch heute j?. 

1321. 1322. Daz im eines kindes tot hülfe uz aller slahte not Daz 
im ane sunde were un ane laster bere B, 1321. des] das A, 1322. Daz 
engetrürent? Daz engetürrent? A, Des entravt er niht verdulden B, 

1324. Se herre B. 1326. nu was d. ein veste w. B. 1327. Zwi- 
schen B. 1328. daz weiz got nu enturret ir B, 1329. niht gesehen B. 

1330. Ich wil euch getreulichen iehen B, 1332. izn si euch B. 

ncush 1332 Ob ir iz durch ewer trewe lat daz ist ein also swacher 
rat Des euch got niht danken wil der trewen der ist gar ze yU Ufi 
mines herzen sere Im dürfet nimmer mere Mir noch anders nieman 
clagen Ich wil iz euch werlichen sagen Versprechet ir daz arzetbuch 
daz weiz got wol ich enruch Wie lange euch got den lip quelt nu ir 
mir niht volgen weit B, 1333—1336 fehlen B. 1335. enmoehte A. 

1336. mueste A. 
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swaz dö scheltens ergie, 

der arme Heinrich ez enpfie 

als ein fmmer ritter sol, 

tugentitchen unde wol; 1340 

dem schoener ztthte niht gebrast. 

und dö der gnädeldse gast 

stne maget wider kleite 

und den arzät bereite 

als er gedinget bäte, 1345 

dö fuor er gedräte 

wider heim ze lande. 

swie wol er dö erkande 

daz er da heime fnnde 

mit gemeinem munde 1S50 

ninwan laster unde spot, 

daz liez er liaterlich an got. 

Nu bete sich diu guote magt 
so verweinet und verklagt; 
yil nähe bin unz an den tot. 1355 

do erkande ir trinwe unde ir not 
cordis spöculätor; 
vor dem debeines herzen tor 
fttmames niht beslozzen ist. 
Sit er durch stnen sttezen list iseo 

an in beiden des geruochte 
daz er st versuochte 
reht also vollecllcben 
sam toben den rieben, 

1337. Swaz sie scheltens begienc B. scheltendes A. 1339. 1340. 
Geduldiclichen ufi wol als ein hübsch ritter sol B, 1341. gantzer 
tagende nie^. 1342. und fehlt B, 1343. 1344. Sinen arcet hatte 
bereit ufi sine juncvrowen gecleit B, 1345. 1346 fehlen B, ' 1346. gar 
getrate A, 1347. Do tut er heim ze 1. B. 1348. Wie wol er do J, 
swie daz er B, 1350. mit gemeinen A, mit einem gemeinem B. 
1351. Niht wan^. 1352. d. 1. er allez hin zv g. ^. 1353. Do hatte 
s. euch d. schone mait B. 1354. gar yerw. B. 1356. Sere biz uf 
des libes tB. 1357. peccator^. 1358. Vor dem^: da^^ doBK 

1359. Nimmer vor b. i. B. 1360. der durch sine suze 1. B, 
1361. An ir des g. B. 1362. sü so A. 1363. Also rechte B, 1364. Sam 
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do erzeigte der heilige Erist 1366 

wie liep im erbermde ist, 

und schiet 8! dö beide 

von allem ir leide 

und machete in dö zestant 

reine nnde wol gesunt. 1370 

Alsns bezzerte sich 
der gaote herre Heinrich, 
daz er fif sinem wege 
von unsers heri-en gotes pflege 
harte schoene worden was, 1375 

daz er vil gar genas 
nnd was als vor zweinzic jären. 
dö sl sus erfröuwet wäreo, 
do enböt erz heim ze lande 
den die er erkande 1880 

der ssBlden nnd der güete 
daz si in ir gemttete 
sfns gelttckes wseren frö. 
von schulden muosten st dö 
von den genäden frönde hän idB5 

die got häte an ime getan. 

Sine friant die besten 
die sine kunft westen, 
die riten nnde giengen 

durch daz st in enpfiengen 1390 

gegen im wol drie tage. 

iobe A, also ouch loben (lob B^) B, 1365. Do gedacht unser herre er. B. 

1366. W. 1. ime trüwe ufi erbermde ist ^, w. 1. im trewe ist B. 

13iS9— 1386. Ufi machte den herren nf dem wege yon unsers herren 
^oteB pflege An aUer slahte zwifel gesunt an sinem übe Daz er also wol 
genas als er Tor zweinzic iaren was Do die zeichen waren geschehen als 
mit ditz buch hören ie{ien Da die warheit stet geschriben izn wart niht 
lenger Väiswigen Iz (Izn B^) wurden lantmere daz genesen were Der gute 
hierre heinrich des vreweten alle die leute sich Izn neme denne etswen der 
nit der sider adames zit In der werlde nie gelac noch geleit biz an den 
svnes tac B. 1376. Do er A, 1383 gelükes A: s. zu Erec s, 415. 

1384. muesten A^ 1388. kraft BK 1390. do sie in enpf. B. 
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si engeloubeten niemens sage 

wan ir selber engen. 

si knm din gotes tongen 

an Birne schoBnen libe. 1395 

dem meier und äim wibe 

den mac man wol gelonben, 

man welles rehtes ronben, 

daz sf da heime niht beliben« 

t& ist iemer ungeschiibeny 1400 

diu frönde die si bäten, 

wan si got bete beraten 

mit lieber ongen weide: 

die gaben in dö beide 

ir tohter unde ir herre. 1405 

ez enwart nie frönde merre 

danne in beiden was geschehen, 

dö si baten gesehen 

daz si gesnnt wären. 

si enwesten wie gebären. 1410 

ir gruoz wart spa^he nndersniten 

mit yU seltssBnen siten: 

ir herzeliep wart alsd gröz 

daz in daz lachen begöz 

der regen von den ongen. 1415 

din rede ist äne lougen: 

si knsten ir tohter mnnt 

etewaz me dan dri stnnt. 

1392. sie geloabten anders deheiner s. B. 1393. Danne ir selbes A, 
Wan (Wanne B^) irre selbes B. 1394. kosent A. 13%. vaaemAB. 

1397. 139S. Mau en woUe (enwolde B^) sie rechtes roaben Ir sott in 
wol gdonboi B. 139S. MenweUe sd danne r.r.^. liOO. 1401. die 
Trende ist immer nngeschriben Die sie beide hatten B. 1402. do sie B, 

1403. 1404. Das gesnnt waren bede (bade B^) B. 1106—1410. Do 
si dar solden gaben do si sie mnsten enphahen* B, 1407. Dan A. 
1410. wie SU gebarend. 1411. Der gms was and«r sn.^. spsehe: 
s,Lachm4mn zu Iw, 7300. 1412. vil fehlt B. 1413. heneüebe A. 

Mit dii?alder vreude gros B. 1414. in fehii B. 1415. rein B\ 

1416. daz ist B. 14 IS. Michels mer (Michel me B*) wan B. 
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Do enpfiengen fit die Swäbe 
mit lobelicher gäbe: 1420 

daz was ir willecltcher gruoz. 
got weiz wol, den Swäben muoz 
ieglich biderber man jehen, 
der s! da heime hat gesehen, 
daz bezzers willen niene wart. 1425 

als in an stner heimvart 
sin lantliut enphienge, 
wie ez dar nach ergienge, 
waz mag ich da von sprechen m6? 
wan er wart richer vi! dan e i4ao 

des guotes und der Sren. 
daz begnnde er allez keren 
stsBtecltchen hin ze gote, 
unde warte stme geböte 

baz danne er e tsete. 1435 

des ist stn Sre stsete. 

Der meier nnd diu meierin 
die heten ouch vil wol umbin 
verdienet ere unde guot. 
ouch het er niht so valschen muot, 1440 

si hetenz harte wol bewant. 
er gap in ze eigen daz laut, 
daz breite genutC; 
die erde und die HutC; 

1419. 1420. Ouch enpf. in die swaben mit herlichen gaben B, 
1421. gewilleclicher A, Iz was ein w. gr. B, 1422. ein ieslich man 
des iehea muz ^. 1423. W^A. fehlen B, 1424. legelichbiderman^. 

1425» Daz bessers wille nie enwart^, Daz grozer vreude nie wart B, 

Z. bezzer Wille nie? 1426—1428. Swiees an iren (irem j5^) heim- 
vart Yurbaz ergienge oder wie sie in enpfiengen (*e B^) B* 1426. ime A» 

1427. Sin lant Idte enphienge^^. 1428. wie ez WaekemageU Ufi 
wie es A. 1429. gesprechen B, 1430. Wan er ^: er J?^ her J?«. 

1433, Stetecliche A, Williclichen B, 1434. Ufi wartete A. Un 
leiste gerne me sin geböte. 1435. dan^. 1436. des beliben sie in 
ürre stete j?. 1438. ouch vil fehlt B. umbe in^^. 1440. er hatte 
nie so swachen m. B, 1441. Izn were rehte w. b. B. 1442. zv eigen 
gab (gäbe B^) er in alzehant B. 1443 nach 1444 B, 



J60 DER ARME HEINRICH. 

da er da siecher Affe lac. 1445 

stner gemaheln er dö pflac 

mit guote und mit gemache 

und mit aller slahte sache 

als stner frouwen oder baz: 

daz reht gebot ime ouch daz. 1450 

Nu begunden im die wtsen 
raten unde prisen 
umb glichen hträt. 
ungesamnet was der rät. 
er Seite in dö sinen muot: 1455 

er wolte, diuht ez st guot, 
nach stnen Munden senden 
und die rede mit in enden, 
swar si ime rieten. 

biten unde gebieten 1460 

hiez er allenthalben dar 
die sines Wortes nsemen war. 
do er st alle dar gewan, 
beide mäge unde man, 

dö tet er in die rede kunt. 1465 

nü sprach ein gemeiner munt, 
ez wsBre reht unde ztt. 
hie huop sich ein michel strtt 
an dem rate under in: 

dirre riet her, der ander hin, 1470 

als ie die liute täten 

1445. Do er do A, Do er B, 1446. Sinre gemaheln A, Siner gidna- 
den B, 1447. 1448 fehlen B. 1449. Alse sinre A, Als dnet B. 
oder] unde B, 1450. im daz B, nach 1450 Ouch (Uch B') sin togent- 
hafter mat er was getrewe ufi gut B. 1451. Do B^, Da B*, in A. 

1453. Umb elich (ümbe eliche B^) yriat B. 1455. in ^en sinen B. 

1456. er sprach dunket B, 1457. Er wolde sich besenden B. 
1458.mitin^: vol^. 1459— 1462/4?^^^. 1459.Swasüeseime^: 
verbessert von Lachmann. 1463. Wie schire er da g. B, 1464. 1465. 
vreunt mage dienst man ü& tet iz in allentsamt k. B. 1466. do spr. B. 

1467. reht A : gut B», gute BK 1468. do h. B, 1469. Zwisschmi 
dem rate vnder (vnde B^) in B. 1470. der eine reit B. 147 1. ie fehlt B. 
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da 81 da solten raten. 

Dö ir rät was so mislich, 
dö sprach der arme Heinrich 
'in ist allen wol kunt 1475 

daz ich vor kurzer stunt 
was vil ungensame, 
den Unten widerzseme. 
nu enschiuht mich weder man noch wtp: 
mir hat gegeben gesunden Itp 1480 

unsers herren gebot, 
nü rät mir alle durch got, 
von dem ich die genäde hän 
die mir got hat getan, 

daz ich gesunt worden bin, 1485 

wie ichz verschulde wider in.' 

Si sprächen 'nement einen muot 
daz im lip unde guot 
iemer undertsenic st.' 

sin trütgemahel stuont da bi, 1490 

die er vil güetltch ane sach. 
er umbevienc st unde sprach 
Hu ist allen wol gesagt 
daz ich von dirre guoten magt 
mtnn gesunt wider hän, I4d5 

die ir hie sehent bt mir stau, 
nü ist st fri als ich da bin: 
nü rset mir aller min sin 

1472. Do sü do solten r. A^ do man solde r. ß. 1473. Ir rat der 
was m. B, 1474. d. harre h. B. 1475. Uch herren ist Aj Nu ist euch B, 

1476. vor AiwsLamB. 1477. Was vü A : Harte B. 1 478. ün der 
werlde^. 1479. Nv schewet B'', Nu scheidet B''. 1480. Nu han ich 
einen g. 1. vor 1479 B, 1481. Von unsers h. g. B. 1482. raten A^ 
ratet B. 1484. die got zu mir h. g. B, 1485 fehlt B. 1487—1489. 
Sie spr. nemet euch einen sin Daz euh lip uü gut darzu ewer steter mut 
Immer undertan si B. 1490. Sin trat g. A^ Sin gemale B, 1491. liep- 
lich B. 1493. üch herren ist A, Nu ist euch B, yoI B". 1494. 
schonen B. 1495. 1496. Minen lip gesunden han die ir vor euch hie 
sehetst. J9. 1495. Minen^: s. zu Erec 1966. 1498. nu retet (redet ^) 
mir a. m. s. B^ Nu ratet mir daz herze min A, 
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daz ich st ze wibe neme. 

got gebe daz ez mir gezeme: 1500 

so wil ich si ze wtbe hän. 

zwäre, mac daz niht ergän, 

so wil ich sterben äne wtp, 

wan ich ere unde lip 

hän von ir schulden. 1505 

bi unsers herren hulden 

wil ich lach biten alle 

daz ez iu wol gevalle/ 

Nu sprächens alle geltche, 
b^de arm und rlche, I5i0 

ez wsere ein michel inoge. 
da wären pfaffen gnuoge: 
die gäben si ime ze wibe. 
nach süezem lanclibe 

do besäzen st geliche 1515 

daz Swige riebe, 
als müeze ez uns allen 
ze jungest gevallen. 
der lön den si da nämen, 
des helfe uns got. amen. 1520 

1499. sie [fehlt B^) zu einer vrowen B, 1500. es mir A, iz euh wol 
j?«, ich uch wol B^, 1501 fehlt B, 1502. Mag aber des niht ergan so 
Salt ir merken sonder wan B, 1503. bliben B, 1504. w. ich han e. n. 
\.B, 1505. Nicht wan von -5. l506.Bi^: durchs. 1507. Sobitich 
euh a. B, 1509. \bi(^, fehlen B. 1509. sprachent sü A. 1511. Es wer 
eine m. f . ^, Daz dauchte sie ein f . ^. 1 5 1 2. da was pf . g,B, 1514 fgg. 
Die gaben sie im zu einer elichen kone nach werltlicher (wertlicher ^«) 
wone Wolden sie beide niht zweier enge! zu versiht Schein an in beiden 
do sie sich musten scheiden Er hette sie wol beslafen nach werltlichem 
(wertlichem ^'») schafen Vor gote er sichez getroste (getroster B^) er tet 
sich in ein kloster Ufi bevalch sich der vrien gotes muter sente marien 
Da bi in einen tum (einem tume B^) wie mocht er immer baz getun 
(getune B^) Da (Do B^) verdienten sie beide geliche daz vrone himel- 
riche Daz Ion mAz uns (fehlt B^) allen ze jungest gevallen paz sie da 
genamen des helfe uns got amen Durch siner martir ere Nu en ist der 
rede niht mere B, 
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1 

Minne waltet grözer kraft, 

wan si wirt sigehaft 

an tumben unde an wisen, 

an jungen unde an grisen, 

an armen unde an riehen. 5 

gar gewaltecliehen 

betwane s! einen jungelinc, 

daz er alliu siniu dine 

muose in ir gewalt ergeben 

und nach ir geböte leben, lo 

so daz er ze mäze ein wip 

durch schoene sinne und durch ir Itp 

minnen begunde. 

dö si im des niht gunde 

daz er ir w^re undertän 15 

(st sprach er solte si erlän), 

doch versuochte erz zaller ztt. 

disen kumberlichen strit 

entorste er nieman gesagen: 

dar umbe wolt ern immer tragen, 20 

ob er si des erbsete 

daz si sinen willen tsete, 

daz ez verswigen waere. 

3^ d€is zweite an fehlt. 4. an alten vnd greysen 9. muesset 

mit g. 10. irem. so durchgängig possessive formen für den gen, ir. 

14. da — begönne 16. spräche 19. dorfft 20. er nymmer 

H. T. Aue, Der arme Heinrich, i 5 
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er klagete sine swsere 

niwan in sinem muote 25 

und het in stner huote, 
so er beste künde, 
daz ez ieman befände, 
daz was von Owe Hartman, 
der oueh dirre klage began 30 

durch sus verswigen ungemach. 
sin Itp zuo sinem herzen sprach 
*Owe, herze unde sin, 
• wserst du iht anders denne ich bin, 
du hsetest wol versolt um mich 35 

daz ich klagete über dich 
allen den ich des getrüwe 
daz st min schade gerfiwe, 
daz st mich rsechen an dir. 
und wsere dar zuo State mir, 40 

zwäre ich tsete dir den tot 
und gulte dir alsolhe not 
die du mir ofte bringest, 
wan du mich leider twingest 
mit dtner krefte swes dfi wil: 45 

wan des gewaltes ist so vil 
des dir an mir verläzen ist 
daz mir deheines mannes list 
fride da vor mac gegeben 
ichn müeze in dime gewalte leben. 50 

daz ich dem niht entwenken mac, 
des gewinne ich manegen swseren tac: 
wan dich wil niht genüegen 
swaz du mir mäht gefUegen 
nach ggnder riuwe. 55 

daz ist ein untriuwe 
Sit da in mir gehüset hast 

25. niwan fehlt, 29. herr hartman 30. dise 33. vnd dein 
syn 35. verschuldet 37. getraw 38. geraw 39. rechen 
40. waere] wie es stat 50. ich 54. wes d. m. magst zu gefuegen 
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und diu dinc an mir begast 

diu mider frinnden missezementy 

wan st mir freude gar benement. 60 

Zwäre ez ist din uDgenist, 
Sit du mir unnütze bist: 
läz dich sin niht gelüsten: 
du bist under minen brüsten 
vil vaste beslozzen: 65 

du beltbests ungenozzen. 
geloube mir daz ich dir sage^ 
g ich den kumber lenger trage, 
daz ich mich an dir riebe 
und ein mezzer in dich stiebe 70 

und belibe mit dir tot. 
daz ist mir bezzer danne ich not 
immer Itde äne danc. 
mir wsdT daz leben so ze lanc. 

Du bist weizgot vil betrogen. 75 

ofte hast du mir gelogen 
unz daz nü dtn übeler rät 
yil ungenisitchen hat 
verleitet mich armen Itp 
mit dime gewalte an ein wip. 80 

Mich hiezen dine sinne 
ir dienen umbe minne: 
du zaltest mir ir güete vil, 
als der den andern triegen wil, 
und wie wol ez mir ergienge 85 

ob si mm genäde vienge. 
ja ist si leider ze guot: 
daz ist daz mir den schaden tuot, 
wan ich sin niht geniezen mac. 
ich hän also manegen tac 90 

58. diu] dein 59. die vnder ir vnd freuden missezimpt 60. wan 
sy mir die fr. gar benympt 62. an mir 66. du beleibest sein vng. 

72. dann daz ich n. 77. vntz in das 78. ongeneslichen 
79. mich] meinen 82. vmb die m. 83. zelest 84. dft fehlt. 87. da 

5* 
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von ir gttete vil vernomen: 

nü bin ichs an ein ende komen. 

stt st rehte wart gewar 

daz min freude also gar 

an ir einer gnäde stöt, % 

stt engeraoeht st wiez mir gSt: 

daz ist ein starker wtbes mnot. 

ichn weiz wes st mir niht ist gaot. 

Unz ich st mtnen mnot versweie^ 
gein ir gmoze ich dicke neic loo 

und het mich dö als einen man 
dem ein wtp ir hulde gan. 
dd wände ich bezzem min heil: 
do geviel mir daz wirser teil, 
ich wände mich ir nsehte 105 

swenn ich st innen brsehte 
daz ich üz al der werlt ein wtp 
ze frowen über mtnen Itp 
fllr st hsete niht erkom: 

da mite hän ich st verlorn: HO 

des genüzze ein man der sselde hat. 
ir mnot ze frömder wtse stät, 
mit übel giltet st mir gnot: 
da ist daz reht niht wol behuot. 
hsete st mich doch als 6, 115 

so gerte ich allez gnaden mg: 
stt ich nfi hän engolten 
des die geniezen selten 
den nach ir werken wol geschiht, 
so wil ich mtnes heiles niht. 120 

Frinnt, wan deich die niht schelten sol 
der al diu werlt sprichet wol, 

92. ich Bein 95. ein 96. seyder geruchet sy wie es 98. ich 
enwayfs waromb 99. ich fehlt. 100. gein ir Laehmann] irem 
101. d6] die i03. da maynet ich zu 106. sy des ynnen br. 
107. aller 108. frewen 115. hiet 116. begert allez Lackmann] 
Met 121. wann ich 122. der alle w. 
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sd sagete ich ze msere 

daz 81 diu wirsest wsere 

der ich ie künde gewan, 125 

wan st mir ir guoten frinnde erban 

daz ich vil gar äne ir schaden 

mtner swsare wurde entladen, 

nnd mich mit dienste nseme 

als guotem wtbe gezseme, ido 

nnd mit urloube gedsehte an st. 

nn ist der gedanc also fr! 

daz 81 mir den niht wem mac, 

ichn st ir heimlich allen tac 

als mit gedanken ein man 135 

einem wibe beste kan. 

wan swaz mit werken mac ergän, 

daz hän ich mit gedanke getan, 

daz doch ir eren wol gezimet: 

min maot im stn niht fUrbaz nimet. 140 

daz ist doch mtn freude gar 

daz ich gedenken getar: 

ir ist ouch niht mere. 

nü wil sis haben Sre 

daz ich von ir verderbe 145 

und gar an freude sterbe. 

herze, daz machet dtn rät 

der mich ir niht entwenken lät. 

Stt ich niht guot verdienen sol 
noch leide mac enphliehen wol, 150 

so gSn ich dicke durch list 
da rede von guoten wtben ist 
von den die st erkennent. 

126. irem 128. m. schwären purde w. entL 130. wol getz&me 

131. Yüd daz mit 133. gewem 134. ich 135. also 137. dann 

was 138. mit den gedancken 144. sy des 145. von euch 

146. sterbe Lachmann] werde 147. h. d. m. mir d. r. vielleicht darf 

man wan für mir (== nur) vermuten. 151. gSn Lachmann] gedenck 

d. einen list 153. von der 
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sös denne de besten nennent 

und sagent waz diu tagende hat 155 

und rüegent anderr missetat, 

s6 swige ich vil stille. 

und wsere daz min wille 

daz mich etswer an ir rseche 

und ir iht arges sprsecbe 160 

daz ich von ir vemaßme 

daz wibe missezseme, 

etelichiu msere 

daz 81 mir unmsere 

und deich ir vient müese sin. 165 

so tuont 81 niht den willen min, 

wan so hoere ich niht wan einen munt, 

in 81 niht bezzers wlbes kunt. 

dar an gewinne ich danne me 

wan daz mir wirt wirs dan e. 170 

ouch hete ich hie vor den sin, 

des ich nü leider äne bin, 

swenne mirz din gwalt ervunde, 

daz ich ouch erkennen künde 

ein guot wip als ein ander man. 175 

got weiz wol daz ich niht enkan 

an ir erkennen wan guot, 

lieze 81 den einen muot 

den si wider mich nü' lange hat. 

herze, nü sprich, waz ist din rät? 180 

Dfi hieze mich ir dienen ie: 
daz tsete ich gerne, wiste ich wie. 
wsere si mir also guot, 
daz st leider niht entuot, 
daz 81 sprsßche zuo mir 185 

'^dinen dienst wil ich von dir,' 

154. so sy denn die J56. der andern 165. daz ich 167. dann 

ainen 168. weybe 169. dann nicht me 170. wirser 172. nü 1.] 

von laiden 173. Hertze wann — gewalt erwunde 178. sy nur den 

179. hat] gehabt hat 186. dein 
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swie mir danne wsere, 

sanfte oder swsere, 

gezüge ez nähe unz an den tot, 

daz diahte mich ein senftiu not, 190 

und wart nie freise so getan 

die da iemen solte bestän, 

ichn wser durch si dar zuo bereit. 

owe daz si mir niht seit 

wes sl von mir geruochte, 195 

daz Sl mine triwe versuochte! 

des mac doch leider niht sin. 

nü weist dfi daz, herze min, 

deichz lide durch din gebot. 

nu gedenke an den riehen got 200 

und bewise mich da bt, 

ob du iht weist wä von ez si, 

ob ez mir noch etwaz gefrumet 

und mir ze allem guote kumet. 

nfi süme mich niht mere: 205 

des hän ich frum und ere. 

Noch ist st weizgot also guot, 
erkante se rehte minen muot, 
und ob ich wsere ein beiden, 
von der kristenheit gescheiden, 210 

daz Sl durch niemens rsete 
so sere missetsete, 
swenne st bekante daz 
daz ich ir noch nie vergaz 
eines halben tages lanc, 215 

st sagte mirs etltchen danc. 

Nü ist ez leider ein slac 
daz ein wtp niht wizzen mac 
wer st mit triwen meinet, 
euch ist in bescheinet 220 

187. wie dir 188. senfft swsere, adverhium^ wie Er, 7241. 
189. gezeuget nahend 191. nye dhain fr. 193. ich 198. 202. 
wiesest 199. daz ich es 216. sy saget mir sein 
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von mannen dicke solher list 
der uns von rehte schade ist^ 
swaz man in mit eiden ie gehiez, 
daz man des lützel war liez: 
^ da von unsanfte ein wip getar 225 

ir gre wägen also gar 
üf solhe ungewisheit. 
der zwivel tuot den mannen leit, 
wan st fürhtent deiz ergS 
also da vor vil maneger e 230 

diu ouch üf stseter minne wän 
mit jgrözer forhte het getan 
des ir geselle het begert^ 
der sich lönes dfihte wert, 
und daz sin wille denne ergie, 285 

daz si von im ze löne enphie 
vil ungesellecltchen haz: 
d6 dühte si ez verloren baz. 
wan daz S was sin flehen, 
daz verkSrte er an ein vShen: 240 

'wan in des dehein minne betwanc 
daz er so sSre nach ir ranc, 
ez gebot im ein boeser muot, 
als er noch vil manegem tuot 
durch swaches herzen Igre, 245 

üf ein betrogen ere, 
daz er sichs gerüemen künde, 
swie manc man ez befunde, 
daz dühte in Sre unde heil, 
daz er dem tiufel enteil 250 

sim altherren werden müeze 

222. schad ist: vgl. Lachmann zu Irv, 2943. 229. daz es 
230. daruor 232. het Wackernagel] liat 233. ir fehlt het 
Wackernagel\ da 239. w. d. er w. s. phlegen 240. d. yerkeret an 

244. manigen 247. sich sein 24S. manc: s. zu Er. 211. 

249. des d. in ein ere ynd ein; h. 250. d. es d. t. ein taU 

251. altherren: s. Lachmann zu Iw. s, 412. 



f 
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(swie ich den flaoch gebüeze) 

und alle sine geliehen, 

der arme zuo dem riehen! 

st stn tot oder leben, 255 

ich wil 81 ir meister geben, 

daz er sine knehte 

hoene wol nach rehte, 

und got in beneme den tröst 

daz si immer werden erlöst 260 

von der helle gründe. 

swaz ich des Segens künde, 

des wsere ich gerne ir betman, 

wan ich ir lönes in wol gan. 

Sin müeze nimmer werden rät, 265 

swer den site erhaben hat 
bi dem so maneger bilde nimet 
daz in des valsches wol gezimet 
daz er sich dnnket riebe 
so er ein wip beswiche 270 

und ob er si mac betriegen. 
der vordes nie gelernte liegen, 
der kan ez danne harte wol 
so er ein wip beswichen sol: 
er heizetz eine behendekeit. 275 

daz in got gebe leit! ., 
si wendent werltwünne vil, 
von minne manec süeze spil. 
diu wip sint da von verzaget, 
und swaz in ieman gesaget, 280 

des swerent si wol einen eit 
ez wsere gar ein lügelicheit, 
und läntz da von beliben. 
daz schadet uns an den wiben, 

256. irem m. ergeben 258. hoene Lachmann] lone 264. w. ich 
in irs 1. 265. ymmer 267. ebenpilde 269. beduncket 270. be- 
schweche (: reiche) 272. vor da 274. beschwengken 279. sein 

282. vielleicht lügeheit. 283. lat es 
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daz maneger äne lön bestät 285 

der in doch wol gedienet hat. 

Des selben hoere ich alle tage 
yil maneges mannes herzenklage 
der doch nibt tiorre möhte stn. 
des kreftegönt die sorgen min, 290 

wan so ftirht ich daz si mirz ouch tao. 
nä kum, tot, ez ist niht ze frao: 
wan swenne ich denke dar an 
waz ich freude ie gewan, 
die leschent sich begarwe 2d5 

und wandelt sich min varwe 
unde erzücket mich ein muot, 
der mir harte unsanfte tuot, 
gsßhes als ein donerslac, 

daz ich niht rehte wizzen mac doo 

waz oder wie mir ist geschehen 
od wes ich wider den sol jehen 
der mir denne als nähn ist bi 
daz er mich fraget waz mir si: 
dem ensag ich ouch niht me 305 

wan *^selle, mirst im herzen we." 

Daz tuon ich denne durch den list 
daz iemen wizze waz mir ist: 
wan ich getar nieman sagen 
^daz herze hiez michz eine tragen/ 3lo 

daz ist mm aller meister slac. 
ichn weiz wes ich dir danken mac: 
wan ich den man wol funde 
der mir geraten künde, 

getorste ich rätes fragen. 315 

daz ich doch minen mägen 

289. tewre 290. kreftegönt Lachmann] creffte gut 293. ge- 
denck 297. erkucket: verbessert von Wackemagel, 299. dornslag 

302. oder was 303. so nahen 305. dem sag ich denn ouch nit 
me : verbessert von Lachmann, 306. wan fehlt. geseUe mir ist in dem : 
vgl, zu Er. \^^^. 310. ainig 312. ich weis nit wes 316. her tze daz 
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miniu leit niht klagen sol, 

herze, dar an tuost dfi niht wol, 

Sit ouch du mir niht rätes gist. 

s6 grife ich dicke da du list 320 

und koem dirs gerne ze klage: 

so ist also gnot daz ichz verdage, 

wan s6 verst du dar inne 

(daz heize ich unminne) 

vor freuden als ein vogelKn. 325 

nü wie mühtest du ungetriwer sin? 

wan ich solt zuo dir haben fluht: 

und wsere ez niht ein nnzuht, 

ich schrire wäfen über dich. 

nü warumbe toetest du mich? 330 

Got hat mir leider gegeben 
mit dir ein unnützez leben, 
wan daz ichz wol helen kan. 
ich bin ein freudeloser man, 
wan mich des tages unmanege zit 335 

diu selbe not vri git. 
so aber si mich denne lät 
(daz leider selten ergät) 
unde ich mich erbiute 

ze freuden durch die liute, 340 

so hat leider min schimph 
deheiner slahte gelimph, 
wan er mir niht von herzen gät. 
min schimph mir also ane stat 
daz alle die beginnent jehen 345 

die mich S habent gesehen, 
so ich als ungefiiege biu, 
ich habe verwandelt den sin 
und ich si worden unfruot. 
sone wizzen s! waz ez mir tuot 350 

322. 60 ist mir also 323. varestu 329. schrye 331. mir fehlt. 
332. mir mit dir 336. dieselbe zeit vergeit: r^^/. 751. 337. verlat 
338. vergat 344. mir fehlt. 345. begunnent 350. so wifsen sy nicht 
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und daz sich moviert mtn muot 

rehte als des meres fluot. 

so daz der ober wint verlät 

und ez mit ganzen ruowen stät 

und dar üf guot ze wesen ist, 855 

so kumet ez lihte in kurzer firist 

daz sich beweget der grünt 

(daz ist allen den wol kunt 

die da mite gewesen sint) 

und hebet sich üf von gründe ein wint: 960 

daz heizent s! selpwege 

und machet gröze ündeslege 

und hat vil manne den tot gegeben 

ze bcesem wehsei für daz leben 

und yil manegen vesten kiel 365 

versenket in des meres giel. 

Dem glichet sich daz leben mm. 
swenn ich mit freuden wsene sin, 
so rtterent mich die sorgen 
die ich da trage verborgen, aro 

und siufte üf von gründe 
mit lachendem munde, 
und truobent mir diu ougen. 
der rede ist unlougen, 

wan deiz unmanlich waere, 375 

weinen ich niht verbaere. 

Mir wirt aber sus s6 w8 
daz ich bi den liuten mS 
niht beliben getar. 

so gen ich alters eine dar 380 

da niemen ist wan min 
(ich müese ir aller spot sin), 

351. vnddaz ich mutiert: verbessert von Lachmann. 353. ober 
Lachmann] eben 356. vüleicht 361. selber wege: vergL Graffs 
sprachsch. 1, 660. 363. maime Lachmann] manigem 373. truebent 

375. daz es 377. Dir 379. bei. nicht getar 382. ich mSfs 
anders ir 
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nnz mich diu swsere verlät 
diu mich da vor begriffen hat. 

Herze, wserest du ein man 385 

(des mir got niene gan) 
und hete ich dir den vater erslagen 
(daz unsanfte iemen mac vertragen) 
und alle dine friunt benomen, 
ez wsdY mich gnuoc tiur ane komen: 390 

wan du mir alle gnäde werest 
und mich alles des beherest 
daz freude geheizen mac. 
nü muoz ich dulden dtnen slac 
und leben mit solher swsere 395 

daz mir bezzer wsere 
mit 6ren genomen der tot 
denn als unendehaftiu not 
da du mich, herze, in hast bräht. 
durch waz hast du dirs erdäht 400 

daz du mich also wellest twelen 
daz du mich lebenden mügest quelen? 

Höhte ich nü wizzen daz 
wä von ich dinen haz 

von 8rste geamet haete, 405 

vil gerne ich dich baete 
daz du ez durch got verkürest 
unde uns beide niht verltirest: 
wan ez dir schaden beginnet 
swenn dir mio zerinnet. 410 

wer sol den strtt nfi scheiden 
under uns beiden? 
wan tuoz durch gotes ere 
und rieh dich niht ze s^re. 

387. den] deinen: vergL Iw. 850. 388. nyemand 390. ez wser] 
X 39 t. wann da m. a. g. war ist 392. des alles beher ist 
. den 39S. also 400. d. das h. d. dir sein erd. 401. daz du 
nir so? Lachmann, daz du noch also? 402. lebentigen m. koelen 

405. ersten 410. wann mir dein 413. wann du thu es 
. vnd rieht d. nicht sere 
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habe ich dir iht getan, 415 

des läz mich dir ze buoze stän 
und rihte selbe über mich: 
so erest du dich. 

Du mäht mich gerne enphähen. 
lä dir niht versmähen 420 

min dienst und mine friuntschaft, 
und twinc mich mit solher kraft 
und mit solhen dingen 
diu ich müge volbringen: 
so diene ich dir als ich sol 425 

und kumt uns beiden euch wol. 

Nfi bin ich gar versSret, 
daz heil ist mir verkeret 
an ungehörten dingen: 

des muoz mich sorge twingen. 430 

freude soltest du mir geben: 
nü leidest du mir daz leben 
und erbanst mir daz ich frö si. 
doch muoz mich immer da bt 
die wile ich lebe wunder nemen, 435 

und wolt ez gerne vernemen 
von dir, trfit min herze, 
ob dich min smerze 
iedoch s6 gar vergebene ste 
daz dir da von niht werde we. 440 

des torste ab ich nimer gefrägen, 
wan sin mohte dich betragen: 
sus reizest du mich da zuo 
beide späte unde fruo, 

wan daz ichs durch daz gefräget han 445 

daz ich gedenke dar an 

417. selbs 421. meine d. 422. vnd donck mich s. kr. 
429. YDgehörten: vergl zu Er, 5425. 433. erwunst 441. d. dorffte 
aber ich nymmer g. Uebe^^ nimer s. zu Erec 3255. 442. w. sy 
möchte sein dick betr. 445. ich sein han : s. Lachmann zu Im. 2112; 
Hau]ßt zu Er. 241. 
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daz du von schulden sanfte lebest 

und nnder mfnen brüsten swebest 

als der kerne under der schalen: 

ich mag uns wol zesamen zalen. 450 

Diu nuz diu an dem boume stät, 
swaz weters st ane gät, 
daz nimt diu schal über sich: 
wan daz ist wol billich 

daz si dem kernen iride ber 455 

die wile si da üzen wer 
und daz si im vor si. 
doch ist der kerne niht gar fri: 
witert ez der schalen als ez sol, 
da von gedtht der kerne wol: 460 

swelch weter der schalen ouch we tuet, 
daz ist dem kernen kein guot, 
wan er muoz sin ouch engelten: 
daz triuget ouch vil selten. 

Der einen kezzel an die gluot 465 

vollen wazzers getuot, 
ob erz dar an gefroeret, 
daz ist ungehoeret: 
wan ez diu hitze niht erlät 
diu ez von dem kezzel an gät, 470 

ezn walle dar inne. 
von eteswiu ich so brinne, 
swie daz immer müge komen.^ 
daz het ich lieber vernomen; 
Sit daz du mitten in mir list, 475 

ob du des schaden sicher stst 
daz er dich niht sol twingen. 
bt disen zwein dingen 

449. als wie d. kern L. under schaln? Lachmann zu Iwein 
s. 415. 451. D. n. so Ynnder d. 452. sy dann ane 455. d. kern £r. 
geper 457. vor: s.zuErec%%\%, 458. kern 459. schal 460. kern 
vil wol 462. kerne 466. vollen wafser tut 471. es valle 472. von 
ettwem w&ne ich so pr. : verbessert von Lachmann, 
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so nim ich dicke bilde: 

doch ist ez mir noch wilde 480 

wie ez dar umbe ste. 

der selbe zwfyel tuot mir we, 

herze, als du yil wol weist. 

waz wirretz dir ob du mirz seist?* 

^L!p, ich wil ez gerne sagen, 485 

wan ich m5ht ouch ze lange dagen. 
lip, ich bite dich durch got 
daz du läzest dinen spot 
und gebiut dinem munde 
hie ze dirre stunde 490 

daz er stille gedage 
unde läze sine klage 
eim man dem ir not ge. 
mir tuot din lürzen vil we, 
du tuost mir maneger slahte leit. 495 

ez ist et war daz man mir seit, 
swä so der schade st, 
da wone der spot vil ofte bi. 
daz ist an mir wol worden schtn: 
daz müeze da mite sin. 500 

Dfi tuost als der schuldec man 
der sich wol üz nemen kan. 
also er den schaden getnot, 
so l@ret in sfn karger muot 
daz im ouch dicke frumet, 505 

daz er e ze hove kumet. 
sin schulde kan er wol verdagen 

479. ebenpilde 484. w. gewiret es 493. einem — not angee 
494. lursen. lürzen {fragm. xxxi, 1 1 1 der ir kund &ne lürzen die 
langen naht gekürzen) erklärt Jac, Grimm gr. 1, 160 durch decipere. 
doch dies scheint hier nicht zu passen. 495. slachte vil layd 496. et] 
eben 497. swa so] wo 498. davon d. sp. 499. des 500. mSs 
'das lasse ich denn auf sich beruhen! Lachmann, vergl. Parz. 
478, 20. Eracl 1493. 2513. 501. der] ein? Lachmann. 502. der 
sich aus der schlinge zu ziehen versteht, 503. also Wackemaget\ als 
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und beginnet über jenen klagen 

dem er den schaden hat getan. 

der muoz im dan ze buo^e stän. 5io 

da von gSnt den reinen man 

danne zw&ne schaden an: 

er gniuzet sfnr unschalde 

daz im sines herren hulde 

ze stnem schaden wirt verseit. 515 

dem glichet sich daz min leit. 

Sit ich kumber von dir trage, 
liezest du joch dine klage 
und din tippigen drö, 

mich diuhte niht ich wsere frö. 520 

ine weiz war umbe du ez last, 
Sit du ez gesprochen hast 
du wellest dich an mir rechen 
unde ein mezzer in mich stechen? 
daz het ich vil wol versolt: 525 

wan du mir daz gelouben solt, 
wser ich gewaltec über dich 
so du bist über mich, 
daz ich hende hsete, 

din leben wsere unstsete, 590 

ich tsßte dir vil schiere schin 
daz ich unschuldec welle sin 
des kumbers den ich von dir hän: 
der müese dir ze leide ergän. 

Du gibst din kumber si min rät. 535 

dfi weist wol wiez dar umbe stat, 
daz ich so vil niht wizzen mac 
wenn ez si naht oder tac. 
ich erkenne übel noch guot, 
ich bin frö noch ungemuot, 540 

50S. dnen 511. gent den reinen Lachmann zu Iw. 5522] mufs 
ler raine 512. zway an Lachmann a. a. 0.] han 518. du doch 
lur d. k. 521. ine] nu 52S. so bist du 532. wU 534. der 
aSCse — gan 535. sprichest 540. ich bin weder fro 

H. T. Ane, Der anne Heinrich. 6 
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wan als mich von dir wirt ane bräht. 
du hast dich der rede niht wol bedäht, 
daz du mich dar nmbe sprichest an 
des ich schulde nie gewan. 

Enblant ez dinen ougen, 545 

wan daz ist äne longen 
du habest s! da zao 
daz s! späte nnde fmo 
Übel unde guot besehen 

und mir an mtnen danc spehen 550 

swaz mir der dinge ist erkant: 
durch daz hän ich si genant 
des herzen spehsere. 
ir spehens ich wol enbaere. 
swaz in der werlte geschiht, 555 

des enweiz ich anders niht 
wan als du mirz enbiutst bi in. 
dar under hän ich schoenen sin, 
des ich wider dich ehgolten hän, 
des du mich geniezen soldest län: .560 

Sit du mich ze rate erwelet hast, 
unde mich des niht erlast, 
so weist du wol daz ich dich nie 
boesiu dinc geminnen lie. 
ze guoten dingen ich dir riet, 565 

von allem valsche ich dich schiet. 
dar umbe dulde ich dtnen haz. 
doch wil ich gerne llden daz 
swaz mir da von geschehen sol: 
ich rät dir nimmer niht wan wol. 570 

Miner schulde ist ouch niht mere 
wan daz ich din ere 
dir rate, swaz ich guotes weiz, 

541. w. als es m. — an gebracht 544. des seh. ich 545. Ent- 
plenndet es deine 547. sy geschaffen dartzu 549. ze sehen 
556. wais 560. mich doch gemefsen s. han 561. ze rftte fFacket^- 
naget] an deinen rat 570. nichts dan w. 
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und mich ie da wider fleiz 

dar an du haßtest missetän, 575 

daz du daz maosest durch mich län. 

mtn lere muost du darch mich liden, 

wol tuen unde bösheit miden. 

rieh dich swie dich danket guot: 

ich rät dir niht wan rehten muot. 580 

Du verwtzest mir daz, boeser lip, 
daz ich dir riet an daz wtp. 
daz hän ich weizgot getan: 
wan ich weiz daz wol äne wän, 
als mir min selbes sin yerjach, 585 

do ich st durch dtniu ougen sacb, 
daz niht bezzers möhte sin. 
ich riet dirz durch den willen din: 
war umbe wizest du mir? 
wie moht ich baz gebieten dir? 590 

nü wis dar nach veile: 
ez muoz dir komen von heile 
ob 81 dtn dienst twinget 
daz dir an ir gelinget 

du wirst der sselegiste man 595 

der in der werlt ie liep gewan. 
dfi mäht dich gerne wägen 
an nütze rätfrägen 
nach alsolher lere 

da von dfi immer mgre 600 

von schulden muost geeret sin, 
dfi und ich daz herze din. 

Dfi klagest äne not ze vil. 
Jane ist ez niht ein kindes spil, 
swer daz mit rehte erwerben sol 605 

577. mufsest 578. vermeiden 579. rieht 590. gebieten 

achmann] geben eere 591. nun wage dich daran, wie Iw. 4844 
m l!p veile bieten, Wig, 3821 den lip veile füeren. VergL Tristan 
194. 13240. 595. so wirst du der 599. als solher 601. musta 
(wert 603. Da kl. dich 6n 604. jane Zachmann] darumb 

6* 
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daz im von wtbe geschihet wol. 

swer ahtet üf die minne, 

der darf wol schoener sinne 

und swer ir 16re wil phlegen 

der muoz läzen under wegen 6lo 

swaz anders beizet denne gnot 

und minnen rehtes mannes mnot. 

da geboeret arbeit zuo 

beide späte unde fruo 

und daz man vil gedenke an st. 615 

minne machet niemen fri 

ze grözem gemache. 

daz sint die selben sache 

da man ir mite dienen sol, 

wan st lönet vaste wol. 620 

Swer ir Ingesinde wesen wil, 
der darf solhes maotes vil 
daz er gedenke dar zuo 
wie er mSre guotes getuo 
dann er da von gespreche: 625 

stn triwe durch niemen breche: 
milte unde manheit 
ist ir ze dienste niht leit: 
stnen Itp habe er schöne 
nach der minne löne: 6d0 

er st zühtecltchen halt, 
die tugent hän ich dir vor gezalt 
da mite du erwerben solt 
daz dir die frowen wesen holt. 

Du muost mit herten dingen 685 

nach ir hulden ringen, 
beide s61e unde l!p 
muoz man wägen durch diu wlp, 
swer so lönes von in gert: 
er ist stn anders ungewert. 6I0 

606. weyben 607. wer acht hat auf 608. 622. bedarff 
609. irer 1er recht w. ph. 618. da sint 620. lonent 639. begert 
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Daz ist als6 her komen. 
ouch hast du daz wol vernomeii; 
din herze wendet dich sin niht. 
swaz onch dir lasters geschiht^ 
des darft du an mich niht jehen: 645 

wan ich läze dich wol sehen, 
wilt du stn haben mtnen rät, 
daz dir nimmer missegät, 
dirn geschehe alliu @re. 

du klagest von grözem s6re 650 

und lebest mttelichen: 
Jane mac sich niht geliehen 
unser kumber den wir tragen, 
du mäht wol swigen, läz mich klagen. 

Diner sorge ist nie so vil, 655 

si wsere wider die mine ein spil, 
ob ez also drumbe wsere 
daz si mich dühte swaere. 
daz ab ich yil lideclichen tuo, 
daz hilfet mich dar zuo 660 

und taot mir miner sorgen rät: 
wan mtn muot also stat 
daz mich niht genüegen mac, 
lehn flize mich naht unde tac 
wie ich dir daz gefttege 665 

des dich von rehte genttege 
durch unser beider ere. 
nü waz solt uns freude mere? 
und enphienge dich daz selbe wip, 
so wserestü ein s^lec Itp. 670 

Swaz kumbers dich des an gät, 
des tuest dfi wol guoten rat. 
du hast kurzwtle vil, 

645. bedarfft 649. dir g. alle e. 652. ja 653. vnserm 655. sorgen 
— nie fehlt. 656. weren — meinen 658. bedauchte 659. daz aber — 
lediklichen t. 661. miner] nymmer 664. icb befleyrs 665. zuge- 
fuege 669. dasselbig 670. säliger 671. des] dauon 672. wol tH 
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der ich dir manege zelen wil, 
da mite du stn vergezzen mäht. 675 

' mit släfe ergetzet dichs diu naht: 

die raowest du gar, daz ist war 
(daz heize ich daz halbe jär) : 
den tac yertrtbst du ringe 
mit manegem lieben dinge: 680 

du beerest singen unde sagen, 
du mäht beizen nnde jagen, 
spilen nnde schiezen: 
wie solte dich verdriezen 
tanzen unde springen? 685 

du mäht wol sanfte ringen, 
der dinge ist tüsent stant me, 
diu länt dir selten werden wS: 
du wirst von kurzwile fr6. 
so enist mir ninder so: 690 

den äbent und den morgen 
ringe ich ie mit sorgen, 
da'nzwischen über alle ztt 
kumber hat mich äne strtt. 

So du an dem bette list 6d5 

und aller sorgen yerphlist, 
so wache ich und ahte 
vil harte maneger slahte 
wie ich ez bringe dar zuo 
daz st dinen willen getuo, 700 

und bin ir allez nähen bi. 
doch ich hie heime in dir si, 
ich kume nimmer von ir. 
da von ist ez daz st dir 
erschtnet in dem troume. 705 

nü nim der rede goume. 

676. dich sein 687. tausentmal me 690. so ist 692. hie 

693. dann zwischen 694. &ne strit, ohne Widerrede, von dem 

was eine ausgemachte sache ist, wie Iw. 3027. 696. yergist. 698. har- 
ter 702. in dir Lachmann] nindert 
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Swaz dir troumende geschiht, 
daz enist ouch anders niht 
wan min eines arbeit. 

so sprichest du du habest leit: 7ia 

owe wie ssßlec du bist! 
für sorgen kan ich keinen list 
wan einen, der ist ouch guot, 
daz ich allen mtnen nrnot 
üf anders niht gewendet hän 715 

wan waz ich der dinge müge begän 
da von du liebe gewinnest, 
arbeit ist mir daz minnest. 

Doch Bwie vil mines schaden ist, 
des du alles sicher bist 72^ 

(wan daz du mich stn niht erlast 
mit üppekeit die du da hast), 
mich hoeret nie kein man klagen, 
und wolt in dulteclichen tragen 
durch unser beider @re: 725 

wan mtn ahte ist niht mgre 
wan wiech dir müge gefUegen 
des dich sol genüegen 
freudebaerer wünne. 

der allez mankttnne 730 

schuof unde in siner gwalt hät^ 
der gebe uns heil unde rät 
daz ich noch daz erringe 
daz uns an ir gelinge. 

Des gewerbes, unz ichz leben häo^ 735 

läz ich dich nimmer abe gän. 
von diu vemim, lip, waz du tuo. 
grtf yil manltchen zuo, 
wan ich erläze dich sin niht. 
swaz kumbers dir da von geschiht, 740 

708. das ist 709. ainige 710. ein du fehli, 716. dann 
17. lieb 724. gedoltiklichen 727. wann ich dir 731, geschuff 
-gewalt h. 735. ich das 737. Yon dem y. da 1. w. die t. 
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des zel mir diu zwei teil. 

ja stgt ez also nmb daz heil, 

im enist ze niemen gäcb, 

er enwerbe dar Dach: 

ez lät sich vil gerne jagen 745 

unde entrinnet onch dem zagen: 

swa ez den boesen Jäger siht, 

den lät ez sich vähen niht: 

ez kan mit listen vliehen: 

man sol im zuo ziehen 750 

daz man ez nimmer vrt gebe: 

man sol ez ze nötstrebe 

ginendecltchen erloufen, 

mit kumber sselde koufen. 

Onch hat dia werlt vil manegen man 755 
der nie ahte gewan 
' üf dehein ere, 
nnd hat doch heiles mere 
dan einer der die sinne hat 
und dem stn muot ze tagenden stät. 760 

dem bat daz got enteil getan, 
den sulen wir nngentdet län, 
wan swaz dem liebe geschiht, 
ob er des immer mgre gibt 
ez kome von siner frumkeit, 7fö 

daz st im gar widerseit: 
er sage im selben nimmer danc. 
ich erteile im freude die sint kranc. 

Swem iz anders niht gefUeget 
(des manegen doch gentteget) 770 

wan friundes hilfe und stn guot, 
wil er da von stn wol gemuot, 

742. es niht also 743. im ist 744. er erwerbe 747. losen 

Z. jagsere? zu Er, 7703. 749. fliehen] vahen fliehen 751. ymmer 

vergebe: vergL 336. 754. sels 760. ze] gar za 761. ein tail 

763. dem leibe von weihen g. 764. ymmer spricht 768. selbs 

nymmer des danck 769. Wem ich annders icht g. 
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des gan ich im yil sere, 

wan est ein betrogen ere 

unde ein kintltcher wän. 775 

als ich nü gesprochen hän, 

BÖ kan ich dir bescheiden wol 

wes ein man geniezen sol: 

tngende unde sinne, 

so sint ez reine minne. 780 

Von diu swer des geruochet 
daz in daz heil verfluocbet 
unde er niwan stnen gruoz 
mit tugenden verdienen muoz, 
als ez dir, Itp, ist gewant, 785 

dem muoz werden erkant 
wes er die Hute dunket wert, 
erwirbet er iht des er gert, 
der mag im selben danc sagen 
und den muot da von wol höhe tragen. 790 

Ja w^ne ie dehein man 
äne kumber liep gewan. 
wir haben des mere vernomen 
von manegen, der doch volkomen 
was an ganzem sinne 795 

und üf gnade der minne 
dienete ie vil schöne, 
und bleip mit swachem löne, 
denn daz iemen habe heil, 
ern gedienes etlich teil. 800 

Lip, daran gedenke wol 
und gebäre als ein man sol, 
tuo niht mere als ein zage, 
läz dtn üppige klage, 

sich üf unde wis frö, 805 

und gebäre rehte also, 

773. gunne 774. wann es ist 781. Von der wenn es so 
gerent 782. in] man 783. nun 788. er erwirbet ichts des er 
begert 789. selbs 791. Da wann ye 800. er 
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'got also guot, ich bin hie:^ 

ja yerliez got den stnen nie. 

erriate dich der bösheit 

(daz ir got gebe leit!). 8io 

wische den mies vonn ougen. 

der rede sin wir tougen: 

du weist wol daz da ie wsere 

ein rehter slichsere: 

vil Ifere ich an dir verlos, 815 

ich zttge als Ithte müzsßr lös. 

ziph, welch ein hoveltcher 11p! 

welchen tiuvel haete ein wlp 

solhes an dir ersehen 

daz sl dir liebe lieze geschehen? 820 

Sich Itp, mir ist als we 
sam dem bluomen nnderm sne 
der in dem merzen üf gät, 
wan er niht ganzer hilfe hat 
dannoch vor der snmerztt: 825 

er duldet manegen herten strtt 
von des winters gewalt: 
er tuot in dicke ze kalt, 
nnde s6 er wsere 

schoene, ob in verbaere 830 

des winters meisterschaft, 
so benimt erm stne kraft, 
und tribet in von sinem rebte 
der Winter nnde stne knehte, 
daz ist der rtfe und der wint, 835 

die den bluomen schade sint 

Ouch vellets dicke der snS. 

808. vergl Mai 114, 5. 205, 31. 809« erriate Lachmann] Er 
huette 811. von den: vergl Lachmann zu Iw. 1208. 816. ich 

Züge dich also leicht muterlos: verbessert von Lachmann. Vergl, awh 
zu Er, s, 413. 817. ziph, interjection? 818. hiet 820. dir] vonir 

822. s. den pl. Tnnder dem sn. 825. dem noch Yon 829. ev fehlt. 

831. hier und 845 fehlt ein beiwort, 832. er im 837. feilet sy 
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dannoch ist miDes schaden me: 

wan der blnome gedingen bat 

daz sines schaden werde rät 840 

swenne er nmb den mitten tac 

die sünnen wol gehaben mac, 

und hat zno dem meien tröst, 

daz er danne werde erlöst 

von des winters hant, 845 

wan so bristet sin bant, 

und stSt danne den sumer lanc 

schöne an allen getwanc. 

So ist min genäde kleine: 
wan so last du mich deheine 850 

wänliebe gewinnen. 
swes ich von gnoten sinnen 
ze freuden gedenken mac 
beide naht nnde tac, 

daz mnoz ich ander wegen län, 855 

wan ich der hilfe niht enhän, 
und blibet unverendet 
swa es mich din bösheit wendet: 
wan du bist leider unfmot, 
niht wan ze gemache stet din mnot, 860 

des ich dir harte sere erban. 
stt ich an dir niht enkan 
deheine tugende vinden 
noch mit lere ttberwinden, 
so wser mir niht so wsBge 865 

so daz ouch ich verphlsege 
aller eren als du: 
so lebete ich mit gemache nü: 

839. wann die plumen gewitlsen dingen h. 841. tnd wenn er 
5. s, zu 831. 846. w. 8. besteet seine pant 847. steend 848. ge- 
Ack 849—851. So ist mein gnade claine die ich han wann so last 
i mich dhainen wan ze liebe gewinnen: verbessert von Lachmann. 

856. han 857. vnnerwendet 860. wans gemache 861. engan 
, 862. kan 
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wan ich an ganzem sinne 

doch niht mS gewinne 870 

wan not und ungemach. 

owg daz ich daz ie gesprach! 

daz muoz mich entriuwen 

immer mere geriuwen. 

wie solte ein herze verzagen? 875 

ja muoz ich ez immer klagen 

daz ie dehein bceser wanc 

kom in minen gedanc. 

ich wsere dar an stsete, 

ob ich tngent hsete. 880 

doch hat ez mich geriwen so fruo 

daz ich ez noch widertuo: 

wan swenn ich gewenke dran, 

so gehazze mich wtp unde man. 

ich wil nach Sren ringen, 885 

swie vil ich des mac bringen. 

Ich wsene dich gefrewet hän. 
du mäht ez üz dem mnote län 
daz dehein din meisterschaft 
an mir neme die kraft 890 

daz ich durch valschen rät 
gein deheiner missetät 
gewinne ie deheinen muot. 
mtne sinne sint so guot, 
vil bezzer danne din. 895 

du mnost mir gehörsam stn: 
swä du daz niht entuost, 
so wizze daz du haben muost 
manege müeltche ztt: 
ez wirt ein ewiger strit. 900 

877. kain 878. kome 880. ob ich die iugent h. 881.gerawen: 
s. Lachmann zu Iw, s, 384. 883. dann wenn ich gedencke daran 

885. welle 886. bringen] s. zum Erec 9504. 887. gefraetet? 
gesweiget? Lachmann. 892. ganntz kain m. 893. g. sein dhainen m. 

894. sint] sein 897. souerr d. d. n. t&st 
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durch daz volge dräte 

minem gnoten rate 

und merke mtne lere. 

stt daz ich durch dtn ere 

dich vlegen began, 90s 

Sit hete ich mtnen lantman 

stnes schaden e erbeten. 

wir sin niht rehte zsamen geweten, 

wan wir ziehen niht geliche: 

man solte uns wserliche 910 

von ein ander scheiden: 

daz koBme uns rehte beiden. 

Stttende der gewalt an mir 
diu dinc ze verenden als an dir^ 
des ez leider niht entuot 910 

(ich hän gewaltes wan den muot 
und den frten gedanc), 
du mttesest under dinen danc 
nach gelobtem worte leben, 
nü ist mir leider niht gegeben 920 

des gewaltes mere 
(daz schadet uns beiden sere) 
wan daz ich der rätgebe dtn 
ze allen dingen solte stn. 
nü bist du mir niht gehörsam. 925 

ich weiz wol daz ich nie vemam 
deheines mannes missetat 
so verre über sins herzen rät. 
ez was ie ungewonlich. 

da von so neweiz ich 9d0 

waz der an mir riebet 
der immer daz gesprichet, 

904—907. 'ich bat dich um das was dir ehre bringen würde: eher 
9ite ich von meinem nachbar erlangt dass er wider seinen eigenen 
TTtheil ihäte^ Lachmann. 905. phlegen 907. ^ Lachmann] fehlt. 

erpiten 908. zusamen: vergl. zu ^r. 812. 912. kume 915. thut 

916. nicht wann 918. muest 930. wayfs 



94 ERSTES BÜCHLEIN. 

8wa er dine missetät gesiht, 

daz er sä zehant giht 

daz ez ein valschez herze tno. ^ 

da käme ich wnnderltchen zno. 

and wizze man mir ez niht, 

swaz lasters dir geschiht, 

daz het ich schiere verklagt. 

doch waz iemen nü sagt, 940 

so weiz daz unser herre Krist 

daz ez an mtne schulde ist 

und daz mir unrehte geschihet, 

ob joeh stn niemen gihet. 

Uns dienet niht geltcher muot. 945 

daz mir den meisten schaden tuot 
daz ist daz mir niemen wil 
gelouben lützel noch vil. 
waz frumet vil schoaner sin, 
Sit ich der werlt allez bin 950 

der wolf an dem spelle? 
doch hän ich mich vil snelle 
eines muotes bewegen 
des ich mir wil vttr sorgen phlegen, 
daz ich mir ab selbe geloube. 995 

ein man der sich von roube 
aller tägelich begät 
unde s&nes niht enhät, 
der hat bezzer reht dan ich. 
Itp, der schulde zthe ich dich, 960 

wan ich an dich niht gedenken kan 
des ich willen ie gewan. 
ezn ste noch an der hilfe dtn, 
so mttezen wir verteilet sin 
§ren unde guotes. 965 

934. so 937. verweise 944. ob joch] doch ob 950. aller 
951. der wolf im märchen, dem man nichts glaubt, wie in der er- 
Zählung vom wolf an der wiege Reinh. f s. 351 ff", 954. vor 
955. aber selbs 957. täglichen 958. hat 963. es steen 
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wil ab du dich rehtes muotes 

noch zuo mir gesellen, 

wir enden swaz wir wellen. 

ich sage dir niht mSre, 

wan m^rke mine lere: 970 

des gewinnest du noch mon. 

sage mir ob du ez wellest tnon/ 

'Herze, lehn weiz waz ich dir sage, 
wan daz ich ez gote klage 
daz du mich gar unversolt 975 

sas missehandeln solt 
als ich ein wunder habe getan: 
ez wsBr under frinnden guot Verlan, 
ouch gez^me ez einem meister wol, 
swä er iemen ISren sol 960 

tugent oder Sre, 
daz er im die ISre 
mit zühten vor trtiege: 
daz wsere iedoch gefliege. 
nü strafst du mich als dinen kneht. 985 

ez was ie ander friunden reht 
daz st Scheltwort vermiten 
nnde mit vil guoten siten 
zuo ein ander giengen 

und sich bt banden viengen: 990 

swaz einem an dem andern war, 
daz sagete er im vil gar 
und bat in ez miden. 
daz moht ein friunt erliden, 
und was er danne ein man 995 

der ie guoten sin gewan, 
so meinet er ez ie also 
und verstuont sich der triwen dö 

966. aber 970. wann du m. 971. s, zum Erec 435. 972. sag 

mir leib ob 973. ich enwayfis 978. freuden 980. lernnen 

)82. in 985. vergh Irv, 171. 986. vnndern 993. es ze m. 
)95. er fehlt. 998. so 
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daz erz im riet äne haz. 

daz selbe zseme onch dir baz looo 

denne dröun UDd schelten. 

wes lästfl mich engeltcD? 

Ich muoz dich rates fragen: 
wilt du dar umbe bägen, 
der Site ist dir niht gnot, 1005 

wan so darft du nimmer wol gemnot 
werden zuo einer stunt. 
diu rede ist dir wol kunt 
daz ez dem libe also stat 
daz er helfe unde rat lOlo 

von dem herzen nemen sol. 
da von so zseme nns beiden wol 
daz wir lebten äne strit 
mit ein ander alle ztt. 

wan dtn unbescheiden zom 1015 

der ist ouch zwäre verlorn: 
wan swer da zuo nü kseme 
daz er daz vemseme, 
ez wsere niwan sin spot. 
von diu läzen wirz durch got 1020 

unde gedenken dar an 
daz wir beide sin ein man. 
nü zwiu solt ich äne dich 
od waz möhtst du äne mich?- 

Ist daz duz fürdermäle last, 1025 

swaz du mich missehandelt hast 
daz wil ich varn läzen. 
ouch mäht du dichs gemäzen: 
bist du mir guot, sam bin ich dir, 
wan an ein ander mugen wir 1090 

deheine wtle genesen: 
wir mttezen immer sament wesen. 

1015. wann du dein 1016. zu vor 1017. dann wer 1019. nun 
1020. von dem 1. wir d. g. 1023. zwey 1024. oder 1025. du 
vormalen: s. zum Erec 4266. 1028. dich sein gerner erlafsen 
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wir magen uns niht gescheiden. 

got der hat uns beiden 

eine sgle gegeben 1035 

(anders möht wir niht geleben), 

die nimet er uns swanne er wil: 

des haben wir kein gewissez zil. 

ouch hat ers uns bevolhen so 

mit einer yorhtesamer drö, 1040 

er versagt ir sinen segen, 

ez st daz wir ir rehte phlegen, 

so ist ir lön bereite 

nach unserm geleite. 

ist daz wir ir also walten 1045 

daz wir sin gebot behalten, 

so git er uns ze löne 

die liebten himelkröne. 

versprech wir daz mit frier wal, 

so antwurt er uns in die zal 1050 

der helleschen kinde, 

dem tiuvel zingesinde. 

so sin Unheiles geborn 

unde ouch immer verlorn 

beide mit ein ander wir. 1055 

herze, dar nach rät mir 

wie du wellest daz ich tuo, 

und verleite mich niht dar zuo 

da von wir verloren sin: 

wan min dinc ist daz din. 1060 

Min wille niht fliuhet 
swaz zuo dem dienste geziuhet: 
swaz ich getuon mac oder sol, 
daz leiste ich gerne und tuot mir wol: 
swaz mir ze Itden geschiht, 1065 

ez vervähe wol oder niht, 

1036. möchten 1039. er uns sy 1046. also halten 1049. ver- 
sprechen 1051. helle ze kinde 1052. zu ainem ynngesinde 
.053. s. wir u. s. zu Er, 5940. 1060. min] die 

H.y. Aue, Der arme Heinricli. * 
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ich versuoche ez immer unz ich lebe, 
got si der nns gelücke gebe. 
Ist daz ez mir ab so ergät 
daz mich daz nnheil bestat 1070 

daz mir da niht gelingen sol, 
dannoch tnot mir daz yU wol 
daz ich diensthafl beltbe 
einem also schoenen wibe: 
ich lebe ir gerne miniu jär. 1075 

ja trcBstet mich baz, daz ist war, 
ein vil ungewisser wän 
den ich znd ir minne hän 
danne ein also swachez heil 
des ich ze mäze wurde geil. loso 

ouch gewinne ich me dar an, 
swaz ich mac oder kan, 
daz ich mich durch st vlfzen sol 
ze tuön rehte oder wol 

und yalsches durch st abe bin. 1085 

vil gerne ich allen mtnen sin 
wende ze guote 
und habe alwegen hnote 
daz ich immer missetuo, 

mich verleite danne derzno 1090 

daz ich niht bezzers künne. 
der mir dan heiles günne, 
der r'äfse mich durch stn 6re: 
so tuon ich es nimmer mere. 
der Worte ich tuon mit werken schin. 1095 

da mite sol ir gedienet sin: 
und swaz ich guotes mac began, 
daz ist von mir benamen getan, 
enpfahe ichs nimmer Ion von ir, 

1067. unz] die weyl 1069. aber 1071. gesigen 1074. einem 
Lachmann] an einem 1078. dann 1079. wann also ein 1088. al- 
begen 1090. dartzu 1095. tun ich 1096. ir] dir 1098. von 
fehlt. bey namen 1099. ich des 
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dannoch frümet ez mir lioo 

daz mirz diu werlt ze guote verstat 
nnd mich deste lieber hat. 

Ouch ist mir daz ein swacher trost, 
wan ich bin leides unerlost. y 

ob si mich einen läzen wil, 1105 

son ahte ich üf die werlt niht vil, 
wederz si der zweier tuot, 
si Sprech mir übel oder guot: 
wan so stet min gemüete 
daz aller wibe güete ilio 

ze freuden mich niht vervienge, 
ob mir an ir missegienge. 
ich habe mich, herze, des begeben, 
ich wil deheiner freude leben 
durch wan üf ander minne. lll5 

swelch Ion ich des gewinne, 
ich wil ir immer sin bereit, 
swaz iemen ie durch wtp erleit, 
des hän ich dehein werwort: 
äne zoubr und äne mort 1120 

und daz an die triwe gät 
so verwirfe ich deheinen rät, 
ichn leiste in durch ir ere. 
des vindestü nimmere 
an mir deheinen argen wanc' 1125 

"^Ltp, der rede habe danc. 
ez ist kein wunder daz ein man 
der niht bezzers enkan 
eine wile missetuot. 

hat er ze bezzerunge muot, 1130 

und ob erz schämlichen lät 
swa er sich selben verstat, 

1106. so 1111. mich eingesetzt von Lackmann zu Iw. 5172. 
1113. bewegen 1115. auf ein annder 1121. daz im an 1122. ich 
fehlt. 1124. nymmermere 1126. habdud. 1128. kan 1130. beke- 
ronge 1132. selbs 

7* 
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UDd nibt dankes missevert; 

und läzet daz man im wert, 

und sin selbes rnocbet 1135 

so daz er rät snocbet^ 

ande in des wol gezimet 

daz er nütze rsete an sieb nimet, 

des mac wol werden guot rät. 

swes muot aber also stät ii40 

daz im rät versmäbet, 

und er der werke gäbet 

vil unbescbeidenltcben, 

dem muoz sin sin geswicben, 

mim baben die wisen gelogen: 1145 

er ist des sinnes betrogen, 

sin leben ist der werlte spot. 

lip, da von lobe icb got 

des icb von dir vemomen bän. 

des bäst du micb in bcesen wän .1150 

vil gar eine wile bräbt: 

nü bäst du dicb baz bedäbt 

daz dir so misselange: 

vil guote wandelunge 

bän icb nü von dir vemomen. 1155 

daz sol dir nocb ze bMle komen. 

Verwirf minen rät nibt 
und wizze daz dir wol gescbibt. 
und ist daz du war last 
als du mir gebeizen bäst, 116O 

s6 si der scbade verkom 
äne aller slabte zom 
den du uns als manegen tac 
scbüefe, dö unser pblac 
liep äne swsere, 1165 

1134. in 1137. im das 1138. nütze rsete Lachmann] in ze rate 

1144. beschwichen: verbessert von Wackemagel (vgl. hüchl. 2, 241). 

1145. mir haben dann mein weysere g. 1147. vnd sein leben 
1160. verhayfsen 1164. schliefe dö Lachmann] schone du 1165. leyb 
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als unser reht wsere: 

daz wände uns, lip^ din lazheit.' 

'herze, deist mir immer leit, 

unde büeze ez swä ich soV 

nu gevellet mir din rede wol/ 1170 

entriwen unde tuot si so?' 

ja si zwäre als6.^ 

nü leiste ich gerne swaz du mV 

86 fliege ich dir liebes vil/ 

herze, waz gap dir den gewalt?' 1175 

din üppic frage tuot mich alt^ 

nü zürne niht und wis mir guot/ 

waz ist daz dir unsanfl;e tuot?' 

du mäht wol selbe wizzen waz/ 

wurd ichs gemant, ich wesse ez baz.^ 1180 

mir wart nie hilfe not wan nü/ 

sage, lip, waz meinest du?' 

min leben daz ist kumberlich/ 

bistü siech?' *^nein ich/ 

kundich, lip, ich hülfe dir/ 1185 

du solt an Kundich helfen mir/ 

waz wirret dir? des wise mich/ 

du weist ez als wol als ich/ 

ich wsen du flirhtest den t6t/ 

niht, ez ist ein ander not/ 1190 

ist ez umb die sele od umb den lip?' 

umbe beidiu/ 'daz vertrip/ 

daz lere mich/ 'hat ez iht namen?' 

herze, du mäht dich wol schämen 

des Spottes des du an mir begast/ 1195 

'wie kumet daz du ez niht wizzen last?' 



llGT.wenndet — lassikait 1168. das ist IHO.leybnu 1172. da 
1176. leib dein 1179. selbs 1180. ich sein g. i. ways es b. 
1186. an Kundich] on dich 1187. gewirret des wise Lach- 
ann] das beweyse: vergl. 1224. Iw. 6035. 1189. vielleicht du wsene 
jhtest den tot: zu Er. 4074. 1190. niht — not des ist mir not au 
len spot 1191. oder 
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mir ist we, und bin gesunt/ 
wie dem si deist mir onkant/ 
herze, wie wol du ez weist/ 
niht 8 du mirz geseist/ 
herze, hast du iht swsere?' 
ja ich, der ich wol enbsere/ 
wä von ist dir diu bekomen?' 
daz hast du dicke wol vernomen.' 
und hast du niht wan eine not?' 
waer ir iht mg, daz waer min t6t/ 
wä von mac doch diu selbe sin?' 
da twinget mich diu frowe min/ 
so geloube mir, mich deste baz/ 
lip, ist ouch dir daz?' 
nü wä von waer mir anders w8?* 
so schaf selbe deiz ergg.' 
wä mite?' *daz sagete ich dir ie.' 
son weiz ich noch leider wie/ 
da gehoaret arbeit zuo/ 
nü waz gebiutst et daz ich tuo?' 
da diene ir vil schöne/ 
wie lange?' 'unz si dir 16ne/ 
swaz ich tuon, daz ist din sselekeit. 
ir ist min dienst vil lihte leit/ 
dar üz solt du st bringen/ 
sage mir, mit weihen dingen?' 
da mite ob du in rehte tuost/ 
daz ist des du mich wisen muost/ 
da wis biderbe unde guot/ 
waz ob sis dehein war tuot?' 
so wser si niht ein guot wip/ 



1200 



1205 



1210 



1215 



1220 



1225 



1198. das ist 1199. ez] vil 1200. recht nicht 1203. da. 
Lachmann Anm. zu Iw. 490] Ja 1204. daz] da 1209. mich Lachmann] 
fehlt. 1212. daz es 1213. ie] ee 1214. so 1216. gepeutest 
mir daz: vgl. Lachmann zu Lv, 6261. 1218. gelone 1220. mein 
d. villeicht 1221. da von? sl] es 1224. wisen Lachmann] be- 
weysen 1226. wann ob sy dein kain 
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si ist guot: wser ich ein ssbUc Itp/ 
du solt dich ssDlec machen/ 
ichn weiz mit weihen Sachen/ 1230 

du muost mit sinnen koufen heil/ 
des Sinnes hän ich swachez teil/ 
des muoz dir ssßlde wesen gast/ 
ir gnade mir noch ie gebrast, 
wä mite verschulde ich ouch ir haz?' 1235 

du hast ir niht gedienet baz: 
lip, daz schtnet dir wol an/ 
herze, ez gelingt als boesem man/ 
lip, du gevellst dir selbe wol/ 
niht wan als ich ze rehte sol/ 1240 

des einen habentz die tören guot/ 
wes?' 'da dtinkent si sich selbe fruot/ 
herze, daz meinest du an mich/ 
entriwen, Itp, ja ich/ 

wä mite verschulde ich daz ze dir?' 1245 

daz weiz ich wol.' *^nü sage ez mir/ 
mit unbescheidem muote/ 
den Wandel ich ze guote/ 
daz ist daz dich noch helfen sol/ 
künde ich ez, ich taete ez wol/ 1250 

da volge den die wiser sint/ 
nü lere mich, ich bin din kint/ 
und ich din gwisser rätgebe/ 
so volge ich dir als gerne ich lebe/ 
so solt du liebes dich versehen/ 1255 

daz mtteze uns beiden noch geschehen/ 
din wünschen hilft dich niht ein här/ 
herze, daz ist vil war/ 
wünschen was unmanlich ie/ 
nü wil ouch ichz versprechen hie/ 1260 



1235 nach 1236. 1239. selbs 1240. nicht dann was ich 
1241. habent es 1242. selbs 1248. ich gern ze g. 1255. du dich 
liebes 1256. da mus 1257. helfet 
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^ist dir nach ir minne not?' 

'minnet s! mich niht, ez ist mtn tot/ 

^sö lä ^n ernst wesen schin." 

'swie du gebiutest, herze min/ 

'swie tump ich nü selbe bin, 1265 

ich wil dir raten gnoten sin/ 

'den vemim ich gerne 

ze diu daz ich in lerne/ 

'Lip, nü solt du volgen mir: 
daz ist niemen als gnot als dir. 1270 

ich hört dich zouber 6 versprechen: 
daz gelttbede muost du brechen, 
wil du immer gwinnen heil 
od liebes deheinen teil, 

s6 lerne einen zonberlist 1275 

der benamen gnot ist. 
mäht du daz gewinnen wol 
daz man dar zno haben sol, 
so mnoz dir gelingen: 
ich brähte in von Earlingen. 1280 

Nü sich daz du ez verdagest: 
doch enr]aoche ich wem duz sagest, 
ez ist dar nmbe so getan, 
swer in ze rehte sol begän 
der mnoz haben drin krüt, 12S5 

diu taont in liep unde trüt. 
der endarft du aber niht warten 
in deheines mannes garten, 
onch yindt si niemen veile. 
ezn ste an sinem heile 1290 

daz er si gewinne 

1262. ia mynnet 1263. deinen 1265. tump fehlt. selber 
1266. ich w. dein ratgebe sein; verbessert von Lachmann. 1267. hertz 
den 1268. zu dem 1271. g Lachmann] fehlt. s. 1120 ff. 
1272. glaubete 1274. oder 1276. bey namen 12S5. krüt] geruch 

1286. im liebe trüt Lachmann] gut 1287. der bedarfft 
1290. es 1291. 1292. von dem gewynne mit 
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von dem mit schcBoem sinne 

der si in sime gewalte hat, 

son hilfet in dehein rät, 

er wsen ir iemer enbsere. 1295 

got der ist der würzaere, 

der phliget ir alters eine. 

sin kamer diu ist reine: 

dar üz gtt er si swem er wil: 

der hat ouch immer heiles vil. 1300 

Diu krüt sint dir unerkant: 
also sint st genant, 
milte zuht diemuot. 
ez ist kein krützouber so gnot: 
swelich sseliger man 1305 

diu drin krüt tempern kan 
dar nach als in gesetzet ist, 
daz ist der rehte zouberlist. 
ouch hoerent ander würze derzuo 
e daz man im rehte tno, i3io 

triwe unde stsete: 
swer die dar zuo niht hsete, 
so müese der list beliben: 
ouch muost du dar zuo riben 
beide kiuscheit unde schäme: 1315 

dannoch ist ein krütes name 
gewislichiu manheit: 
so ist daz zouber gar bereit, 
und swem also gelinget 

daz er st zesamen bringet, 1320 

der sol st schttten in ein vaz: 
daz ist ein herze äne haz: 
da sol er st inne tragen, 
so wil ich dir daz zwäre sagen 



]293. seinem gewalt nynndert h. 1294. so 1295. er war ir 
ymmer mere 1296. wirsere 1306. tempriern 1309. ouch ge- 
horent a. wurtzenn dartzu 1312. die fehlt, 1314. treiben 
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daz im diu saelde ist bereit 1325 

unz er st bt im treit. 

Betest du der krüte gewalt 
diu ich dir, Itp, hän vor gezait, 
nü sich; dez vaz Ithe ich dir, 
wan daz erkenne ich an mir. isso 

na gebristet dir ir sSre. 
so aber du ir ie mere 
mügest gewinnen, Itp, daz tuo, 
wan da rate ich dir zuo, 
und enblandez dinem übe: 1335 

wan sol dir von wibe 
immer rehte wol ergän, 
so muost du ditze zouber hän. 
oueh ist ez eines dinges guot, 
daz man ez äne iaster tuet 1340 

und äne gröze Sünde, 
wol in der ir hat kfinde! 
daz ist zer werlte ein saelekeit 
und ist gote niht ze leit, 
ez ist bedenthalp ein gwin, 1345 

got nnd diu werlt minnet in: 
swer den selben zouber kan, 
der ist zer werlt ein saelec man. 

Ich rate dir den einen 
und anders deheinen: 1350 

wan daz wser misselungen, 
wurde ein wip betwungen 
mit zouberlichen dingen, 
du darft niht üz dingen, 

wan ich wil anders niht. 1355 

swem liebe da von geschiht, 
des freut er sich unrehte: 

1329. nie sich des varses 1330. dir 1331. dir ir] ir ir 1335. vnd 
enplendest deinen leib 1336. sol es dir 1343. zu der 1347. die- 
selb zaubemus 1348. zu der 1350. kainen 1357. unrehte 

Wackernaget] von rechte 



ERSTES BÜCHLEIN. 107 

wan daz ist boesem kneble 

gemein unt ricbem berren 

und mac docb gewerren 1360 

dem manne an der sselekeit. 

got gebe im immer leit * 

der stn von erste began! 

wan da bat manec man " 

und ouch vil manec wlp 1365 

verloren sßle unde Itp. 

durcb daz saln wir in läzen: 

daz er si verwäzen! 

und Stil dir gelingen, 

daz erwirp mit rebten dingen. 1370 

icbn weiz waz icb dir sagen sol, 

wan du tuo rebte unde wol, 

frume von dir guotiu msere: 

ist dir disiu 18re swsere, 

so wizze dazte unsselec bist/ 1375 

'Nein, herze, nocb, st enist: 
wan si mich bezzert sere, 
daz st mir immer mere 
muoz gevallen vil wol, 

daz ich st gerne ervollen sol 1380 

alle wtle unde icb mac, 
und lebete gerne noch den tac 
daz ich ein zoubersere 
nach dtner lere wsere, 

niwan äf daz eine heil 1385 

daz icb ir gnaden einen teil 
müeste gewinnen: 
wan icb von mtnen sinnen 
äne zwtvel scheiden muoz, 
ezn wende ir gnsBdecltcber gruoz, 1390 

1359. unt Lachmann] mit 1374. die 1. 1375. so wais ich wol 
daz du: verbessert von Lachmann, 1376. noch nit ist: Iw. 5492 

vrouwe, nein ich noch. 1377. W. sy hat mich gepefsert s. 1385. nun 

1386. ich fehlt, 1390. es wennde dann ir 
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des mir noch gar von ir gebrast. 

des mnoz mir freude wesen gast. 

doch darf mich niht wundern me 

von weihen schulden daz ergS 

daz st min swaerez leit 1395 

mit also ringem muote treit. 

Sit ir daz gemüete min 
also verborgen muoz sin 
daz si es niht anders wizzen mac 
wan als ich irz, so man ie phlac, 1400 

mit Worten bescheine 
(son weiz st ob ichz meine 
mit rehten triwen oder niht: 
des ir ze ffirhten geschiht 
daz st werde betrogen: 1405 

wan den wtben ist so vil gelogen 
daz st ez wol ftlrhten muoz), 
und ich dar zuo ir gruoz 
leider unverdienet hän, 

so möht ichz äne klage län, uio 

stt du mir selbe leit tuost 
und doch mit mir genesen muost 
unde mtne witze treist 
und allen mtnen willen weist: 
des lebe ich harte swäre: 1415 

du geloubest mirs undäre 
daz mir so rehter emest ist. 
nä kan ich keinen bezzem list, 
wan mit disen dingen 

wil ichs dich innen bringen: 1420 

ich hän die vinger üf geleit 
unde swer dirs einen eit. 

Ich bite mir got helfen so 

1392. w. ein gast: vergl 1233. Irv, 3192. 1393. bedarif 

1395. swderez fehlt, 1399. annders nit 1402. so ways ich ob 
1404. dauon ir 1411. selb laid 1415. schwere 1416. mir sondere 

1418. kain 1420. wil ich dich sein 1422. dir seinem 
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daz ich nimmer m^re vro 
werde ode gewinne 1425 

deheine werltminne 
oder dehein ere, 
niwan daz ich mit sSre 
mtteze leiten mtn leben 

und dem unrehtez ende geben l4do 

und daz diu arme sele min 
ewecllchen müeze stn 
in der tiefen helle 
Jüdases geselle, 

da niemen frende haben mac, 1435 

unz an den jungesten tac, 
und daz st dannoch niht st 
vor des tiuvels banden frt, 
daz ich den nngetriwen muot, 
da mite an wtben missetuot 1440 

durch stnen valsch vil manic man, 
wider st noch nie gewan. 
Ich het ie einen gedanc 
stt daz mich ir gewalt betwanc, 
ob ez mir s6 wol ergienge 1445 

daz st mtn gnäde gevienge, 
daz ich so gar in ir geböte 
wölte leben daz ich nach gote 
niht liebers hsete. 

wnrd ich dar an unstsßte, 1450 

da verlüre niemen an wan ich. 
zwäre ja bin ich 
iedoch mtn selbes vtent niht, 
ob mir liep von ir geschiht, 
daz ich mir gerne enphremde guot: 1455 

1424. mmmer mßre] ymmer werde 1425. werde fehlt, oder 
1426. weit wünne 1427. kain 1428. nun 1430. u. d. ein unr. 
1432. mus 1434. Jüdases Lachmann] za des 1440. damit 

man an 1450. vnrechte 1451. das verlure 1453. meines seres 
1455. gern ein frombd gut 
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daz wirdet doch vil wol behuöt. 

Ow6, waz hän ich getan! 
ja wsene ich mich vergähet hän 
daz ich so nähen sprechen sol. 
st gunde mirs danne wol, 1460 

W8Br ich ie solhes heiles wert 
des doch min gemttete gert? 
min rede waer ir von rehte zom: 
wan und haete got verlorn 
einen engel von sim rlche, 1465 

ja möhte si im sin geliche, 
und mit ir nach grözen eren 
sin here wider mgren, 
wan st zsem wol an eins engeis stat. 
ouch hän ich in den mnot gesät 1470 

daz ich wsetlich werde wert 
swes ein man von rehte gert. 
ein gedanc sol mir wesen gnot: 
ich hän den willen mid den maot, 
ob mir got des günnen wil, 1475 

daz ichz noch bringe üf daz zil 
daz mir die liute beginnen jehen 
mir sül von rehte wol geschehen, 
und des ich noch niht wert bin, 
ganze tugent und wlsen sin, 1480 

den vordert mir noch niemen zuo: 
wan daz waer mir noch al ze fruo, 
st sint von mtnen jären niht 
den man der grozen sinne gibt, 
swie mir mtn dinc dar umbe erge, 1485 

swie mtn saelde noch geste, 
so vergelte im got den sttezen rät 

1462. begert 1466. ja möchte sich im geleichen 1469. gezäme 
1470. ichmicliaii 1471. wadtlich Lachmann] von leichtem: vergl. 

Iw, 1190—1192. 1472. begert 1478. sol 1482. alles za fr. 

1483. sy sein 1484. dem 1485. dinge 1487. im {dem sinne 

1490) Lachmann] ir 
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der so ganze volge hat 
gewisses lobes von wiser diet, 
daz mir mtn sin an si riet, 1490 

ze swelher n6t ez mir geste. 
wan s6 ich in der werlt ie mfe 
guoter wibe mac gespehen, 
als ich der ahte kan ersehen, 
so kumt et von ir güete daz 1495 

daz si mir ie baz nnde baz 
von schulden wil gevallen: 
wan s6 ziuht si üz in allen 
ir tagenthafter muot, 

als den karfunkel tuot 1500 

sin schin, als ich hoere jehen: 
selbe hän ichs niht gesehen. 
Mir sagent manege daz er 
des vinstern nahtes lieht ber 
und daz er alters eine 1505 

lesche ander steine 
swä er bt in lit. 
daz lop läzen äne nit 
alle frowen die nü leben, 
ich wil ir des den pris geben: 1510 

michn dunket kein sin also gnot. 
ichn weiz wiez ander Hute tuot: 
spricht ab iemen 'wie der tobet, 
daz er st tiber mäze lobet,' 
der selbe ist äne rehten sin, 1515 

ob ich niht gar ein töre bin. 
si wil mir wol gevallen: 
ichn weiz wie in allen. 

1489. Jones: s. zu Er. 7703. 1490. si] die 1494. als vil ich 

1495. so kume er 1497. wol 1498. ziuht Lachmann zu Iw. 

:738] zieret 1500. dem 1501. chehen 1502. selbs h. ich sein 

1504. wer 1506. gestaine 1510. ir fehlt, 1511. kein Lach- 

nann] in meinem 1512. ichways wie sy andern leuten t: verbessert 

>on Lachmann, 1513. sprichet aberyemand wie diser t. 1518. ich 
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drehte ab niemen also, 

entriwen, des waer ich vil fro: 1520 

wan so ahte niemen üf st, 

also belibe sl mir frt. ^ 

die rede hän ich durch schimph getan 

und wil ir gerne wandel hän: 

ichn weiz zwiu mir daz solte 1525 

daz nieman enwolte, 

od waz ich da suochte 

des nieman geruochte. 

durch daz st tugende ist volkomen, 

als ich sihe und hän yemomen, i5do 

so mac mir dehein not 

äne den gemeinen tot 

den willen erleiden 

noch mtnen muot gescheiden 

hinnen ftlrder von ir/ 1535 

'Ltp, der rede genäde ich dir. 
ich hän nü Srste vemomen 
daz wir wol zesamen komen 
und daz uns gltcher ernst ist. 
nü süme ez ouch ze deheiner frist 1540 

unde merke waz du tuo. 
grlf vil stsetecltchen zuo, 
als der da heberten wil 
die miete äz unz an daz zil, 
und kum niht gähes an st, 1545 

daz ir dln gewerp bt 
unstetellchen wone. 
da erkennet sl dich vone 
in stsetecitchem muote: 
des vergütet dir diu guote. 1550 

1519. dauchte aber yemand : verbessert von Lachmann, vergl. Iw, 3S6 1 . 

1521. achtet 1525. wann ich wayss 1526. wolte 1527. oder 

1529. tagenden 1534. nach meinem 1535. hinfür: vergL Itv, 

8080, und hüchl. 2, 613. 1544. die miete Lachmann] der miet 

1547. vnstättiklichen : Lachmann zu Iw. 3731. 1549. stättiklichem 
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Unrehtez gäben sümet dich. 
Itp, da bt erkenne icb 
die da ningerne sint. 
die platzent gäbes als ein wint 
mit riterscbefte an einen man: 1555 

die wenkent oucb scbiere dan. 
des jener nibt entuot 
der stsete ist und wol gemuot. 
vil scböne der ersprenget, 
als im State verbenget, 15G0 

mit vil bliucllcben siten, 
und bat den gäben scbiere erriten. 
der bebt dan üf und bat verlorn, 
iedoch mit bluotigen sporn. 

Icb wil dir nocb mere sagen. 1565 

du solt dar umbe nibt verzagen, 
ob si dir ein wile erban 
daz du sist ir dienstman: 
wan wirbest du ez mit sinnen, 
du mabt dar näcb gewinnen 1570 

bezzer beil, und ist si guot. 
wan icb sage dir der wtbe muot: 
si babent benamen einen site 
da si sieb dicke mite 

äne not verliesent, 1575 

den st ze gesellen kiesent 
unde in ze liebe erwelent, 
daz st da mite entwelent 
unz sicbs diu werft verstet, 
und ob ez nimmer erget, 1580 

daz man ez docb ftir war bat. 
daz macbet wtslöser rät. 

1553. nu gern 1555. mit trautscheffte 1556. dieselben 
1557. einer 1558. ist fehlt 1559. entsprenget 1560. L. alss? zu 
Erec 2408. 1561. bliuclichen Lachmann] plöden 1563. dan] den 
1568. sunst 1569. wann vnd w. 1573. bey namen einen siten 

1574. daz sy sich mitten 1579. sich 

H. Y. Aue, Der arme Heinricli. 8 
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der frume wirt niht mSre, 
wan der schade an @re. 

Welch wünne ein wip da mite hat 1585 

daz 81 ir friunt so lange lät 
an zwtvelltchen sorgen, 
die sint mir gar verborgen, 
ez ist ein nnbescheiden site, 
ir friunt verderbent st da mite 1590 

und säment guote minne: 
daz wirt in dran ze gewinne/ 

'Herze, ich hoere dich klagen 
daz dfi wol möhtest verdagen: 
du wirst von fremden leiden alt. 1595 

daz du mir hast vor gezalt 
von wibes unbescheidenheit, 
daz lieze ich den wesen leit 
den da schade von geschiht. 
leider die sin wir niht: 1600 

ez ist der saelegen ungemach. 
wie Ititzel uns des ie geschach 
dar umbe sich vil maneger senet! 
du bist so harte niht verwenet, 
da möhtest dir wol sanfte leben. 1605 

st nement dich niht ze räigeben, 
ja bist du ze rihta^re 
in vil unmsßre. 
da von solt dfi dtne klage 
län, und wellest dfi, so sage i6io 

mir etewaz mere 
daz gezieh ze guoter lere.' 

'Ltp, ich gibe dir hie an 
die besten lere die ich kan. 
wis staete, deist der beste list, 1615 

und merke, swie herte ist 

1599. dem 1602. des noch ye 1606. nennent 1607. ja] da 
1608. in y. vnd m. 1610. län fehlt. 1612. gehierse: s. Lachmann zu 
Iw. 2868. 1615. das ist 1616/1 ein stein nach herte 
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ein stein, ob er etwa Itt 

daz ein tropfe ze alier ztt 

emzeclichen drüf gat, 

8wie kleine kraft ein tropfe hat, leao 

er machet durch den stein ein loch. 

Itp, daz kumet iedoch 

von des trophen krefke niht: 

von der emzekeit ez geschiht 

daz er dicke vellet dar. 1625 

da bi solt du nemen war, 

und wellest dus geniezen, 

so läz dichs niht verdriezen, 

dun dienest ir unz üf die stnnt 

daz ir din dienst werde kunt. 1630 

ist si denne ein guot wtp, 

sich, so lonet si dir, llp. 

Ouch behalt du dinen glimph, 
daz st in ernest ode in schimph 
von dir daz wort iht vememe, 1635 

daz st zeheime hazze neme, 
und ervar ir willen swä du kanst, 
ob du dir ssßlde und heiles ganst. 
nü süme dich niht m@re: 
ich bevilh dir unser ere, 1640 

unser heil stSt an dir: 
nä solt du Itp hin zir 
unser fttrspreche stn/ 
'daz tuon ich gerne, herze mtn. 
Swaz knmbers ich unz her erleit 1645 

stt ich sorgen begunde, 
daz was ein senftiu arebeit 

unz an dise stunde, 
minne mich noch ie vermeit, 

st was mir unkunde: 1650 

nü häts ir kraft an mich geleit, 

1622. doch 1627. du sein 1628. dich sein 1629. du 1634. oder 
1643. fürsprecher 1649. vermert 165 1. nu hat sy ir kanst vnd krafft 

8* 



116 ERSTES BÜCHLEIN. 

wan 81 mir senfte erbunde, 
als ir waere niht ze leit 

ob mir gar geswunde: 
wan st mir also an gestreit 1655 

daz sich min herze enznnde. 
nach dir, frouwe vil gemeit, 

brinnet ez von gründe: 
des solt du nemen minen eit, 

geloube minem munde. 1660 

min gedanc ist nach dir breit: 

ob mich dtn gnade enbunde, 
ich wser dir immer me bereit 

swes ich gedienen künde, 
mir erban der die kristenheit 1665 

vil gerne verslunde, 
swaere die mtn herze treit, 

ob diu an mir erwunde, 
von ungelücke niemen seit 

der des nie befunde: 1670 

Unheil mir über den wec schreit 

gelich einem hunde: 
ze vaste ich mich dar üf verreit, 

daz schadet mir an gesunde: 
sin zant mich sere versneit, 1675 

mir bluotet noch diu wunde. 
Als ich der wunden enphant, 

dö nam min freude ein ende, 
min liep vor leide nach verswant: 

wer ist der daz leit swende? 1680 

ze sorgen ist ez mir gelant: 

frowe, daz erwende. 

1652. enpunde 1653. zelaide 1654. mir g. g. Wacker- 

nagel] ich gar verschwunde 1657. vil fehlt, 1660. gelauben 
1661. breit Lachmann] berait: vergL zu Er. 8543. 1663. nym- 

mer berait 1665. enban 1674. an dem g. 1679. leyb: verbes- 
sert von Wackernagel. 1681. gelant Lachmann zu Iwein 7967 
gewant 
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ja vlizet sich der välant 

daz er min heil geschende. 
ze guote bist du mir genant, 1685 

swie ich min dinc gelende, 
durch got solt ez dir sin erkant, 

wser ich in ortende, 
wie mich din tngent überwant. 

durch daz so ginende, 1690 

od ich lebe als ein erloschen brant: 

so brinnent ander brende. 
ja frument mir deheiniu baut 

äne din gebende: 
mich heilet niemannes hant 1695 

wan dine hende: 
mim werde tröst von dir gesant, 

ichn weiz wer mir in sende, 
nä dtner gnaden wis gemant. 

daz ich mich der gimende 1700 

6 mir der zwlvel neme ein phant 

und mich des libes phende. 
ich hän den mnot also gewant, 

swie ich daz gewende, 
daz mir an dich alliu laut 1705 

sint ein eilende. 
Nach heiles gnaden ich ie ranc: 

wser sin Ion gewsere! 
von allen sselden ez mich dranc. 

nü ist mir undsßre 1710 

daz mir dar an noch nie gelanc: 

Unheil was mir gevaere. 
des habe ich selten gelfen sanc: 

da mite ich daz bewsere. 
von slnem hazze ich nach veAanc, 1715 

1683. välant] vorr. zu Erec {l.aufl.) s. xv. 1687. solt Lachmann] sol 
1688. were ich ormende*. verbessert von Lachmann. 1691. oder 
erloschner br. 1694. an dein 1 695. hayst nicht mannes 1697. mir 
1699. bis 1704. wie 1706. sein eD. 1712. geware 
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und ouch versunken wsere, 
des half mir, daz ich niht ertranC; 

gedinge üf liebiu msere. 
der tröst mich ie ze lahter twane, 

wan ich noch wol gin»re, 1720 

ob du mirs woltest wizzen danc 

durch dtnen schepfore, 
daz mir ein sttezer umbevanc 

vor kumber fride bsere 
von dinen armen^ die sint blanc: 1725 

so wurde ich sorgen Isere. 
und habe dir des deheinen wanc, 

so si ich got unmaerC; 
dich meint mit triwen mtn gedanc, 

und beweget dich niht mtn swsere. 1730 

mtner ndt wsere ein berc ze kranc: 

ob si mich diuhte swaere, 
so würde mir daz leben ze lanc 

daz ich sin gemer enbaBre. 
Sit ich din künde ie gewan, 17S5 

so bist duz alters eine 
der ich mir ze frowen gan: 

nü lobest duz al ze seine, 
vil dicke ich ssßldelöser man 

in minem herzen weine 1740 

daz ich den kumber dankes han 

gebunden zuo dem beine 
für den ich listes niht enkan 

wie ich in versweine, 
daz ich äz wiben ie began 1745 

minnen deheine 
von der min muot so sSre brau 

als Ich ir bescheine, 
diu mir freude gar enban 

1716, ouch TFackemagel] doch 1719. glachter 1727. vnd habe 
die rede des 1729. mayne 1730. niht fehlt. 1733. wan so 
1738. alle ze kleine 1741. han: 5. zu 445. 1743. nicht han 1748. dir 
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(diu Sippe ist ungemeine), 1750 

des dulde ich also herten ban, 

ez erbarmet einem steine, 
got enhelfe mir noch dan, 

min ruowe wirt noch kleine, 
an gedingen, des mir nie zeran, 1755 

ze tröste ich mich noch leine, 
wider dich bin ich yalsches wan, 

mit triwen ich dich meine: 
da läz mich niht Verliesen an 

durch dine tugent reine. 1760 

Min frumen mir vil s6re schät: 

ja lebe ich sam ich swande 
den tiefen sS, dan man hat 

verre äz ze sande 
(den het sselde heim gelät, 1765 

ob in got äz gesande). 
sin liegen snidet sam ein grät, 

swer dich ie guot genande. 
ob mich min dienest niht vervät; 

die s81e ich gibe ze phande 1770 

daz min triwe niht zergät, 

wan der schade brühte schände, 
min muot ze solher wise stät 

daz ichz mir gerne enblande. 
ich W8Bn noch lihter den Phät 1775 

allen verbrande, 
daz sin ninder dehein schrät 

fltlzze in dem lande, 
g daz ich din getaete rät: 

da von so ist mir ande, 1780 

1750. das sib 1753. helffe 1755. nie Wackemaget\ mer 
1760. d. d. t. manigualt vnd r. 1761. schadet (1765 gelat): s, zu 
Irvein 2190. 1762. da lebe ich sam ich sawainde : vgl. Räbenschlachi 
967,3, Wolfram WiL 435,15 K. 1763. vber tieffe see die m. h. 
1764. ze lande 1762—1764 sind verbessert zu Er. 3106. 1767. lugen 

1770. gib ich 1771. bracht 1775. wann ich — phandt 
1777. nyndert kain 
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ob mich nnerloeset lät 

din tröst von solhem bände, 
deist onch diu grcezist missetät 

diech noch an dir erkande. 
An frende gedulde ich annuot 1785 

in grözer armttete. 
sorgen bin ich nnbehnot, 

vor den mich got behttete. 
waz fmmet mich des snmers blnot 

mit missevarwer blttete? 1T90 

Jan moche ich ob der boame gmot 

immer m^re grüete, 
dnn genädest mir und stst mir gnot 

durch wlpliche gttete. 
nach dir hän ich mich verwuot: 1795 

6 ich gar verwüete 



ja macht mich zwiyel ungemuot 

mit stnem ungemttete, 1800 

daz mich dnnkt wie mir daz blnot 

lige an einer glüete, 
wan ich des tiefen meres flnot 

mit siner breiten flttete, 
swie in vil selten iemen wuot, 1805 

für disen knmber wüete. 
Ich bin unmaezeclichen wnnt: 

schaden ich enphinde 
geslagen in des herzen gmnt, 

daz ichz niht überwinde. 1810 

an frenden wirde ich ungesont, 

des tödes ingesinde, 
mim tno din gnade hilfe knnt, 

1782. den tr. 1783. das ist 1784. die ich 1785. In freuden 
1786. in fehlt. 1788. dem 1791. da rucht 1792. mere fehU. 
grüete: vgl. Lanz, 6688. 1793. du 1797 /! in der hs. keine 
lücke. 1806. f. d. k. ich in w. 1813. mir 
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daz 86 min leit verswinde, 
deheines arzätes bunt, 1815 

swie rehte wol er binde, 
mir frnmet niht, gsBbe ich tüsent phunt 

daz ich senfte vinde: 
gebiutetz aber dln röter munt, 

so genise ich swinde. 1820 

so nem mich ssßlde sa zestunt 



1825 

daz er noch erblinde. 
Gedinge tuot mich dicke halt: 

als ich des beginne, 
zwlvel tuot min herze kalt 

da wider zungewinne. 1830 

ich wsBue g wazzer unde walt 

und diu erde verbrinne 
(deist zuo dem suontage gezalt) 

und uns der tage zerinne, 
möhte ich werden also alt, 1835 

eich von dir die sinne 
benim: swie lützel ez noch galt, 

ich diene umb dine minne. 
frowe, durch daz so behalt, 

als ich an dich gesinne, 1840 

an mir din tugent manecvalt. 

ichn weiz war ich entrinne: 
des nim min sorge in din gewalt, 

wan dfi bist min gotinne. 
Frowe, nü bedenke daz 1845 

e sich din tröst yerspsBte, 

1816. wol enpinde 1818. emphinde 1822 ff. in der hs, keine 
ücke. 1827. micli fehlt 1830. ze gew. 1831. § von Wacker- 
%agel zugefügt 1833. das ist: verbessert von WackemageL 

L841. wohin 1843. deinen 
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daz ich dtn noch nie vergaz 

ze frumeclicher stsete. 
nfi läz gein mir den boesen haz 

niht schaden noch boese rsete: 1850 

ja ist manec triwelösez vaz 

daz anders niht enbsBte 
wan daz ez gemer dan sin maz 

freudewende hsBte 
nnde im sanfter denne baz 1855 

kein werltwünne taete. 
der selbe ist zallen tugenden laz, 

ze den Untugenden draste, 
und ran (daz ich noch ie ensaz) 

da in doch niemen ssate. 1860 

Ist daz ich mtnen langen wän 

nach heile volbringe 
den ich nach dtnen minnen hän, 

als ich an got gedinge, 
so hat er wol ze mir getan 1865 

an gnsedeclichem dinge, 
und bin im lönes undertän 

dem sage ich unde singe, 
euch muoz ich immer riwec stan, 

ezn st daz mir gelinge. 1870 

nd seit dd daz an mir begän 

daz dich hebe ringe 
und dtnem herzen erbarmen län 

daz ich mit sorgen ringe. 
Frowe, ja hat din stiit 1875 

^ Sünde an mir begangen, 
stt ich begaü, daz mich niht sit 

din gnade hat enphangen. 
swer guoten Munden freude gtt, 

wen solte des belangen? 1880 

t85t. trüebloser val 1852. enhsete 1853. gemer] lieber 
1869. ymmer in mien bestan 1870. es sey dann 1872. daz ich h. r. 

1875. wohl din stseter strlt oder mit einem andern adjectivum, 
1877. vgl MSF, 213, 27. 1879. freude von Lachmann eingesetzt 
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ja bedarf in siner zit 

vil baz gelangen 
dan der angestlichen lit 

üf den Itp gevangen. 
schadet mir iemannes nit, 1885 

wan waere er erhangen! 
Wser ich ze heile geborn, 

des solte ich geniezen. 
die ich ze frowen hän erkorn, 

swaz der wort mich hiezen, 1890 

daz wurde unlange verbom. 

ob mtniu werc daz liezen, 
s6 dulte ich mtnes herzen zorn. 

daz wil ich entsliezen: 
von sime geböte hän ichs gesworn, 1895 

esn sol mich niht bedriezen. 
Nu ger ich daz diu güete dtn 

ir namen an mir Sre, 
daz mir genäden werde schtn. 

frowe, lä niht mSre 1900 

nach dir daz gemüete mtn 

ringen also s@re. 
ja muoz min Itp dtn eigen sin 

nach getriwes herzen lere. 
Dtn spil ist mir geteilet so 1905 

daz ich noch erwerbe 
des mtn herze wirdet fr6, 

od gar an freude ersterbe, 
daz ist mir ein swseriu drö, 

wiltfi daz ich verderbe. i9io 

Ich hän in dtn gewalt ergeben 

die s@le zuo dem Itbe. 
dienphäch: ja müezen st dir leben 

und m8 deheinem wtbe.^ 

t886. wann vnd wer erhanngen 1890. dero 1895. ich des 
896. esn] sein 1897. beger 1903. da 1905. Sein 1908. oder 
1909. schwl^er 1913. die emphacli 



Uwg owe unde ow6 

(und gienge dehein wort me 

dem herzen so näheD, 

däz solt ich gevähen 

und nimmer mSre verläzen); 5 

von gote si verwäzen 

diu ungnsßdige stunde 

an der sich grste begunde 

diu vil swsBre gewonheit 

daz s6 gröz herzenleit lo 

von herzeliebe geschiht, 

da man sich guotes von versiht, 

als ich von herzeliebe trage. 

Dise wlpltche klage 
wizet mir dehein man 15 

der ie herzeliep gewan 
des im dar nach zerunne. 
miner freuden sunne 
diu ist leider bedaht 

mit tötvinsterre naht. 20 

swelch sinne richer man 

2. kain 8. sich] von? oder an der sich heben begunde? Konrad 
braucht jedoch im Silvester 2792 d<is ähnliche an g&n mit dem reflexi- 
ven pronom^n, d6 sich der ongest ane gie. 15. kain 18 — 20. vergl. 
Greg. 2327 f, 19. der 21. welch sein r. m. 
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stn selbes Itbe verban 

ob er äne kumber si 

leides unde sorgen frt, 

well er sich da von scheiden 25 

mit tfisent tfisent leiden 

und immer angestliche leben, 

so nem er mich ze rätgeben: 

Sit er sin selbes vient ist, 

ich ISre in einen snellen list 30 

der im ze sorgen muoz ergän. 

er tuo als ich da habe getan. 

ich kan wol gnäde leren 

ze ungemache kgren. 

ich gihe niht daz ich mache 35 

senfte üz ungemache: 

wan got weiz wol, künde ich daz, 

ich bedorfte es selbe und niemen baz. 

daz erger kan ich, deist min slac: 

daz bezzr ich niht geleren mac. 40 

daz hän ich dankes mir genomen. 

ich bin fiz senfte in swsere komen: 

nü kerte ich gerne: ich enkan. 

wesse ab ich wä ich den man 

nach mlnen sselden fände 45 

der mich gel^ren künde, 

nach dem strich ich ze Kriechen, 

der mich freude siechen 

mit siner kunst emerte 

und dem töde erwerte so 

der da begrebet lebenden man 

der sich als ich niht neren kan. 

Ich beere ie noch die wtsen 
loben unde prtsen 
Yolkomene minne 55 

27. an gaistlich 30. lernne 38. selbe fehlU 39. das ist 
0. gelernnen 4t. des h. i. d. m. gewannen 43. gerne] wider 
44. wes aber 46. gelernnen 51. lebentigen 52. erneren 
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ze dem besten gewinne 

und zer oberisten ^6ne 

von dem süezisten löne 

den diu werlt geleisten mac. 

ouch kiuse ich naht unde tac 60 

an den die liebes sint gewon 

daz ir herze da von 

wiinnecltehe st gemuot 

zwäre als ez von rehte tuot. 

so wir an die sseligen sehen, ^ 65 

dgswär so müezen wir des jehen 

für daz aller beste ritters leben 

daz got der werlte hat gegeben, 

swä ein wol bescheiden man, 

der ritters namen gedienen kan, "tO 

minnet ein bescheiden wtp, 

die mit triwen ir lip 

ein ander beide habent gegeben 

und s6 schaffent ir leben 

daz sl ssßligiu kint 75 

ein ander ze allen ztten sint 

ze frömde noch ze heimlich: 

so ist ir freuden niht geltch. 

fif daz selbe wunschleben 

so het ich minen vltz gegeben so 

in miner frouwen gewalt: 

dar inne wolt ich werden alt. 

ich gedäht, ob ez ergienge 

daz min genäde vienge 

min frowe flir anderiu wip, 85 

daz danne immer min lip 

mttese sin vor aller not 

geruowet unz an minen tot, 

gekrcenet unde geSret. 

57. vnd zu der 58. Yon den 62. daz ein h. 63. sind 
65. an den 66. zwar 74. schephet 79. wirs leben: verbessert 
von Lachmann, 



ZWEITES BÜCHLEIN. 127 

daz hat sich nfi verkSret. go 

Sit mir der gwerp und diu bete 

also rehte sanfte tete, 

der gedinge und der stteze wän 

den ich doch gerne mohte hän, 

und mir daz sselden gemach ' 95 

daz mir stt an ir geschach 

diu übele huote hat benomen, 

daz ist mir niht ze guote komen. 

Daz mir ie liep von ir geschach^ 
unde mir min heil zerbrach, loo 

des lide ich grözen ungemach, 
daz ich se Unheiles ie gesach. 

Ich hän von liebe michel leit: 
mich ermet min richeit: 

daz mir ze sselden ist geschehen, 105 

des muoz ich ze unsselden jehen: 
ich hän mit liebe liep verkom, 
mit gewinne gewin verlorn: 
waz mines willen verdarp 
do ich allen minen willn erwarp! iio 

ich wart mit sige sigelös, 
wan ich mit wale si verkös: 
mir hat der Wunsch gefluochet. 
swer nfi sin selbes ruochet, 
der hüete sich vor dirre not 115 

min lanclip ist min gssher tot. 
daz h min trfiren wsere 
dö ich was äne swaere, 
daz wsBr min beste freude nfi: 
herre got, daz weist dfi. 120 

94. möchte: dei^ sich doch leicht erfüllen konnte, 162. vergl, 506, 
'wein 5078, Unheiles geborn hiUhL 1,1053 HO. willen: s. Lachmann 
M /;«;. 1159. 111, vergl, Irvein 1010, 112. erkos XlXvergLItvein 
066. 115. von diser 116. lang leben: vergl. a. Heinr. 712. 1514. 
17. ß] vor I17;f. Greg, 335;f. nach Benecke daz 6 ir trüren wsere 
16 si was äne swsere, daz was ir beste vreude hie {die römische ?is, 
\at daz ir tr^ren wsere, die Wiener daz ane trewe were). 
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Für war ouch ich daz schribe 
daz ze disem Itbe 
niemen ist ein ssßlec man 
wan der nie sselden teil gewan. 
sselec ist der eine 125 

der weder gröz noch kleine 
deheiner sselden wart gewert 
und Ir ouch fQmames niht engert, 
wan er erkennet sselden niht 
und hat verguot swaz im geschiht: m 

sin herze ist fr! von senender not 
diu manegen bringet üf den töt 
der schoene heil gedienet hat 
und des äne gestat, 

als ich mich leider wol entstan, 135 

wan ich den selben kumber hän. 

Ich hörte sagen msere 
daz triwe und stsßte wsere 
aller sselden beste, 

ein mfire unde ein veste 140 

für aller bände leit 
und gar ein gewarheit 
manne unde wibe 
ze sSle und ze libe. 

ich wirdes anders gewar, 145 

wan min kumber vil gar 
niwan von minen triwen kumet. 
ichn weiz ob er der sSle fruraet, 
er tuot dem libe starke we. 
ich hän von ir niht lönes mt 150 

wan trfiren den langen tac, 
daz ich mich niht getroesten mac 
der guoten diu der minne bete 

121—136. vgl. MSF. 214, 12 /f. 124. wann er nye 128. fürnames] 
v^/. 606, /n;^m 5369. 129. er /ehlL selten 135. als ich mich] vnd ich: 
vgl. MSF. 214,21/: 138. d. trew vnstäte w. 139. selten 141. vor 
147. nun von m. schulden k. : vgl. MSF. 214, 27. 148. ich wayCs nit ob es 
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ir Sren angesüichen tete, 

daz si genäde an mir begie 155 

und sich an mine triwe lie. 

äne friunde frage 

sazte sl enwäge 

ir Ilp unde ir 6re. 

sol ich der immermgre 160 

frömde sin unde ein gast, 

daz ist ein bercswserer last 

leides minem Übe. 

ob ich dem besten wlbe 

des niht rehte lönen sol 165 

mit ganzer stsete unde wol 

des st mir liebes hat getan, 

so mttezen also zergän 

mit riwen alle mine tage 

daz ich ez nimmer verklage. 170 

Ez lebent wserltche 
yil harte ungellche 
sanfte in ir muote 
der tore und der fruote. 

ez ist reht und billich 175 

daz ir Sre ungelich 
in dirre werlte geste, 
wan in ist ungellche w& 
ez ist reht daz üf der erde 
der fruote nimmer werde 180 

mit ganzem gemache, 
er släfe oder wache, 
da beeret gröziu ahte zuo 
wie er dem libe so getuo 
daz in diu werlt prise: 185 

so stät ein ander wise 
dirre ze glichem vltze 
sam swerze unde wize, 

155. genaden 164. peste 168. so] sy 170. ymmer 171. lebet 
183. gehöret 187. dise ' 188. schwarze 

H. V. Aue, Der arme Heinrich. 9 
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wie er dem Übe also gelebe 

daz in got niene begebe 190 

und die sele verteile 

von dem gv^egen heile. 

er bedarf unmuoze wol 

swer zwein herren dienen sol 

die so gar undr in beiden 195 

des muotes sint gescheiden 

als diu werlt unde got. 

swer der beider gebot 

ze rehte solde begän, 

der darf den sin niht ruov^en län. 200 

oueh hat der wise ein arbeit 

die nie dehein töre erleit, 

ob er ie liebes wart gewent, 

so sich dar nach sin herze sent. 

des hat der töre ein bezzer leben. 205 

got hat im Ithten sin gegeben, 

sin senfter sin ist sorgen frt, 

waz senelicher kumber si 

daz ist im gar unerkant. 

ein stücke brötes in der haut 210 

ist alliu sin minne. 

ich bin so kranker sinne 

daz ich leider niht gar 

genendecltchen getar 

den liuten des gemuoten 215 

daz st den rehten fruoten 

mich immer genözen: 

daz ouch st mich verstözen 

zuo den tören gar üz in, 

dar zuo hän ich ze schcenen sin. 220 

also bin ich gescheiden 

enzwischen von in beiden. 

als ich mich nä wil prtsen, 

199. sol 200. der bedaxff 206. jn schlechten 214. balde getar: 
genendeclichen s. zu Er. 2503. 221 f. vergl. Greg. 623 f. 
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ich bin undem wisen 

wol eines toren genöz: 225 

da wider bin ab ich ze groz 

zeime flirsten sinnes nnder in 

die so gar sint äne sin 

daz man in tobender törheit gibt, 

wan ich trage doch tören kolben niht. 230 

ichn tar den sinne riehen 

mich nimmer geliehen: 

doch hän ich eine wtsheit, 

daz ich liep unde leit 

also wol erkenne 235 

daz ich etwenne 

gemer ein töre waere 

dann ich s6 gröze swasre 

von mlnen senden witzen trage 

die ich mit starker riwe klage. 240 

Mir geswiche der sin in kurzer ztt, 
wan daz mir behabet den strit 
der gedinge den ich hän 
daz leit mit liebe mac zergän, 
daz ich noch müeze schouwen 245 

mine juncfrouwen 
stsßtes mnotes unde also 
daz wir des beide werden fro. 
wan ich waere g immer äne heil, 
esn müese ir sin daz beste teil. 250 

da vor müez ich sin behuot 
daz mir immer dehein guot 
geschehe wider ir heile, 
diu.freude ist übele veile 
die ich imer gekoufe also 255 

da von min frowe werde unfro. 
dar an zwivel si niht, 

224. under den: s. Lachmann zu /w. 1208. 226. aber 227. zu 
lem 231. ich getar nit 234. unde] on 237. gern 239. weysen 
250. es 251. muB 253. geschähe 254. ist Lachmann] wäre 
255. ymmer gekauift: s. zuErec^lbh. 
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swä ir wille an geschiht, 

des enwelle ich mir ze heile jehen 

und zem besten daz mir mac geschehen. 260 

Sit si got der guote 

an Übe unde an muote 

so schöne hat geSret 

und s! mir daz k§ret 

ze guote swä si immer kan, 265 

so enwsere ich niht ein sselec man, 

swä ich ir triwen wancte. 

swenn ich ir 6re krancte, 

so missetsßte ich an mir 

vil mßre danne an ir. 270 

Eim andern saeligen man 
gelinget, des ich im wol gan, 
an sinen triwen verre baz. 
daz ist sunder minen haz, 
geschiht iemen guoter wol, 275 

ob ich niht heiles haben sol. 
ich hän von minen triuwen 
niwan schaden mit riuwen. 
wie sanfte im sin untriwe tuot 
der so Ithte ist gemuot 280 

daz er sanfter dannich 
liebes mac getrcesten sich, 
ob er erwirbet minne 
einer flirstinne, 

swie er ir dar nach äne wirt, 285 

daz er ir lachende enbirt. 
ouch bin ich so swache niht gem 
und diuhte mich ein wip guot 
an libe unde an sinne, 

und wurde ich dar nach inne 290 

daz s! des niht wsere, 
ich mite st äne swaere. 

260. vnd zu dem 268. wann 271. Einem 275. ob yeman g. 
geschieht wol 278. nun 
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als ab mir min herze seit, 

s6 weiz ich mit der wärheit 

od von gewissem wäne 295 

daz min frowe ist äne 

valsch, der ich eigen bin. 

von diu scheidet sich mtn sin 

nimmer mßre von ir: 

des selben trüwe st mir, 800 

und daz si niht vergezze mtn. 

ouch sol st des gemant stn, 

stt ich ir eigen wesen sol, 

einer frowen zimet wol, 

diu friuntschaft gewinnet 305 

und einen ritter minnet 

der stdßte ze minnen ist, 

ob st ze einer järes irist 

gescheide diu huote, 

den sol st in ir muote 3io 

doch vil gesellecltchen tragen 

unz ze sseligen tagen. 

swie sere uns nü scheide 

diu übele huote beide, 

nü waz ob diu noch zergät 315 

od daz wir etltchen rat 

mit friundes hilfe vinden, 

daz wir noch überwinden 

swaz uns nü leides geschiht? 

und wsere ouQh der gedinge niht, 320 

so verlür ich noch die sinne. 

ich ger daz s! mich minne, 

und ouch ds^z. siz erltden mege, 

also daz ez st niht bewege 

(uns enfrumt et dehein ander rät, 325 

295. oder immer. 296 f. ane on valsche 298. von dann 303. ir 
'ehlt. 307. ze] vnd ze 315. die huote noch: vergl zu Erec 5620. 

321. doch 322. ich beger 323. ouch ffackemagel] doch 
(25. vnnser frembden ob dhain and. r. 
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als si mir doch enboten hat) 

von friuntUcher stsetekeit, 

und daz ir sl von herzen leit 

daz sl mich also selten siht. 

ich wolte aber des niht 330 

daz ir senendiu swsere 

der minen glich wsere. 

ez ist ze minem heile 

an dem halben teile 

mir rehte genuoc und ir ze vil. 335 

da von ich ir niht gunnen wil 

eneben mir ze klagenne. 

ja wser ez ze tragenne 

ze Stare ir süezen libe. 

ez wurde deheinem wibe 340 

ze liden halp mtn senediu not, 

ezn müese schiere sin ir tot. 

Die wtsen die mich ofte sehent 
und der liute muot spehent, 
die mugen an mir wol schouwen 345 

daz ich von miner frouwen 
trage an einem bände 
gre unde schände, 
daz ist diu @re die ich trage 
(ich hän sin ^re, swie ichz klage, 350 

und tiwert vaste mir den muot), 
daz mir @re unde guot 
geschach von einem wlbe 
diu an burt unde an Übe, 
an ir sinne und an ir jugent, 355 

ist so volkomener tugent 
daz ir von rehte ein man 
dem sl wol ir libes gan 
gröz Sre in slnem herzen hat, 
des freude an guoten wlben stat. 360 

326. also sy 332. mynne 337. neben 341. senede 342. es 
351. trauret 354. gepurd 356. volkuener 
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s6 ist ditz diu schände, 

stt ich ir güete erkande 

und mir sit diu huote, 

diu bitter unguöte, 

enphrömdet hat ir minne, 365 

Sit sint mir die sinne 

von leide nach entwichen 

und min freude erblichen, 

daz ich einen biderben man 

gefragen noch getrfiwen kan, 370 

behalten noch Verliesen, 

gejehen noch verkiesen, 

vertragen noch gerechen, 

geswigen noch gesprechen, 

weder verzihen noch gebiten, 375 

niwan mit so verkSrten siten 

daz ich min selbes laster hän. 

und sol ditz senen lange bestan, 

so verliuse ich also gar den sin 

daz ich der liute t6re bin. 380 

Mich freut der sseligen drö, 
so machet mich ir angest frö. 
min gelücke ist so getan 
daz ich leit von ir liebe hän 
und liep von ir leide, 385 

als ich iu nfi bescheide. 
swem daz got hat gegeben 
daz im allez sin leben 
unkumberliche stät, 

und wol sinen willen hat, 390 

dem tuot des tödes vorhte we, 
und bedarf ouch keiner swsere mg, 
wan diu selbe angesütche n6t 
die er hat äf den töt, 
diu lät in selten werden frö. 395 

375. Verliesen 376. so mit 378. solt — stan 380. tote 
386. iu fehlt-, s. zu Erec 8539. 393. dieselbig a.: s, zu Erec 8521. 
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dar ander trcestet mich stn drö. 

er wünschet im ein langez leben: 

da mite wsere mir vergeben, 

wan ich ein swserez leben trage. 

ich freu mich miner kurzen tage, 400 

daz ich niht immer haben sol 

den swseren kamber den ich dol. 

ich weiz doch wol daz al min leit 

daz min senendez herze treit 

in ahzec jären ende hat, 405 

ob ez g niht zergät. 

Sit mir nü dehein list 
nütze da für ist 
ichn müeze mir nemen daz ein 
nnder übelen dingen zwein, 4io 

swie mir dewederez gezeme, 
so ist reht daz ich daz bezzer neme. 
mir ist bezzer daz ich trage 
durch mine triwe swsere tage 
dan mich ein nngetriwer mnot 415 

friste, als er vil manegen tuot 
dem sin nngewisheit 
benimt den kamber und daz leit, 
daz im sin Munt niht nähen gat 
der sich an sine triwe lät. 420 

min kamber ist ein karzio not, 
der sin ein gwiger t6t. 
wan Wim sin alle betrogen 
and diu wärheit habe gelogen, 
söne wirt sin nimmer rät 425 

der ganzer triwen niene hat. 
oaeh missezimt ein trfiren niht 
swä ez ze kurzer zit geschiht 

Ez lebt in tören wis ein man 

396. dar under Lachmann] dar an slndrd, ^.381. 397. imvmb 
ein 400. ich erfrew 401. leben 407.kain 409. ich 423. wann wir 
sein dann alle b. 424. haben 425. so 427. trawen 429. in tore weyfs 
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der nie deheine swsere gewan: 430 

der wart ouch nie rehte fro. 

niemen frnmer lebet also, 

im enst der wehsei bereit, 

beide liep onde leit. 

ja erkennt man liep b! leide. 435 

die samervarwen beide 

die liebt des winters swsere : 

ob winters niene waere, 

so wsere des sumers niemen fr6. 

und stiLende durch daz jär also ^ 440 

diu beide liebt und missevar, 

so nseme der blnomen niemen war 

der man sns wünscbet nnde gert. 

ez werdent liep unde wert 

näcb nngewiter liebte tage, 445 

frende und beil näcb grözer klage. 

swes trüren also stät 

daz er gewissen tröst bat 

daz ez mit frenden zergS, 

dem ist ^ol, und ist mir wS. 450 

Swer nü min bruoder wsere 
an senltcber swaere, 
daz ez im stüende als ez mir stät, 
dem gsßbe icb also wtsen rät, 
ob ers gevolgen knnde, 455 

da mite er überwände 
allen sinen knmber, 
leider des icb tamber 
selbe nibt gevolgen kan. 
icb rate wol eim andern man 460 

einen rät, derst manlich, 
daz er gar getroBSte sich 
des er niht gehaben mac. 

433. im Bey 437. liebt Lachmann] leiden 443. vnd begert 
447. ymb wes trew es also st. 459. selber 460. einem 
461. der ist 
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Doch künde ich imz an disen tac, 

Sit daz si gnäde an mir begie 465 

und minen wilden mnot gevie, 

nie solhes niht gewinnen 

von habe noch von minnen, 

wart ez mir dar nach benomen, 

ichn wsere es schiere abe komen 470 

äne nach gSnde klage. 

hier an bin ich gar ein zage. 

als ich mich des getrcasten wil, 

was 6 mtnes kambers vil, 

so wirt sin danne michels me. 475 

des ist mir wirs danne w6. 

Stt nü die wlsen habent geseit 
fttr die rehten wärheit 
daz sich ein völ frumer man 
alles des getroesten kan 4S0 

des er niht gehaben mac, 
unde ich disen seneden slac 
mit nihte kan vertriben, 
so zsem mtn herze den wiben. 
zwäre ich vorhte onch noch ir sage 4S5 

daz ich des libes wsere ein zage, 
wan daz mir onz an dise frist 
der lip des niht erläzen ist, 
ichn si in grözen knmber komen 
der mir mit eren wart benomen. 490 

so ist ein anderz min gedanc: 
swä mir an strite gelanc^ 
daz kom von minem heile 
an dem merren teile 

464 — 476. ich habe nie etroiis von habe oder von liehesglück hei 
andern erlangt dessen verlust ich nicht leicht hätte verschmerzen kön- 
nen; das nie erlangte aufzugehen ist mir schwer, 465. sit fehlt. 
470. ich w. schier sein ahk. 474. e fehlt, 475. wirser 479. vol 
Lachmann zu Im. 3179] wol 485. zw. ich erforchte auch nach ir s. 

489 f. ich hohe mich in ritterschaft immer tapfer gehalten. 
489. ich 494. mererm 
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dan von deheiner manheit. 495 

zwäre, habent si war geseit, 

so bin ich gar ein leider zage, 

wan sich meret alle tage 

mm sendiu swsere, der ich doch 

gerne enbser, wan daz ich noch 500 

so vestes herzen niene hän 

daz ich die swacheit müge Verlan. 

weder mir nü ditz selbe leit 

von triwen od von zageheit 

od von in b^den ist geschehen, 505 

so hän ich se nnheiles gesehen. 

Ich hän versnochet manegen list 
der den sseligen ist 
nütze fQr ir senendez leit. 
daz si da habent für wärheit, 5io 

daz ist ein sntdende lüge: 
si jehent daz man liebes müge 
mit liebe vergezzen. 
ich hän des niht versezzen, 
ichn habe onch daz versnochet. 515 

ich bin slt beruochet 
von etsltchem wlbe, 
vil süezer an ir llbe, 
diu an schcene nnde an jngent 
an gebart nnde an tugent 520 

ir nimmer entwiche einen fuoz 
der ich da bin nnd wesen mnoz. 
etwa greif ich über mich 
ze der din rtcher ist dann ich 
und dienet nmbe ir minne 525 

nnd kom ze dem gewinne 
daz ich an ir arme gelac. 
so si min aller beste phlac 

497. leider] eilender 500. noch Leichmann] fehlt. 510. haben 
üe w. 512. si jehent] suechen 515. ich 519. 520. das zweite 
ein fehlt, 524. dan: Lachmann zu Iw. 7438. 527. armen 



140 ZWEITES BÜCHLEIN. 

und ouch ich mit ir begunde 

swes ich gaotes kande, 530 

80 ich vlSgen wolte 

und triuten als ich solte^ 

so kern dia ander gaote 

nie üz minem mucte, 

und nante ie jene der ich da bin. 535 

so sprach disiu ^din sin 

der enist dir niht gar: 

seile, du minnest anderswar.' 

s6 swuor ich ftlr die wärheit 

manegen ungestabten eit. 540 

so mich der list niht vervienc 

und swaz ich dinges mSre begienc, 

so mante ich mich besunder 

und gedäht 'ez ist ein wunder 

daz ein gesont starker man 545 

sich des nibt erweren kan, 

im beneme ein krankez wip 

bSde sinne nnde lip. 

daz ist ein zagehafter mnot: 

tue in hin, er ist niht gnot, 550 

und nnderwint dichs nimmer m8: 

er ronbet ßre und tuot w8.* 

sns getrost ich mich selben dö 

nnd huop ein liet an und wart frö 

und wart mir selben undertan 555 

nnd wolte des gevolget hän 

und volgtes ouch ein wile. 

g man da eine mile 

möhte geriten, 

so begunden aber striten 560 

immer nach ir gwonheit 

531. ylegen Za(7Ämann] phlegen 532. ynd trawet jn als 537. der 
ist 538. geselle: vglzuErecllOd. 540. yngestalten 543. nannte 

545. gesandter st. 551. dich sein 553. 555. selbs 557. volget 
sein 560. begunde 
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min freude und min herzeleit 

und begunden mich bewegen 

aber mit ir wehselslegen^ 

und wart min kamph sigelös. 565 

freude diech ze kempfen kös, 

diu gesweich mir unde lie mich, 

und nam mich senen wider an sich 

und hat mich also alle wege 

in siner heimlichen phlege. 570 

Sit mich min sin noch wlser rät 

fUr ditz senen niht vervät 

also gröz als umbein här, 

so weiz ich rehte für war, 

mir enfremde got der guote 575 

dise übele huote 

durch sine reine süeze, 

daz ich si minnen müeze, 

so endet mine senende not 

niemen anders wan der tot. 580 

Ich erkande einen wisen man, 
der geloubte vaste dar an, 
er klagete nie swenn im geschach 
ein leit ode ein ungemach, 
er jach daz ie nach swsere 585 

ein heil gewis wsere, 
wan daz es mir niht geschiht. 
so wsene ich daz diu werlt gibt 
daz dehein schade st 

däne si ein frume bi. 590 

den schaden weiz ich den ich trage: 
ob nü got nach dirre klage 
und nach disem unmuote 
mit deheinem guote 

564. wehselslegen, vergL Iwein 1047. 566. die ich — erkos 
568. mich fehlt. 581. erkenne 582. geloubte Lachmann zu Im 
1730] gelaubet 583. klaget 585. er sprichet 588. spricht 
590. dann sey 591. den ich fehlt, 592. dir 



142 ZWEITES BÜCHLEIN. 

immer wil getroBsten mich, 595 

zwäre so sümet er sich, 

lät er mich trüren in der jugent. 

und so ich in mtner besten tngent 

mit nnfreuden alte 

nnde er mir behalte 600 

min freude nnz ich ir wol enbir, 

daz ich im touc noch si mir, 

nü waz sol st mir danne? 

ich gloube dem wtsen manne 

daz leit nach liebe geschiht, 605 

und enweiz des flirnamens niht 

ob liep nach leide geschehe, 

ezn s! daz ich ez noch gesehe. 

nü wizze wol der wtse man, 

nnde hat er mir dar an 6io 

unrehte geseit, 

ich gloube an sine wisheit 

hinnen ftirder niht m@ 

dan an wlzen koln und swarzen sne. 

Ouch hoere ich daz man sselde im zeit 615 
der beide teilet nnde weit: 
si jehent im müge niht missegan. 
ez mnoz dannoch an heile stan, 
od ez mac im wol zem bcasen komen 
swenn er dez beste hat genomen. 620 

swen daz gevellet an 
daz beide T^ip nnde man 
wsenent deiz daz wseger si, 
so ist ein nngelücke bi 

und verkeret im daz reht, 625 

und wirt der Unsselden kneht 

596. zwar 597. in meiner j. 598. sol 599. alten 600. be- 
halten 602. ir 603. si fehlt. 608. es sey dann daz 612. gewis- 
heit 613. hinnen für: vergl.büchlA,lb3b, 614. vnd anschwarczen 

615. im salde 619. oder es — zu dem b. k. 620. wenn er des 
pesten 623. wänet daz w. s. 624. dabey: zu ^r. 1060. 
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nfi teilte ich nnde weite 

des tages dö ich selte 

in ir gnade mlnen lip: 

solt ich d6 alliu werltwip 630 

wider ir geteilet hän, 

die hßt ich durch si alle verlän. 

BUS teilte ich in mtm muote 

und wände wein ze guote 

und hän des michel leit genomen. 635 

Sit mir min dinc ist also komen 

daz ich teilte unde kos 

und an dem wsegisten vlös, 

zwäre da erkenne ich an, 

ezn weiz hiure dehein man 640 

waz im si schade oder guot, 

swa er rehte od unrehte tuot, 

wan als im gelücke treit. 

ouch wil ich mit der wärheit 

mir einen gwissen tröst geben, 645 

sul wir beide lange leben 

und ist min juncfrowe mir 

stsßtes muotes als ich ir, 

so mac ez harte wol geschehen 

des ich die ^sen hoere jehen, 650 

daz liebe nach leide erg3 

unde frume bi schaden gestg. 

müet si daz si min enbirt 

und deiz si mir geliche swirt 

und ist ir emest als mir, 655 

zwäre s6 vinden wir 

beide etlichen list 

der uns nütze dar zuo ist, 

swie uns scheiden driu lant, 

628. die ich solte 630. dö] die 632. ich alle durch 033. suDst 
teilet ich in meinem m. 634. vnd wann wellen 636. also fehlt, 
638. verlos 642. wo 644. mit] mir vnd 645. mir feUt. 

650. die] den 652. frnmmen — bestee 654. daz 
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daz uns niener nahtgewant 660 

noch so vil so ein bemde 

nach dirre langen fremde 

nnderwilen scheide: 

s6 werden wir vor leide 

mit grözer liebe erlöst. 665 

so bän ich einen nntröst, 

der müet mich späte nnde fmo: 

ich ftirbte deiz mir schaden tao 

daz ich ir also fremde bin. 

zwäre si wellent mir den sin 670 

und daz herze brechen 

die ich da hoere sprechen 

Man üz ongen dan üz muote.' 

so taot mir vil ze guote 

ein tröst den ich da wider bän, 675 

des ich mich harte wol entstän 

an min selbes herzen 

mit senlicbem smerzen: 

ich hoere des vil liute jehen, 

die wärheit bän ich selbe ersehen, 680 

daz rehtiu liebe niht zergS. 

und gessBbe ichs ninmiermS, 

dannoch müese st mir sin 

(daz nime ich üf die sSle min) 

niht leider dan min selbes lip. 6S5 

da wider sint abe diu wip 

gsßhers muotes dan die man: 

da stSt min untröst aber an. 

so si so maneger &ret 

und an ir minne kSret 690 

sinen vliz und manegen list, 

der lihte maneger tngent ist 

tiurre danne ich selbe si, 

660. niener nahtgewant Lachmann] nur nachwant 668. daz es 
670. zwar 673. daz aus — daz aus 680. selbs 686. aber 
687. geherrigers mute 693. selbs 
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80 ich von ir bin und er ir bi, 

daz ist daz mir den schaden tnot: 695 

da von erwiele engeis muot. 

so stgt ein ander tröst da bi, 

wie wibe und manne leben st 

gescheiden also sere. 

ir schände ist unser Sre: 700 

des wip da sint gehcenet 

des well wir sin gekroenet: 

swaz ein man wibe erwirbet, 

daz er doch niht verdirbet 

an sinen eren da von. 705 

dar under sin wir gewon 

an wihen die mit eren lebent 

und sich schänden begebent, 

diu einen guoten friunt hat, 

daz si der andern habe rät. 710 

swie ich nü wenken möhte 

und tuon daz ir niht töhte, 

daz schadet ir an mir niht ein här. 

dar zuo sihe ich durch daz jär, 

swar ich der lande kere, 715 

schoener wibe mSre 

danne sl manne tuo. 

daz schadet ir allez niht dar zuo 

daz ir kein kranc an mir geschehe, 

swie vil ich guoter wibe sehe 720 

od swie verre ich ofte si von ir. 

der alte spruch dern touc an mir 

^dan fiz ougen dan üz muote': 

zwäre ez muoz diu guote 

versigelt in minem herzen sin 725 

sam in der sunnen der schin. 

694. er fehlt 696. dauon ein weybengels mfit: verbessert von 
Lachmann. 698. weybe oder mannes 702. weUen 704. «r fehlt. 

715. wohin 717. dann sy weybe und manne: verbessert von 
Wackemagel 722. der entange 723. daz aus — daz aus 724. mosBe 

H. T. Ane, Der arme Heinrich. 10 
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Da bi stet aber ein ander dro 
diu mich otte tuot nnfrö: 
sibt st des järes einen man 
der biderbe ist und sprechen kan, 730 

daz mac mir mSre an ir geschaden, 
si ensi mit stsete überladen, 
dann ir daz an mir schade st 
ob ich durch daz jär bt 
einem guoten wlbe wone. 735 

wan unde sol mir imer da vone 
geschehen deheiner slahte guot 
daz einiu minen willen tuot, 
des muoz ich st vil küme erbiten: 
wan daz ist nach den alten siten, 740 

daz ich vil käme erdienen muoz 
dar umbe suochet man ir fuoz. 
ich waere 6 nimmermS bt ir 
g einiu sprseche zuo mir 

'seile, wan minnest du mich?' 745 

wan \daz diuhtes unbillich. 
so muoz st ze allen ztten 
der bete widerstrtten, 
wan man bitet st durch daz jär. 
so schadet ir an mir niht ein här 750 

swie vil mtn ouge wtbe siht, 
wan m!n bitet ir keiniu niht. 

So stgt ein ander tröst da bt, 
der wil ich daz der waeger st. 
ob uns beiden immer wol 755 

mit ein ander werden sol, 
s5 muoz si ze allen ztten 
mir helfen gestrtten: 
ob uns ouch daz niht helfen sol, 

732. sy sey mir 736. nymmer dauone: zu Erec 8585. 

737. ainicher 740. noch der 743. vielleicht immerme. 745. ge- 
seUe: s. zu v. 538. 762. peitet 754. wil Wackemagel\ weil 
757. si Wackernaget] ich 
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80 geschiht mir von ir nimmer woL 760 

und muoz ouch ir missegän: 

daz enkunde niemen understän. 

min frowe bat so ganze tugent 

unde sin zuo ir jugent 

daz si sich wol versinnen kan 765 

wie der gelingen muoz dar an 

diu nü gesellen kiuset 

und morgen den verliuset 

unde ir aber einen weit 

und den zehant üf seit. 770 

diu muoz verderben da mite, 

wan da verliuset st mite 

minner noch mSre 

wan lip guot joch ere: 

st duldet schaden unde spot, 775 

st hazzent liute unde got. 

da wider ist diu guote, 

diu kiusche gemuote, 

diu sich an stsete keret, 

gewirdet unde geeret 7b0 

von gote und üf der erde. 

diu kiusche und diu werde 

diu muoz mit freuden alten 

unde wol bebalten 

beide sele unde lip 785 

also von rehte ein saelec wtp. 

ouch sols bedenken, ob st wil, 

diu wip vindent niht vil 

der manne die den wtben 

so stsete beliben: 790 

diu sich danne an einen lät 

der triwe unde stsete hat, 

lip und schoene sinne, 

761. und Wackernagel] so 763. junckfrawe 769. erweit 
770. aufzelt: vgl. Servatius 1388 und zeitschr, 4,396. 773. weder 

mynnder 774. noch 776. sy hafset leut 780. gewirset 
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swenne si des minne 

von ir schulden verktir, 795 

daz wizze daz s! dran verlür. 

Sns si mtn fronwe gemant 
und wizze daz ich in ir haut 
bgde sinne unde leben 

mit rehten triwen hän gegeben. 800 

ich lege und hän an st geleit 
zwäre michel arbeit 
an Itbe unde an muote. 
und wizze wol diu guote 
daz ich an ir niht verzage. 8(tö 

und st daz ich ouch ir behage, 
dar nach vähez mit mir an. 
ob si wil unde kan 
geselleschaft behalten, 
so müez wir sament alten. 8io 

Kleinez btlechel, swä ich si, 
so wone miner frowen bi, 
wis min zunge und min munt 
und tuo ir stsete minne kunt, 
daz si doch wizze daz ir si 815 

min herze ze allen ziten bi, 
swie verre joch der lip var. 
zwäre sul wir immer gar 
ein ander werden benomen, 
daz muoz von ir schulden komen. 820 

Waz mac ich nü sprechen m@re? 
wil si mir sin ze h@re, 
so minne ich st ze sere. 
swar min gelticke kere, 

so bewar diu gotes lere 8^ 

ir lip und sterke ir ere. 

79G. diu wizze? 798. ich] sy 806. ir fehlt, 810. so muessen 
wir ensament alten 817. joch Lachmann] fehlt, 825. der gotes 
sere 826. sere. Amen. 
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